
Beamten auf den Polen . Der Pole wurde in die Brust ge¬
troffen und war sofort tot . Ein Arzt aus Kohling stellte
um 3 .45 lldr den Tod des Soldaten fest . Der polnische Sol¬
dat hatte 96 Patronen bei sich und 5 im Lauf , von denen
eine fehlte , da Re eben abgeschossen worden war .

Schanghai , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Hongkong

wurde durch militärische Handlungen Japans plötzlich in das

allgemeine Interesse gerückt . Die Japaner haben Truppe »

aus dem Ostufer des Perlflusses , unmittelbar an

der Grenze des englischen Pachtgebietes Kowloon - Hongkong ,

gelandet .

Nachdem japanische Flugzeuge vereinzelt vorhandene

Stellungen chineRscher Partisanen bombadiert hatten , rückten

die Truppen wider st andslos vor . Nach wenigen Stun¬

den wurde von ihnen schon die Siedlung Schumchun an

der Eisenbahn Kowllon — Kanton erreicht . Damit ist die unter

britischer Verwaltung stehende Halbinsel bereits zur

Hälfte
"
von China abgeschnitten . Zwei englische

Kompanien besetzten die Grenzzone des Pachtgebietes . Zahl¬

reiche bewaffnete Chinesen flüchteten in das

Pachtgebiet . Die englischen Kreise , die bisher noch immer an

Kriegslieferungen zugunsten von Tschiangkaischeks glänzend
verdienten , fürchten die Abschnürung der Kolonie ,

nachdem Japan bereits die See völlig beherrscht .

In Manila wurde eine Ausstellung chinesischer
Kriegsbilder von der Polizei geschlossen , nachdem das
japanische Konsulat gegen die ausgesprochen japanfeindliche
Tendenz mehrerer Bilder protestiert hatte .

Die Europa - Beratungen
des japanischen Kabinetts .

Tokio , 16 . Aug . ( Funkmeldung . ) Auf Anfrage von
amerikanischer Seite erklärte der Sprecher des Autzenamtes ,
das ; die japanische Regierung nach Abschluß der Beratungen
des engeren Kabinettsrates über die europäische Lage ent¬
sprechende Instruktionen an die Botschafter in Ber¬
lin und Rom senden würde . Der Sprecher verneinte oa -

gegen , daß Instruktionen auch anderen japanischen Bot »
schaftern mitgeteilt würden .

Danzig , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Mittwochfrüh

um 3 .20 Uhr erschien ein polnischer Soldat auf Danziger
Gebiet dicht vor der Grenzsperre am Erenzübergang Koh -

ling . Auf Anruf der Danziger Erenzbeamten legte der

polnische Soldat auf die Danziger Beamten ' an . Die

Danziger Beamten machten daraufhin von der Schuhwaffe

Gebrauch . Der polnische Soldat wurde tödlich verwundet .

Zu dem Erenzzwischeufall werden » och folgende
Einzelheiten bekannt : Der Danziger Erenzbeamte er¬
blickte an der Danziger Grenzsperre , die stch in einer Ent¬
fernung von etwa 350 Meter von der Danzig -polnischen
Grenze auf Danziger Gebiet befindet , einen pol¬
nischen Soldaten . In einer Entfernung von etwa 8 Meter

tief er den Polen an , der sofort sein Gewehr von der
Schulter rih . Auf eine » nochmaligen Anruf des deutschen
Beamten , der sofort einen Warnungsschuh in die Erde ab¬
gab , feuerte der Pole auf den Danziger , in

dellen Begleitung sich zwei weitere Erenzbeamte befanden ,
einen Schuh ab . Daraufhin s ch o h einer der beiden anderen

Japan schnürt Hongkong ab
Aussehenerregende Offensive in Südchina . — Chinesen weichen kampflos .

Grenzverletzung Danziger Gebietes
durch bewaffneten polnischen Soldaten .

tiker der Demokratien würden weise handeln , wenn sie dazu
fähig seien , noch einmal nachzudenken , ob es an ihnen sei ,
Entwicklungen auszulösen , die jedenfalls die Ordnung der
Welt , deren größte Nutznießer sie heute seien , umstürzen
würden . •

Die Demokratien verkennen die Lage
( 6igAter Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Moskauer

Generalstabsbesprechungen .

Ausdehnung auf den Fernen Osten ?

London , 15 . Aug . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
" will zu den Eeyeralstabsbesprechungen

in Moskau erfahren haben , daß die
'
Sowjetdelegation an¬

scheinend k eine Ausdehnung der militärischen
Verhandlungen vorgeschlagen habe . Von feiten der

Sowjets sei angeregt worden , außer europäischen Kriegs¬
problemen auch die Haltung zu erörtern , die von England
und Frankreich im Falle eines Krieges zwischen der

Sowjetunion und Japan eingenommen werden
würde . Nach dieser Information habe die Sowjetmission
in dieser Hinsicht ganz klare Forderungen vorge¬
legt . Um deshalb die Moskauer Gespräche auf der vom
Kreml vorgeschlagenen Grundlage fortsetzen zu können ,
werde es für London und Paris notwendig werden , ihren
militärischen Unterhändlern in Moskau einen etwas grö¬
ßeren Spielraum zu geben . Angesichts dieser Sachlage habe
der französische Geschäftsträger Cambon Montag eine ein¬
stündige Unterredung mit dem ständigen llnterstaatssekretär
im Außenamt , Cadogan . gehabt . In gewöhnlich gut unter¬
richteten Londoner Kreisen werde angenommen , daß nun¬
mehr neue Instruktionen nach Moskau geschickt wer¬
den würden , durch die es möglich werden würde , die Ver¬
handlungen auf einer Grundlage fortzusetzen , die alle betei¬
ligten Parteien zufriedenstellen würde .

Ein Zwischenfall vor dem brittschen Konsulat
in Swatau .

Schanghai , 15 . Aua . Mit Rufen , wie „ Brennt das bri¬
tische Konsulat nieder ! "

„ Rache an den Mördern unserer
Landsleute !"

zogen nach japanischen Meldungen etwa 60
jugendliche Chinesen vor das britische Konsulat in Swatau .
Kurz darauf versuchte eine andere Gruppe von Chinesen ,
durch das Hintertor in das Konsulat einzudringen , um es
in Brand zu setzen . Der englische Konsul wurde von
der Menge verhöhnt und geriet in Gefahr , tätlich ange -

S zu werden , als er versuchte , die Demonstranten zu
igen . Japanisches Militär griff ein und trieb die

Menge auseinander .

England kann im Kriegsfall nicht auf die

indischen Moslems rechnen .

London , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Allindische
Moslem - Liga wird sich , wie aus Bombay berichtet wird , auf
der Tagung ihres Exekutivausschusses beschäftigen , nach der
die indischen Moslems im Kriegsfälle nicht mit Groß¬
britannien zusammenarbeiten würden . Den Arabern sei
durch den Bruch von Versprechungen , die ihnen im Kriege
gemacht worden seien , großes Unrecht zugefügt worden .

Außerdem sei ihnen eine Verfassung aufgezwungen
worden , die es zulasse , daß die religiösen , sozialen und wirt¬

schaftlichen Rechte der Moslems von einer Minderheit mit

Füßen getreten würden .

Es geht um die Wiedergutmachung

einer Rechtsbeugung .

as . Berlin , 16 . Aug . In Frankreich und in Eng¬
land geht das große Rätselraten über die Salz¬
burger und Berchtesgadener Besprechungen und das Rätsel¬
raten darüber , wie stch die Dinge nun entwickeln werden ,
weiter . Man gesteht ganz offen ein , daß man völlig im
Dunkeln tappt . Der „ Temps

"
beispielsweise erklärt , daß

man einer „ ganz besonders konfusen Situation "
gegenüber -

stehe . Man hat das Gefühl , daß man am Beginn einer
entscheidenden Phase steht und fragt sich, in welchem
Sinne die Entscheidung fallen wird . Aus der italienischen
Preffe hat man entnehmen müssen , daß Salzburg eine

letzte Mahnung war , die „ natürliche und gerechte
Lösung der Danziger Frage cknzunehmen .

" Dieser Gedanke
ist erneut in dem italienischen Blatt „ Gazetta del Popolo

"

entwickelt , dessen Außenpolitiker Ansoldo den Grafen Ciano
nach Salzburg begleitete . Auch dieses Blatt unterstreicht ,
daß noch ein Spalt für eine friedliche Übereinkunft offen
sei und daß es jetzt an der Gegenseite sei , die eigenen Der -
antwortlichkeiten abzuwägen , öffenbar unter dem Eindruck
solcher Mahnungen erklärten mehrere englische und sran -

zöstsche Blätter , daß man zu Verhandlungen über
das Statut von Danzig bereit sei . Was man aber darunter
versteht , das kommt u . a . im „ Temps

"
zum Ausdruck , der

erklärt , daß die „ Rechte Polens
"

gewahrt bleiben müßten .
Das ist ein neuer Beweis dafür , wie sehr man in den
Demokratien die Lage verkennt . Nicht von den „ Rechten
Polens

"
, sondern von den Rechten Deutschlands und

von den Rechten Danzigs müßte jetzt gesprochen wer¬
den . Die ganze Zuspitzung ist ja eben dadurch entstanden ,
daß man „ Rechte Polens

" '
konstruierte und sich unter Ver¬

leugnung des Wilsonschen Vor - Friedensvertrages über das

Selbstbestimmungsrecht der Danziger ebenso wie über das

Selbstbestimmungsrecht der Deutschen im Korridor hinweg¬
setzt . Die Wiedergutmachung dieser Rechts¬
beugung steht zur Debatte , nicht aber angebliche Rechte
Polens . Das übersteht der „ Temps

" und Blätter seines
Schlages , die jetzt gern ihre Hände in Unschuld waschen und

schon heute eine neue Kriegsschuldlüge vorbereiten möchten .

Es dürfte fernerhin auch kaum zur Entspannung bei¬

tragen , wenn die gleichen demokratischen Kreise den Polen
immer wieder versichern , daß es Polen sei ; das die Ent¬

scheidung zu fällen habe . So hat gestern die „ Times " er¬
klärt . daß die Freunde Polens eine friedliche
Lösung sehr begrüßen würden , daß aber , wenn eine

Lösung auf dem Verhandlungswege nicht zustande kommen
sollte und Polen einem einseitigen Versuch , das Statut von

Danzig abzuändern , Widerstand leisten müßte , Groß¬
britannien den Polen sofort zu Hilfe eilen würde . In die

gleiche Kerbe schlägt der ,^Temps
"

, der erklärt , daß Polen
selbst Herr der Entscheidung sei , bis zu welchem Punkte es

„ den Geist der Verständigung fördern " wolle . Wenn es aber

zu einem bewaffneten Konflikt kommen sollte , so

sei Polen der Unterstützung Englands und

Frankreichs sicher . Das heißt , daß man erneut den

Polen einen Blankoscheck ausstellt , den gleichen Polen ,
die P * immer wieder in den w i I d e st e n K r i e g s -

Phantasien ergehen und die auch am gestrigen 19 . Jah¬
restag der Schlacht bei Warschau , des sogenannten Wunders
an her Weichsel , wo Polen 1920 die Rote Armee schlug ,
wieder in ihrer typisch großsprecherischen Art sich in allen

möglichen kriegerischen Drohungen ergehen . So

reagiert Polen auf die immer neuen Zusicherungen der
Demokraften , daß sie Polen unterstützen werden . Alles das

zeigt nur . wie berechtigt die Mahnungen der „ Gazetta del

Popolo
"

sind , wenn das italienische Blatt im Hinblick auf

Salzburg und im Hinblick auf die überlegenen Macht¬
mittel der Achsenmächte u . a . schreibt , die pol¬
nischen Obersten , die in Warschau befehligten , täten gut
daran , die Geschichte ihres Landes zu überdenken . Die Poli -

Orgien des Hasses .

Die polnische Kriegspropaganda .

Man schreibt uns von der polnischen Grenze :
Di « Kriegshetze in der Weichsel - Republik hat einen Grad
erreicht , der kaum noch zu überbieten ist . Es gibt kein
wissenschaftliches oder volkswirtschaftliches Gebiet , das von
den Artikelschreibern der polnischen Presse nicht heran¬
gezogen wird , um die Minderwertigkeit des deutschen
Gegners zu „ beweisen "

, ihn als eine äußerlich aufgeputzte ,
innerlich uneinige und zerfetzte Nation hinzustellen , über die
das Volk des Weißen Adlers , wenn der zweite Weltkrieg
ausbreche , einen glänzenden Sieg erringen werde .

Da hat zum Beispiel ein junger „ Geschichtsforscher
" in

Warschau , ein Herr Kazimierz Halaburda eine Flugschrift
verfaßt , die sich ebenso drohend wie dunkel „ die Rache der
Slawen " betitelt und vom Propagandaamt des „ Verbandes
des jungen Polen

"
, also der Jugendgruppe des Lagers der

nationalen Einigung vertrieben wird . Ohne auf die krausen
Gedankengänge dieses Machwerks tiefer einzugehen — was
auch schwerlich gelingen dürfte — wollen wir nur ein paar
Stellen des albernen Hatzgesanges zitieren . Dieser
angehende Historiker hat irgendwo gelesen , daß die nordische
Rasse in Preußen das „ Übergewicht

"
besitze , daß alle „ ur¬

sprünglich deutschen
" Länder , wie Bayern , Vaden , Hessen

usw . rassisch zum Alpenbezirk zu rechnen seien und mit den
ewig eroberungslustigen Preußen gefühlsmäßig nichts zu
tun haben wollen . Und nach einer vollständig mißglückten
Erklärung des Begriffs der Führerauslese stellt Herr
Halaburda fest , daß die nichtnordischen Deutschen „ sich in
der Lage der künftigen Sklaven befinden

"
, deren „ einzige

Chance eine neue Revolution "
sei . Der schlaue Broschüren¬

schreiber spekuliert offenbar auf das , was man einst die

„ Mainlinie " nannte , von der aber im Erotzreiche Adolf
Hitlers die allerletzte Spur verlorengegangen ist . Herr
Halaburda nennt die preußische Herrschaft in Deutschland
das Grab der deutschen Kultur . Über König Heinrich den
Vogelsteller , Friedrich den Großen , den deutschen Dichter der
Gegenwart Ernst Jünger und viele andere Eidesbelfer
kommt er zu dem verheißungsvollen Schluß , daß das deutsche
Volk im nächsten Krieg glatt auseinanderfallen werde ,
sobald der erste feindliche Soldat seinen Fuß auf deutschen
Boden setzt .

Nun heißt das alberne Buch des kleinen Kazimierz
nicht : „ Die Rache der Sklaven " das hieße der versklavten
Süddeutschen , sondern : „ Die Rache der Slawen "

. Wie ist
das zu verstehen ? Halahurda stellt fest : Di « Berpreußung
Deutschlands sei der endgültige Triumph der Gewalt über
den Geist gewesen . Das vielhundertjährige Unrecht aber , das
den brutal ausgerotteten und entnationalisierten Slawen
zugefügt worden sei , die man in Sklaven und dressierte Tiere
verwandelt habe , schlage jetzt zurück . Einst selbst dressiert ,
dressierten die Preußen aus den einst slawischen Landen
heute ihrer frühere Unterdrücker , und die Rache des Slawen¬
tums . vertreten durch die glorreiche geschlossene Nation der
Polen , werde nicht ausbleiben . Man könnte über soviel
Blödsinn und Bosheit lachen , wenn man nicht mitansehen
müßte , daß ein so unreifes Eeistesprodukt vom
Propagandaamt einer Sektion des polnischen Regiekungs -

lagers als Munition für den Papierkrieg verwendet wird ,
in Tausenden von Exemplaren in das Volk dringt und dort
die Hirne benebelt . Populäre Wissenschaft solcher Art er¬
zeugt bei Lesern , die von Geschichte nichts verstehen — und
das dürften in Pölert 99 % ber Bevölkerung sein — Gefühle
des Hasses und des Größenwahns , die schnurstracks dazu
führen , daß die Flinten an der Grenze von selber losgehen .

Glauben die Drahtzieher dieser tollen Kriegshetze , daß
sie die polnische Nation als geschlossene Volkskraft hinter sich
haben . Wird nicht gerade bei ihnen das eintreten , was der
kleine Moriz Halaburda unter „ Auseinanderfallen des
Volkes "

sich denkt und uns Deutschen andichten möchte ? Die
Republik Polen zählt 32 Millionen Einwohner . Von diese »
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ialen und auf die
Hein Danzig blieb

Molkereizwecke unbrauchbar sei . Man hat immerhin mehrere

Jahre gebraucht , um dies festzustellen . Ebenso wurde die

deutsche Privatmolkerei in Fordon von den Behörden ge¬

schlossen . Die Schließung wurde durch Anschlag überall be¬

kannt gegeben . Für den Fall , daß der Anordnung nicht unbe¬

dingt und sofort Folge geleistet würde , ist eine Strafe von

2000 Zloty angedroht worden .

Die Verhaftung von Volksdeutschen nehmen
in letzter Zeit immer gröheren Umfang an . So wurden in

der Nacht zum Sonntag in Kulin zwölf bekannte Volks¬

deutsche , darunter der Leiter der deutschen Volksbank Büttner

verhaftet . ________________________________

Der Oberkommissar in den unter französischem Mandat

stehenden Lewantestaaten , Puaux , ist am Dienstagvor¬

mittag mit dem Schiff in Marseille eingetroffen und dort

unmittelbar nach Paris weitergereist . Sein Besuch in der

französischen Hauptstadt steht im Zusammenhang mit der ge¬

spannten Lage in Syrien .

Danzig , eine deutsche Kulturstätte
Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Polnischer Terror in verschärftem Tempo
Schließung deutscher Betriebe und Verhaftung Volksdeutscher .

.Lust du dich ihm ergeben .
So wird '

s dir bringen Pein .
Das wirft du wohl erfahren .
Wenn du halb türkisch bist .
Davor woll ' dich bewahren
Zu vielen tausend Jahren
Der lieb Herr Jesus Christ .

Herr Stadtschieibe
Zeit der Polennot _________
tiefer Erniedrigung wirkt : -------
berühmte Stadt "

. Der Pole ist i „ .. . . .
der damalige Feind und Bedroher Europas .

Thorn , 15 . Aug . In den letzten Tagen wurde wieder eine

Anzahl deutscher Betriebe geschlossen oder mindestens be¬

schränkt . Dem volksdeutschen Gastwirt Otto Kwiatkowski in

O st b u r g bei Argonau , sowie dem Gastwirt Max Steinbarth
in Schöngrund wurde die Konzession zum Ausschank
alkoholischer Getränke entzogen . Durch Entscheid des

Starosten von Schubin wurde die Bäckerei des Volksdeutschen
Leopold Tempi aus Mieczkowo , Kreis Schubin , geschloßen .
Als Grund für die Schließung wurde , wie in zahlreichen
anderen Fällen , angegeben , daß die Bäckerei nicht den sani¬
tären Anforderungen entspräche . Am 31 . Juli wurde die

deutsche Molkereigenossenschaft in Rogow , Kreis Thorn , ae °

schlossen . Als Grund wurde angeführt , daß das Wasser für

sichtig und zu plump . Nach eingehenden Ermittlungen der

politischen Polizei wurde nunmehr eindeutig festgestellt , daß
di « Blätter in Polen gedruckt worden sind . Die beiden ver¬

hafteten polnischen Zollinspektoren , die in Danzig stationiert
waren , befinden sich im Polizeigefängnis . Festgenommen
wurde auch der Bootsführer Alksander E o r n y des pol¬

nischen Zollbootes , mit dem die Flugblätter nach Danzig

gebracht wurden .

Immer neuK polnische Terrorurteile

gegen Ukrainer .

Warschau , 14 . Aug . Aus Ostgalizien werden immer

neue Terrormaßnahmen der polnischen Behörden

gegen die Ukrainer gemeldet . So verurteilte das Bezirks¬

gericht in Lemberg wiederum sieben Ukrainer wegen Zuge¬

hörigkeit zur illegalen Ukrainischen Nationalistischen Organi¬

sation zu Zuchthausstrafen zwischen 2 % und 7 Jahren .

Wieder Bombenerplosionen
in England .

London , 15 . Aug . In zwei H o t e I s der an der irischen
See gelegenen englischen Seebäder Southport und

Fleetwood ( Grafschaft Lancashire ) explodierten m der

Nacht zum Dienstag Bomben . Man nimmt an , daß es sich tn

Southport um ein Attentat der Irischen Republikanischen
Armee handelt . Die Feststellungen in Fleetwood ergaben

einwandfrei , daß die dortige Bombenexplosion erfolgte , nach¬
dem ein junges Mädchen mit irischem Akzent ein Zimmer

gemietet und dort ihren Koffer zurückgelassen hatte . Das

Mädchen ftlbst wird polizeilich gesucht .

Grohfeuer in London .

London , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) 2m Zentrum Lon¬

dons entstand am Dienstagabend in einer Kartonaqen -

f a b r i k ^ ein G r o ß f e u e ^ Die ganze Front des etwas

50 Meter breiten Gebäudes wurde von den Flammen erfaßt ,
die 30 bis 40 Meter hoch schlugen . Uber 20 Löschzüge wurden

eingesetzt , die schließlich den Brand unter Kontrolle brachten

Inzwischen war jedoch bereits ein großer Teil der Fabrik

*
Hunderte Bewohner in der Umgegend der Fabrik muß¬

ten in aller Eile ihre Wohnungen räumen , da die

Gefahr eines llbergreifens der Flammen infolge des Funken -

flugs sehr groß war . Über die Ursache des Brandes , insbe¬

sondere ob es sich um einen Anschlag handelt , ist noch

nichts bekannt .

40 Telefonzellen zerstört .

London , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) In der Umgebung
des P i c a d i l l y - P l a tz e s , der schon mehrfach der Schau¬

platz von Anschlägen der IRA . war , wurden Dienstagabend

40 Telefonzellen von bisher unbekannten Tatern

zerstört . Die Telefonleitungen wurden durchschnitten ,
die Apparate unbrauchbar gemacht und zahlreiche Fenster¬

scheiben zertrümmert . Die Polizei glaubt daß die Tater tn

den Reihen der IRA . zu suchen sind .

Gibraltar schließt sich von der Umwelt ab .

London , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie die Morgen¬
blätter aus Gibraltar melden , ist es jetzt den britischen Sol¬

daten Gibraltars sowie den Hafenbeamten und ihren Fami¬

lienangehörigen von der Festungskommandantur ver¬

boten worden , sich auf spanisches Gebiet , zu begeben .

Der erste Kabinettsrat der neuen spanischen , Regierung .

Unter dem Vorsitz des Staatschefs General Franco trat die neu « spanische Regierung zu ihrer ersten Sitzung zu¬

sammen . In der Mitte General Franco , zur Rechten des Staatschefs Außenminister Oberst Juan Belgbeüer , Aur

Linken Innenminister Suner . , - ( Weltbild , K . >

kurfürstlichen Hof zu Mainz eine große Rolle spielte .
A r ch e n h o l z . der Verfasser der Geschlchle des „ 30iahriäen
Krieges

"
, stammte aus der alten Hansestadt . eBenjo der

Kunsthistoriker Schnaase . der seine letzte Ruhestätte tn
Wiesbaden auf dem Friedhof an der Platter Strane sand .
Das Verdienst , die Schönheit . Danzigs entdeckt zu haben ,
gebührt der deutschen Romantik . Mar v . Schenkendorf
nannte die Stadt das „ köstliche Geschmeide vom tapferen
Preußenland "

. E . Tb . A . Hoffmann lieb sich durch
den Artusbof zu einer seiner schönsten Novellen anregen , und
Josef v Eichendorfs wurde mit seinem „ Taugenichts der
Dichter der Stadt und ihrer herrlichen Umgebung . t

Als den größten Sohn Danzigs aber darf man Arthur
Schopenhauer bezeichnen , der einer alten Patrizier -

familie entstammte . Seine kristallklare Prosa bat das
deutsche Schrifttum in neue Bahnen gelenkt und ohne sein
philosophisches Hauptwerk . „ Die Welt als Lille und Vor¬
stellung !

'
. hätte Richard Wagner niemals dem deutschen Volke

seine Musikdramen schenken können . Und da wir gerade
bei der Musik sind , mag daran erinnert werden , bat ? unser
Wiesbadener Generalmusikdirektor Carl S ck u r .l ch t ein
Dirigent von Weltruf , einer alteingesesienen Danziger Orgel -
daueriamilie entstammt .

Viel begehrt und heiß umstritten war von teher die
Königin der Ostsee . Das empfand bereits der hochgelehrte
Herr Stadtschreiber Hans Hasentöter , .der , einst in der
Zeit der Polennot ein Gedicht schrieb , das rote ein Schrei aus~ • • '

, .£ > Danzig , halt dich feste , du weit
ole ist ihm soviel wie der Turke .

32 Millionen gehören reichlich 40 % dem nichtpolnischen
Volkstum an . Es verbleiben also nur ungefähr 19 Millionen

Polen , die ihr „ Vatettand " durch einen Krieg vergrößern
wollen . Es hat sich erwiesen , daß das 1919 auf neu her -

gerichtete Polen die Ukrainer , Weißrussen usw . bis heute

nicht verdauen konnte , und daß es gegenüber den Deutschen ,
vom Beginn seiner neuen Staatlichkeit an keine andere

Politik , als die der Verdrängung , der Unterdrückung und

Enteignung betrieb . Vermehrt man so die Zahl der Vater¬

landsverteidiger ? Nein , man verstärkt nur die Kraft des

Gegners im eigenen polnischen Lande . In Friedenshütte
verteilte der polnische Pfadsinderverein kürzlich ein Flug¬
blatt mit folgenden Sätzen : „ Gebrauche nur die polnische
Sprache , die Sprache deiner Väter , gebrauche nicht die

deutsche Sprache , denn sie ist die Sprache deiner Feinde . Die

Deutschen spucken auf dich . Sie sind Tiere in menschlicher
Haut . Deine Väter im . Grabe werden nach dir die Hand
ausstrecken , wenn du noch die deutsche Sprache gebrauchst .

Sage dies deinen Mitmenschen . . .
" Das Geschütz des

Hasses und der Verhetzung , das hier zur Vor¬

bereitung des . Krieges aufgefahren ist , wird vielleicht ,
noch ehe es wirklich ernst wird , nach hinten explodieren und

die Kriegstreiber auf ihrem eigenen Boden in Stücke reißen .
Dr . E . M .

verlangt . . _ „ , . ,
Wenn wir uns aber tn der Geschichte umsehen , so er¬

kennen wir . daß Danzigs Entsteben eine deutsche Kulturtat
ist . Es wurde Anfang des 13 . Jahrhunderts von kubischen
Kaufleuten gegründet , die die Psähle für ihre Wohnbauten
in den Sumps der Weichselniederung trieben . Bald gesellten
sich zu ihnen Kolonisten aus allen deutschen Stämmen , be -
ionders aus Niedersachsen , aus Westfalen und den Rhein -
landen . Hans H o l b e i n fiat im 16 . Jafirhundert einen der
„ königlichen Kaufleute "

, nämlich Georg Giese , in einem
berühmten Bildnis der Berliner Staatsgalerie sestgehalten .
Die Stadt trat der deutschen Hanse bei und erlebte zu dieser
Zeit ihre höchste Blüte . Dann schloß sie sich dem Deutschen
Orden an . woran das Stadtwavven mit der Krone übek
den beiden Ordenskreuzen erinnert . Leider veriiel der
Deutsche Orden , denen kolonisatorischen Verdienste für immer
in den Blättern der Geschichte ausgezeichnet sind , der Ver¬
weichlichung und Verwahrlosung , und das Ende brachte
die Schlacht bei T a n n e n b e r g i . 1 . 1466 . wo es den Polen
gelang , das gegnerische Heer völlig auszureiben . In seiner
Not entschloß sich Danzig gleich den anderen deutschen Städten
der Ostsee , den Schutz der polnischen Könige anzurufen . Hier
pflegt die polnische Propaganda einzufiaken und auf die
300jährige Verbindung hinzuweisen . Allein Danzig blieb
während dieser ganzen Zeit eine freie deutsche Stadt , und die
heutige Wiederaufrichtung des damaligen Freistaates bat
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dem alten deutschen Kulturgebiet in unseren . Tagen nur
wirtschaftlicken Schaden gebrockt , weil die Vor¬

aussetzungen für eine gedeiblicke Eristenz völlig andere ge¬
worden sind , überdies bestehen zwiscken dem vrotestanttscken
Danzig und dem katholischen Polen nickt die geringsten
geistigen Bindungen . , . . . , ,

Die Stadt bat stck bis beute den Zauber , mittelalterlicker
Romantik bewahrt . Man wandere durck die Langgasse
zu dem durck die Rede Forsters in den Mittelpunkt des
Weltinteresses gerückten Langen Markt , dann wird man
die im niederländücken Stile errichteten Backsteingiebel eine
deutliche Svracke reden hören . Man schlendere durck die
herrlicke Frauengasse , in deren Hintergrund stck die
Marienkircke wie ein zackiges rotes Eeb ' rge „ nnt er¬
drückenden Ziegelmassen auftürmt . Die Vorplätze der

Häuser , die sogenannten Beisckläge . eine Eigentumlickkett
Danzigs , fielen vielsack dem wacksenden Verkehr zum Ovier .
Das Rathaus mit seinem scklanken Turm konnte in Bremen
stehen , und der berxlicke Saal des „ Ä r t u sh o f e s „ dessen
Gewöibe wie Fächer einer Palme von den scklanken Säulen
aufsteigen , erinnert an die Räume der Marienburg . Ein
deutscher Meister . Michael Schwarz , schuf den Hochaltar
der Marienkirche . Ist ihr befand sich bis zum Versailler
Diktat eines der sKönsten Bilder von Hans Memlrn .g .
desien Vorname deutlich seine deutsche Abstammung verrat
Wahrscheinlick wanderte er von der Mainzer Gegend nam
den Niederlanden aus . Das „ Jüngste Eerickt " bat abenteuer¬
liche Schicksale durckgemackt . Es war für Italien bestimmt .
In den endlosen Kriegen der Hansestadt gegen England rouröen
Kaverbriefe ausgestellt , und auf Grund eines solchen gelang
es dem Schiffer Paul B e n e ck e . einem „ harten Seevogel .
das unter der Tarnung einer burgundiicken Flagge fegelnoe
Schiff ins Scklevvtau zu nehmen , woraus der glückliche
Reeder seinen Fang der Marienkirche stiftete . Leider mußte
das Bild auf Grund des Versailler Vertrages ausgeliefert
werden .

Der Anteil Danzigs am deutscken Geistesleben ist nicht
gering . Hier faßte im 17 . Jahrhundert die für . die Reini¬
gung der deutschen Svracke so verdiente „ «Fruchtbringende Ge -
lellsckaft " festen Fuß . Martin O v i tz . der bedeutendste Ver¬
treter der scklesischen Dicktersckule . fand hier sein Grab . Aus
Danzig stammte auck der Kupferstecher Daniel Chodo -
roieai . der später nack Berlin übersiedelte und zum klasft -
scken Darsteller des friderizianiscken Zeitalters wurde . Seine
Illustrationen zu Lessings „ Minna von Barnfielm " sind
geistvolles Svätrokoko ^ und ohne das Vorbild des Danziger
Meisters wäre Adolf Memel undenkbar . Zu Danzig gehört
auck der Weltumfegler Georg Forster , der später am

Geschichtskenntnisse von Analphabeten .

Was polnische Hetzer alles zusammenlügen .

Warschau , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Der polnische
Größenwahn findet heute wieder einmal im national -

radikalen „ ABC " Ausdruck . Das Blatt stellt fest , daß die

„ polnischen
" Gebiete einst bis an die Oder gereicht und

fpolen einen breiten Zugang zum Meer gehabt hätte .
Stettin sei die Hauptstadt eines polnischen Fürsten ge¬
wesen , Breslau eine der Hauptstädte des ehemaligen
Polens , Danzig habe den Anstoß Mm Kampf mit dein
Ritterorden gegeben , der zu seiner Vernichtung führte . In

Königsberg , wo die Universität von einem polnischen
König gegründet wurde , habe ein polnischer Wojewode re¬

giert . Polen denke an die ehemaligen Westgebiete , die einst¬
mals zu Polen gehörten .

Polnische Zollinspektoren
als Aufwiegler .

Danzig , 15 . Aug . Die Danziger politische Polizei hat
die beiden polnischen Zollinspektoren Wladislaw Slowi -

k o w s k i und Roman E u l a k o w s k i festgenommen , die

auf dem Wasserwege mit Hilfe eines polnischen Zollbootes
Flugblätter aus Polen nach Danzig gebracht haben .

In diesen Flugblättern wird in deutscher Sprache gegen
den Danziger Gauleiter Albert Forster gehetzt . Das Flug¬
blatt ist eine einzige Schmähschrift . Unterzeichnet sind
die Flugblätter von einem sogenannten „ Exekutivausschuß
der Danziger Freiheitsfront

" .
Mehrere hundert Flugblätter sind im Laufe der letzten

Tage durch die Post an die einzelnen Haushaltungen in

Danzig versandt worden ; doch schon vor ihrem ersten Er¬

scheinen in Danzig wußte die polnische Presse von diesen
Blättern und der sogenannten Freiheitsfront zu berichten .
Sie versuchte den Eindruck zu erwecken , als seien diese Hetz¬
flugblätter in Danzig selbst hergestellt worden und als gebe es

auf dem Gebiet der Freien Stadt tatsächlich eine Vereini¬

gung , die den Anschluß Danzigs an das Reich verhindern
wolle . Das neue polnische Manöver war aber zu durch -

Mehrere Jahre vor dem Welttrieg leistete sich Korfanty .
der Vertreter der volnücken Minderheit im Deutschen
Reichstag den folgenden Satz :

„ Danzig ist unzweifelhaft eine deutsche Stadt . Wenn es .
wie ick hoffe , wieder volnisck wird — Weiter kam er nickt ,
denn der Rest seiner Rede ging in einem Sturm der allge¬
meinen Empörung unter .

Nur der erste Teil seines Aussprucks ist der Nachwelt
erhalten geblieben und bemerkenswert als das „ Zugeständ¬
nis eines polnischen Chauvinisten . „ Danzig ist unzweifelhaft
eine deutsche Stadt .

"

Der Verfasier dieser Zeilen hat wiederholt die Ostsee¬
stadt besuckt . die neben Hildesheim und Nürnberg , am
reinsten das Bild deutscher Vürgerkultur bis auf den heutigen
Tag bewahrt . Lor dem Kriege hörte man nickt einen Hauck
der volnischen Sprache . Wenn eine Änderung bis zu einem
gewissen Grade eintrat , so verdanken wir das lediglich dem
Versailler Gewaltfrieden , der es Polen ermöglichte . Danzig
in das polnische Zollgebiet einzubeziehen . Polnische Beamte
kamen mit ihren Familien , und von den übrigen , die im
Dienst bleiben wollten , wurde das Polnische als Amtssprache
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Wieder 600 Juden nach Palästina zugelassen .

fratil
Palästinas eine

2affa , 15 . Aug . Nach dem arabischen Blatt „ Falastin
'

wurde in Beirut — — - —

Leistungsfähige
deutsche Flugzeugindustrie

Garmisch - Partenkirchen erwartet 150000 Zuschauer
Die umfangreichen Borarbeiten für die Olympischen Winterspiele .

Heimkehr ins Vaterland .

Prien , 15 . Aug . Auf Einladung der Auslandsorgani -
sation der NSDAP , hatten Berliner und Münchener Schrift -
letter sowie die dortigen Vertreter deutscher Blätter Ge¬
legenheit , das Rückwandererheim der AO . in Prien am
Chiemsee zu besuchen .

Nach herzlicher Begrüßung durch den Heimleiter Gau -
stellenleiter Weidner schilderte der Leiter des Rückwanderer -
amtes , Gauamtsleiter Andersen , die von echt national¬
sozialistischem Geist und Aufbauwillen getragene segensreiche
Arbeit seines Amtes . Die Auffassung der Vorkriegszeit ,
daß der Ausländsdeutsche für die Heimat ein verlorener
Sohn sei , sei unrichtig . Heute steh « das Auslandsdeutschtum
mitten in seiner Kampfzeit . Jüdischer Boykott und
jüdische Pressehetze seien das Hauptkennzeichen hierfür .

Neben den politischen Beweggründen spiele
die elende wirtschaftliche Lage eines großen Tei -

— ein immer neue Konzen -
t r a t i o n s l a g e r in Palästina errichtet werden . Zur
Zeit ist ein großes Lager bei Atlith ( südlich von Haifa ) in
Vorbereitung . Dieses Lager soll auf einer Fläche von 63
Dunam ( 1 Dunam gleich 1000 Quadratmeter ) errichtet wer¬
den . Seine Baukosten betragen 20 000 Pfund . Es sind
64 Baracken für 2000 Personen vorgesehen .

Kennzeichnend für die unterschiedliche Behandlung der
Juden und Araber in Palästina ist die Mitteilung des
Blattes „ Falastin

"
, daß die arabischen Arbeiter einen Taaes -

lohn von 120 bis 300 Mils ( 1 .44 bis 3 .60 RM ) erhalten ,
während an die Juden das Doppelte , nämlich 250 bis 500
Mils ( RM 3 .— bis 6 .— ) bezahlt wird .

Fast Verdreifachung der Geburten in Wien .
Wien , 15 . Aug . Nach einer soeben erschienenen amt¬

lichen Statistik hat Wien einen außerordentlichen Ge¬
burtenzuwachs aufzuweisen . Im ganzen Jahre 1937
betrug die Zahl der lebendgeborenen Kinder 10 032 , im
ersten Halbjahr 1939 bereits 12 900 . Da die Geburtenziffer
von Quartal zu Quartal steigt , rechnet man für das Jahr
1939 mit einer Verdreifachung gegenüber 1 9 3 7 .

Wien war zur Zeit des Systemregimes bi « geburten¬
ärmste Stadt der Welt . Damals kamen nur 5,5 Geburten
auf 1000 Einwohner , jetzt 14,4 auf 1000 Einwohner , wobei
der jüdische Bevölkerungsteil nicht mitgerechnet ist .

Der Schweizerische Bundesrat gegen Wieder¬
aufnahme der Beziehungen zu Sowjetruhland

Vern , 15 . Aug . Der schweizerische B u n d e s r a t hat
am Dienstag einen Bericht des politischen Departements
entbegengenommen , der sich mit dem im Nationalrat unter¬
breiteten Vorschlag auf Wiederaufnahme der politischen Be¬
ziehungen mit Sowjetrußland befaßt . Der Bundesrat hat
sich den negativen Schlußfolgerungen des politischen Depar¬
tements angeschlossen . Er lehnt also weiterhin die Wie¬
deraufnahme der politischen Beziehungen mit Sowjetruß¬
land a b . Der Bericht geht nun an die Kommission für
auswärtige Angelegenheiten des Nationalrates .

Im Rückwandererheim der Auslandsorganisation in
Prien am Chiemsee .

Rückwanderer aus allen fünf Erdteilen verbringen auf
der Terrasse des landschaftlich herrlich gelegenen Heimes
gemeinsam die Stunden der Erholung .

( Scherl - Wagenborg , M .)

les unserer deutschen Siedler in Ubersee die ausschlaggebende
Rolle fiir die starke Rückwanderung , die im Jahre 1937 rund
20 000 , 1938 etwa 30 000 und in der ersten Hälfte des Jahres
1939 bereits 20 000 Menschen umfaßte .

Wie der Leiter des Rückwandereramtes weiter aus¬
führt , kamen bei der Vetreuungsarbeit des Amtes drei
Sonderaktionen deutlich zum Ausdruck : Rückfchaffung
von Rußlanddeutschen . Heimschaffung und Betreuung der
Chinaflüchtlinge und schließlich Heimschaffung der Tausende
von Spaniendeutschen , die durch den Ausbruch des Bürger¬
krieges gezwungen waren , in die Heimat zurückzukehren . In
allen diesen Fällen sei es gelungen , durch restlosen Einsatz
der vorhandenen Mittel Tausenden von Volksgenossen , die
draußen Arbeit und Besitz verloren hatten , zu helfen .

Ein Rundgang durch das Rückwandererheim der
Auslandsorganisation in Prien — weitere Heime befinden
sich in Berlin , Düsseldorf und Stuttgart — überzeugte von
der geradezu vorbildlichen Unterbringung und Betreuung
der Rückwanderer . Das schöne Heim — das bekannte ehe¬
malige „ Strandhotel " — liegt mit seiner breiten Terrasse
und den davor sanft abfallenden Rasen und Wegen un¬
mittelbar an den Ufern des Chiemsees . Von den Valkonen
und Fenstern der hellen , sauberen und luftigen Zimmer
fällt der Blick auf See und Wälder . Ein Spaziergang durch
prächttgen Wald führt zu dem etwa eine Piertelstunde ge¬
legenen zweiten Heim , das vorzugsweise als Kinderheim
ausgestaltet ist . Zur Zeit beherbergen die Leiden für 220
Personen berechneten Heime 40 Männer , 40 Frauen und
70 Kinder , davon das Kinderheim 14 Mütter mit 36
Kindern .

Zu der materiellen Versorgung in den Heimen tritt die
Schulungsarbeit durch den Einsatz der Gaufilmstellen und
der Unterricht für die Kinder . Der Aufenthalt in den
Heimen ist auf acht Wochen befristet . Beim gemeinfchaft -
lichen Mittagsmahl , bei einem Plauderstündchen auf der
sonnigen Terrasse und einem frohen Kameradschastsabend
erhielten die Pressevertreter Einblick in manches erschüt¬
ternde auslandsdeutsche Schicksal . Sie sahen und hörten aus
den Gesprächen und Bekenntnissen , wie dankbar die Rück¬
wanderer für die überaus herzliche Aufnahme in der Hei¬
mat sind . So schön der Aufenthalt am Chiemsee aber auch
ist , all « haben den Herzenswunsch , im Eroßdeutschen Reich
ihre Kräfte einzusetzen für Führer und Volk !

Deutsche Rückwanderer aus Amerika
Wieder 150 aus den Bereinigten Staaten und Kanada hcimgekehrt .

In Belgrad ist , wie schon kurz gemeldet wurde , als
erster Teil einer größeren deutschen Fiugzeuglieferung für
die jugoslawische Wehrmacht eine Staffel von neun
deutschen Messerschmitt - Maschinen einge¬
troffen . Die deutschen Flugzeuge haben auch in Belgrad
volle Anerkennung gefunden , besonders lobend wird aber
auch von den Jugoslawen die kurze Lieferungszeit — etwa
vier Wochen — Hervorgehoben . Diese Anerkennung dürfte
besonders auch in England und Frankreich interessieren . In
beiden Ländern werden ja immer wieder Klagen laut , daß
die eigene Flugzeugindustrie nicht einmal den Anfordc -

1
zu werden vermag , die das eigene Land stellt .

, Auch der Hauptschriftleiter der angesehenen Wirtschasts -
zeitung „ Excelsior

"
, Professor Valcowici , berichtet über

polnische Reiseeindrücke . Er stellt fest , daß die
polnischen Dörfer mit ihren hühnerstallähnlichen Häusern
Zeugen eines großen Elends sind . Die Lebenshaltung des
polnischen Bauern liege noch tief unter jenem des rumä -
nischen . Auch die Lage in den Städten sei voll Fragezeichen .
Die geistige Schicht des polnischen Volkes sei von Sorgen
erfüflt Valcowici kommt dann auf die p o l i t i s ch e L a g e
Polens zu sprechen und stellt fest , daß dieser Staat solche
Grenzen erhalten habe , daß mehr als ein Drittel seiner Be¬
völkerung nationalen Minderheiten angehört . Die ge¬
schlossene Masse der 7 000 000 Ukrainer im Südosten Polens
mit ihrem Streben nach Unabhängigkeit bildeten eine la¬
tente Gefahr für den Staat . Dazu komme die akute
Frage des Korridors und Danzigs . Valcowici stellt
fchließlich die Frage , warum Polen eigentlich in die demo¬
kratische Front eingeschwenkt sei , wo es doch mit seinen
guten Beziehungen zu Deutschland , die es mehrere Jahre
lang hatte , nicht schlecht gefahren sei .

Der neue Staatspräsident von Paraguay .
General Estigarribia vereidigt .

Buenos Aires , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) In Asun¬
cion , der Hauptstadt von Paraguay , fand die feierlich « Über¬
nahme der Staatspräsidentschaft durch General Estigarribia
statt . Bei der Anfahrt zum Parlament , wo in Gegenwart
der Senatoren und Deputierten sowie des Diplomatischen
Korps und der Sondermissionen das neue Staatsoberhaupt
den Eid auf die Verfassung ablegte , bereitete eine
vieltausendköpfige Menge General Estigarribia und dem
Vizepräsidenten Riart lebhafte Huldigungen .

Paraguays neuer Staatspräsident , der vor der Amts¬
übernahme Gesandter in Washington war , ist 52 Jahre alt
und der 35 . Präsident des Landes . Der einstimmig gewählte
General Estigarribia ist sehr populär und weit über die
Landesgrenzen hinaus bekannt . Seine militärischen Quali¬
täten konnte er während des Chaco - Krieges unter Beweis
stellen . ___________

Britische „ Aufbauarbeit " in Palästina .
20 000 Pfund für ein weiteres Konzentrationslager .

New York , 15 . Aug . Mit den seit nunmehr über zwei
^ ahre anhaltenden Strom deutscher Rückwanderer wird am
Donnerstag an Bord des Lloyddampftrs „ Bremen " in
Bremerhaven wieder eine größere Gruppe Volksdeutscher
cintreffen , di « sich entschlossen haben , eine zweifelhafte
Existenz in der Fremde mit einer gesicherten Zu¬
kunft im neuen Deutschen Reich zu vertauschen . Die Gruppe
umfaßt dieses Mal 150 Volksdeutsche . Einige von ihnen
waren seit Generationen in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika oder in Kanada ansässig , andere wurden erst
durch die Not der Nachkriegszeit aus Deutschland ver¬
trieben . Unter,ihnen sind Banater Schwaben und Volks¬
deutsche , die erst nach der Bolschewistenherrschaft auf dem
Umweg über die deutschen Siedlungsgebiete in Siidwestruß -
land nach Amerika gelangten .

Es sind auch Danziger unter ihnen , deren Bor -
lahren Deutschland schon vor mehr als 200 Jahren verließen ,
deren Kinder aber heute noch fließend deutsch sprechen und
die jetzt einer lang gehegten Sehnsucht folgen , wenn sie
in die Heimat zurückkehren . Von diesen rassisch hochwertigen

Jaffa , 15 . Aug . Wie die arabische Zeitung „ Falastin
meldet , müssen wegen der fortgesetzten Massenverhaf
tungen von «r - - 1 - - - - ----- *=>

rungen gerecht zu werden vermag , die das eigene Land stellt .
So haben sich in England die Fluggesellschaften bekanntlich
entschließen müssen , Einschränkungen in ihrem Flugdienst
vorzunehmen , da sie in unzureichender Weis « von den eng¬
lischen

'
Flugzeugwerken beliefert werden , die ihre ganze

Produktion der englischen Wehrmacht zur Verfügung stellen
müssen . Frankreich sowohl als auch England Haden aus
diesen Gründen ja auch schon Flugzeuge in Amerika bestellt
und haben sich auch außerstande erklärt , ihren zahlreichen
Schutzbefohlenen Flugzeuge zur Verfügung zu stellen . Besten¬
falls wird an diese Schutzbefohlenen altes Material abge¬
geben . Die deutsche Flugzeugindustrie ist hin¬
gegen , wie die Meldung aus Belgrad zeigt in der Lage ,
neben den Anforderungen der Wehrmacht und der privaten
Luftfahrt auch noch Lieferungen für das Ausland
dürchzufiihren , dem die Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Maschinen nicht zuletzt durch die zahlreichen Rekorde , die
die deutsche Flugzeugindustrie erringen konnte , wohl be¬
kannt ist . as .

Schauplatz der Eröffnung und Schlußfeier und der Skiwett¬
bewerbe . wird vollkommen erneuert . Dauerhafte Einrich¬
tungen haben die provisorischen ersetzt . 150 000 Zu¬
schauer werden , umgeben von aller modernen Bequemlich¬
keit , die Feier der V . Olympischen Winterspiele erleben . Das
Olympia - Kunsteisftadion wird verbreitert werden , und eine
besondere Kunsteisfläche wird gebaut , so daß auch der Eis¬
schnellauf vom Wetter unabhängig sein wird .

Das Organisationskomitee hat also alle seine
Veriprechungen gehalten , die es in London gemacht hat , als
man es bat , die Olympischen Winterspiele im Jahre 1940 zu
übernehmen . Es hat noch mehr getan : Die Krönung der
Olympischen Winterspele ^ wird zweifellos die Ski -Kund -
gebung in Klais sein . In einem großartigen Raum wird
dies .die schönste Ehrung für den Amateursport werden . 1200
Skiläufer , die die schönste und volkstümlichste der Winter¬
sportarten vertreten , werden an dieser Kundgebung teil «
nehmen .

Graf Baillet - Latour zollte in diesem Zusammenhang Dr .
Drem besondere Anerkennung und schloß seine Ausführungen
mit etwa folgenden Worten : Ich verlasse Garmisch voll von
Bewunderung . für die außerordentliche Leistung , die hier von
allen Seiten vollbracht wird . Von den Leitern im Kurhaus
Partenkirchen angefangen bis zu den Arbeitern , die mit der
Zeit wettlaufen , um ihre gewaltige Arbeit bis zum Winter
fertigzustellen — Garmisch - Partenkirchen beseelt nur eine
2dee : Aus dem Jahre 1940 die schönste Kundgebung
des olympischen Gedankens zu machen .

zwischen Vertretern des Libanons und

. . Vereinbarung getroffen , wonach 600
lüdijcheFlüchtlingeausEuropa , die an der liba¬
nesischen Küste abgesetzt und in der Quarantäne - Station
untergebracht waren , nach Palästina geschickt werden können .
Nach demselben Blatt befinden sich in den Gefängnissen
Syrien -Libanons 500 aus Palästina dorthin geflüchtete
Araber , die zum Teil seit langem gefangen gehalten werden ,
ohne bis jetzt verhört worden zu sein .

lebenstüchtigen Menschen wurden viele nur arbeitslos weil
sie deutscher Abstammung waren und sie blieben arbeitslos ,
ohne daß sich irgendein Mensch um ihr Schicksal kümmerte .

Der New Yorker Vertreter des Deutschen Nachrichten¬
büros hatte vor der Ausreise der „ Bremen "

Gelegenheit ,mit zahlreichen dieser Rückwanderer zu sprechen . Einer von
ihnen , dessen Vorfahren 150 Jahre lang in Südkanada ge¬
lobt haben , und der Deutschland noch niemals gesehen hat ,
erklärte schlicht : „ Wir wollen endlich nach Hause .

"
Sie alle wissen , daß Deutschland kein Paradies für Müßig¬
gänger ist und daß auch Opfer von ihnen erwartet werden ,
sie sind aber gern bereit , diese Opfer zu bringen , in dem
Bewußtsein , in einer Volksgemeinschaft leben zu können , di¬
es bisher für sie nicht gegeben hat . Sie berichten auch von
Freunden , die bereits früher nach Deutichland zurückgewan -
dert sind und von denen sie Briefe erhalten haben , die die
Falschmeldungen der amerikanischen Presse über die Zu¬
stände im Dritten Reich Lügen strafen und die auch ihre
letzten Bedenken zerstreuten .

Rumänisches Verständnis
für den deutschen Standpunkt in der Danziger Frage .

Bukarest , 15 . Aug . In letzter Zeit mehren sich in der
rumänischen Presse einsichtige Stimmen , die auf die Be¬
rechtigung des deutschen Standpunktes in
der Danziger Frage und auf die unhaltbaren Zustände in
Polen Hinweisen .

So unterstreicht das große Blatt „ Curentul " in einem
Leitaufsatz , daß Gauleiter Forster in seiner Rede mit vollem
Recht auch den wirtschaftlichen Standpuntt zur Sprache ge¬
bracht habe . Der Verfasser des Aufsatzes erklärt , sich selbst
an Ort und Stelle davon überzeugt zu haben , daß Gdingen
blühe und der Hafen von Danzig dahinsieche .

Garmisch - Partenkirchen , 15 . Aug . Am 14 . und 15 . August
besuchte Graf Baillet - Latour , der Präsident des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees , Garmisch - Partenkirchen .
Er wurde in Vertretung des Präsidenten des Organisations¬
komitees der V . Olympischen Winterspiele 1940 Dr . Ritter
von Halt und des Generalsekretärs Dr . Diem , der zur
Zeit in Helsinki weilt , von dem zweiten Vizepräsidenten
Generaldirektor Döhlemann empfangen .

Graf Baillet - Latour nahm zunächst Kenntnis von den
Plänen für die Anlagen zu den V . Olympischen Winter¬
spielen , die von dem Leiter des Olympia - Bauamtes Bürger¬
meister Scheck erläutert wurden . Dann besichtigte der Präsi¬
dent des IOC . die Kampfstätten , die zur Zeit umgebaut wer¬
den , und das für den „ Tag des Skilaufes " ausgewählte Ge¬
lände bei Klais . Zu gleicher Zeit weilte auch der stellver¬
tretende Präsident des Internationalen Sportpresseverbandes
D r i g n y ( Frankreich ) in Garmisch -Partenkirchen , um sich
über den Stand der Vorbereitungen zu ben V .
Olympischen Winterspielen zu unterrichten . Sowohl ber Prä¬
sident des IOC . als auch M . Drigny gaben ihrer Befriedi¬
gung über den Gang der Vorarbeiten Ausdruck .

So erklärte Graf Baillet -Latour u . a . : Was mich am
meisten beeindruckt , ist die Schnelligkeit , mit der die
Vorbereitungsarbeiten für die V . Olympischen Winterspiele
fortschreiten . Das Organisationskomitee hat bei den Be¬
hörden von Garmffch -Parrenkirchen jede notwendige Unter¬
stützung gefunden . Die Organisation von 1936 wird

'
im Jahre

1940 noch übertroffen werden . Das Skistadion , der damalige

Juden sprengen Araberhäuser .

Jerusalem , 15 . Aüg . Im Zusamenhang mit der gemel¬
deten Sprengung eines arabischen Hauses im Araberdorf
2 d n i b b a in Palästina erfolgte die aufsehenerregende Ver -
^ aJtun £ ,

eines jüdischen Hilfspolizisten aus ber Sieblung
Äfar Monayem . Bei ber endlich erfolgten Durchsuchung
dreier Lmdensiedlung durch britische Polizei wurden fünf
Sprengbomben und viel Munition gefunden . Wie die ara¬
bische Zeitung „ El Djihad " in diesem Zusammenhang wei -
torhin meldet , wurden in der jüdischen Kolonie Ekron
zahlreich « Judeneinwohner verhaftet und den Eigentümern
der letzthin gesprengten arabischen Häuser in der Umgebung
Rechovoih vorgeführt , wobei von den Arabern 10 jüdische
Täte r erkannt wurden .

ist seit langer Zeit das erste Mal , daß auch jüdische
Dörfer und Siedlungen von britischem Militär oder Polizei
durchsucht wurden . Bekanntlich hat der britische Kriegs¬
minister Hoare Velisha den Oberkommandierenden in Palä¬
stina , General Haining , angewiesen , militärisch « oder poli¬
zeilich « Durchsuchungen jüdischer Siedlungen , Einzelhäuser
usw . mit Zurückhaltung und nicht etwa wie arabilche durch¬
zuführen .

Unterhändler Naschaschibis erschossen .
Jerusalem , 15 . Aug . In der Altstadt von Jerusalem

wurde am Dienstagnachmittag Fachmi Sonsani , ein
Sekretär Fakhri Naschaschibis , des Verräters der arabischen
Sache , erschossen .
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Im Residenz - Theater :

»
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Man lebt heute

wieder vernünftiger

und raucht auch „ besser

Ehebruch — unter Umständen
kein Scheidungsgrund .

Eine neue Reichsgerichtsentscheidung .

BEE - *

Aber dann , wenn er gemütlich am Kaiieetisch sttzt . wenn
die Mütze fort ist und seine blonden welligen Haare und tue
graublauen Augen wieder den alten lieben Zusammenklang
bilden — wenn er wieder so vergnügt lacht und gleich mit
mächtigem Aovetit nach dem größten Stück Kuchen langt —
dann wem Mutter doch , daß es noch immer ihr ..Junge ist .
trotz der würdigen Uniform , trotz der tieferen , markigen
Stimme und der energischen , kraftvollen Bewegungen .

Rainer , daß eine - —
nad > Berchtesgaden und eine

Umfangreiche Bauvorhaben ; uin

Ausbau der Stadt Salzburg .

— Hotelbesitzer besuchen Wiesbaden . Der Inter¬

nationale Hotelbesitzerverein hält anläßlich

seines 70jährigen Bestehens vom 3 .— 7 . Oktober in Frank -
■ furt a . M . einen Kongreß ab . Auf einer Besichtigungsfahrt

wird u . a . auch Wiesbaden besucht werden .

Höheres gibt es nicht , als der Gottheit sich mehr als

andere Menschen nähern , um von hier aus die Strahlen

der Gottheit unter das Menschengeschlecht zu verbreiten .

Beethove « .

— Herbstsestspirle im Residenz -Theater . Wenn es gilt ,
Wiesbadens Festwochen durch künstlerische Veranstaltungen

zu bereichern , dann fehlt selbstverständlich auch das

Residenz - Theater nicht . Direktor Müller hat auch

für „ Wiesbadens Herbstwoche n " drei Erstauf¬

führungen vorgesehen und zwar , gleichzeitig mit der Eröff¬

nung der Winterspielzeit 1939/40 , am 2 . September „ D e r

Fächer
" von Carlo E o l d o n i in der neuen Übersetzung

von Albert F i s ch e I , eine Komödie , die bei den Bayerischen

Staatsschauspielen München einen großen Erfolg hatte . An¬

schließend sind dann noch für September geplant : „ Der

Äreis “
, ein Lustspiel von W . Somerset Maugham , und

Im sechsten Sto ck" , eine Komödie von Alfred E e h r i .

Die beliebte Filmschauspielerin Mady Ra h l wird ttn Laufe

des Monats Oktober in dem musikalischen Lustspiel „ Lug

nicht , Baby !" von B . Werner gastieren .

 gm Sommer lebt mau billiger ! Im Sommer braucht

man keine Kohlen zur Heizung — im Sommer braucht man

weniger Gas und weniger elektrischen Strom sur Koch - und

Beleuchtungsapparate — im Sommer ist die ganze

Ernährung billiger — also ist auch das Leben im Sommer

| billiger als im Winter . Deshalb sollte man im allgemeinen

jetzt sich beeilen , die Volksgasmaske zu erwerben .

| Und ganz besonders diejenigen , denen die Ausgabe für den

„ Fabian , der Elefant .
"

Komödie in 3 Akten von Leo Len , und Ralph Arthur
Roberts .

glänzende Besuch der
daß sie noch weiter an - - - - - - —

Über den Ausbau Salzburgs

Und sie sieht ihn strahlend und glücklich an und lacht :

„ Junge . Junge — aus stehst Du wie ' s blühende Leben , und
einen Aovetit hast du dir angefchaiit . das macht ganz sicher die
viele friime Luft ! Elaub '

s schon , daß der Dienst schwer ist ,
aher das sieht man : er bekommt dir ausgezeichnet !

Im fraglichen Falle unterstellt das Gericht d,e Be¬
hauptung der Ehefrau , daß ihr Mann ein ehebrecherisches Ver¬
hältnis zu einer anderen Frau unterhalte , als richtig . . Das
ehebrecherische Verhalten des Mannes konnte tedoch aut die
Ehefrau garnicht ehezerstörend gewirkt haben , weil „die Ehe
bereits in den vorausgegangenen fiintzehn Jahren völlig zer¬
stört gewesen sei . Die Frau hattegelegentlich erklärt , sie er¬
hebe keine Scheidungsklage , sie wolle den Mann an dem Ehe¬
band nur festhalten , damit er sich nicht wlederverhelrafen
könne . Eine Scheidung durch Verschulden dürfe nach § 56 des
neuen Ebegesetz .es nur dann Platz greifen , wenn das schuldhafte
Verhalten auch wirklich die Ebe angegriffen habe .

Der „ Junge
" kommt . . .

Der Junge ist eigentlich gar kein , richtiger Junge mehr .
Oder doch : aber ein großer Junge , beinahe schon ein Mann
Wenn Mutter aber sagt : „ beut kommt der Junge nach Saus !
oder „ Der Junge schreibt , er hat Urlaub !" — dann leuchten
ihre Augen und ihr Serz lacht , dann ist der Junge eben der
Junge . . .

Der Junge ist nun dem Vaterhause entwachsen . Vielleicht
ist er im Arbeitsdienst . Oder beim Militär . Oder irgendwo
in der Lehre . Manchmal , wenn der Junge erst wenige Wochen
von daheim fort ist . ist das für die Mutter nicht leicht . Für
Vater auch nicht , aber beide tun , als wäre es nicht so unö
sie sprechen froh und forsch von ihrem großen Jungen . Oft
schreibt er . Von dem neuen Leben . Von Dienst und Disziplin
und von seinen Kameraden . Und man spürt , daß aus . diesen
Karten schon ein neuer Ton herüberschwingt — es ist nun
doch nicht mehr so ganz der Junge , der immer tm schütz des
Vaterhauses lebte . Ein neues Leben bat für ihn begonnen .

Und dann kommt der große Tag . wo Mutter . weiß : heute
kommt der Junge auf Urlaub ! Vielleicht nur auf einen Tag .
vielleicht auf zwei ! aber das Gefühl , daß er wieder einmal da¬
heim fein wird , daß er wieder einmal mit am gleichen Tische
sitzt — das erfüllt Mutter mit unbändiger Freude . Natürlich
kocht sie sein Leibgericht . Natürlich hat sie es daheim , so ge¬
mütlich wie möglich gemacht — und selbstverständlich , loll
Onkel Otto nachmittags mit Tante Marthcken ein bltzchen
herüber kommen , damit sie ihren „ Großen " mit gemeßen
können .

Aber wenn es schließlich klingelt , so als käme die . cieuer -
wehr . wenn Mutter die Tür auireißt und dort , draußen , ein
Mann in Uniform steht , ein richtiger Mann , groß und kräftig
und braungebrannt , der nun mit schweren Stiefeln in Öie
Wohnung stapft und Mutter gleich so umarmt , als wurde eine
Festung überrannt — da ist Mutter doch ein bißchen er¬
schrocken und verschüchtert zugleich . Was soll man bloß zu
einem so großen , so schrecklich männlichen Sohn sagen ? Ist
das überhaupt noch ihr Junge ?

Erwerb schwer fällt , sollten die Ersparnismöglichkeiten des

Sommers wahrnehmen , um für sich und ihre Angehörigen in

den Besitz der VM , die vielleicht einmal der Lebensretter

fein soll , zu gelangen . Die Zuweisungsscheine sind bei den

zuständigen Amtswaltern der NSV . erhältlich . Auskunft und

Ratschläge erteilen die Beauftragten der Partei , des RLB .

und der NSV . , die in der nächsten Zeit alle Haushalte

besuchen werden .
— Darf der Blockhelfer Uniform tragen ? Bei der ört¬

lichen Neuorganisation der Partei ist auch , ein stärkerer Ein¬

satz von Blockhelfern erforderlich geworden . Dabei wurde die

Frage aktuell , ob der Blockhelfer Politischer Leiter sei und

Uniform tragen könne . Im Schulungsbrief der NSDAP .,

Folge 8 , wird dazu erklärt , daß ein Parteigenosse , der Block¬

helfer ist , vom Kreisleiter zum Politischen Leiter ernannt

werden kann . Mit der Ernennung ist auch das Recht zum

Tragen der Uniform verbunden . Er kann den Dienstrang

eines Mitarbeiters der Ortsgruppe erhalten .

Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts besteht
Recht auf Scheidung wegen Ehebruchs nicht , wenn die Ehe
schon vor diesem Ehebruch so tief und unheilbar zerrüttet war ,
daß der Ehehruch von dem anderen Ehegatten nichtmehr als
ehezerstörend empfunden werden konnte . Diese Erklärung des
anderen Ehegatten , daß er trotz der bereits eingetretenen um
heilbaren Zerrüttung der Ebe nicht gewillt fei . den Ehebruch
in Kaut zu nehmen , sei rechtlich bedeutungslos . Der andere
Ehegatte kann in einem solchen Falle auch nicht den Antrag
auf Schuldaussvruch nach § 61 Aos . 2 Satz 2 des Ehegesetzes
wegen dieses Ehebruchs stellen .

* Die erst 17jährige Wiesbadenerin Madeleine . Joos

erspielte sich bei einem Klavierwettbewerb tn Brussel die

„ Medaille du gouoernement
“

. .
* Das Göttinger Theater jubiliert . Das unter der Lei¬

tung von Intendant Dr . Karl Bauer stehende ® otttnget

Stadtlheater wird im bevorstehenden Herbst ieme ? 0 Spiel¬

zeit beginnen . Die theaterfreudige Stadt . , die ntmi duießt

durch ihre traditionellen Händelfestspiele ,im Jfflen knet «
bekannt geworden ist . will dies Jubiläum tm trrubiabi 1940

mit einer Festwoche begehen , zu der führende Manner des

deutschen Theaters ihre Mitwirkung zugesagt haben . Das

Programm dieser Festwoche sieht Werke von , Handel und

Mozart , einen zeitgenössischen Ballettabend sowie eine Swau -

fvielurauffübrung vor . Zum Jubiläum leibst ist kultur¬
historisch bemerkenswert , daß der neue . Göttinger Musen -

temvel am Wall durch den Einsatz des früheren Göttinger
Studenten Bismarck einen namhaften Itaatlimen Bauzuschuß
erhielt , nachdem das alte private Theaterhaus 1887 abge¬
brannt war .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 15 . August .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut Nach¬

frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3 , Rotkohl o , Spitz -

kraut 5 , Karotten 5 , Spinat 10 , grüne Erbsen mit Schale

14 — 18 , Buschbohnen 8 , Stangenbohnen , grüne 17 , gelbe 18 ,

rote Rüben 4- 5 , Rümischkohl 2 - 3 , Tomaten 1 . 20 , 2 15 ,

Petersilie 12 — 15 , Einmachgurken 4— 23 , Kohlrabi ( Stuck )

2— 4 , Blumenkohl 1 . 20 , 2 . 12 , Kopfsalat 5 , Endivien 8 — 14 ,

Treibgurken 1 . 13 — 18 , 2 . 8 , Frühbeetgurken 1 . 13 — 18 , 2 . 8 ,
Sellerie 8— 15 , Lauch 2 — 5 , Karotten ( Gebund ) 3— 4

Suppengrün 5— 6 , Schnittlauch 3— 5 Pf . O b st : Frühapfel
( V- kg ) 1 . 18 — 25 , 2 . 10 — 18 , Wirtschaftsäpfel 7— 11 , Früh¬
birnen 1 . 27 , 2 . 18 — 20 , Friihzwetschen 18 — 20 , Pflaumen
8— 10 , Sauerkirschen 25 , Mirabellen 24 — 26 , Reineclauden

15 — 17 , Pfirsiche 1 . 30 , 2 . 22 , Aprikosen 20 — 45 , Brombeeren

25 Ps .
*

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .

Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 4 , Rot¬

kohl 6 , Spitzkraut 6 , Römischkohl 4 , Karotten 6 , rote

Rüben 6 , gelbe Rüben 5,5 , Spinat 12 , Buschbohnen , grüne

95 gelbe 11,5 , Stangenbohnen , grüne 19,5 , grüne Erbsen

mit Schale 16 , Zwiebeln ( 50 kg ) 800 , Kartoffeln ( 50 kg )

450 Tomaten ( A kg ) 17 — 23 , ausl . ( 12 )4 kg netto ) 350 ,

Petersilie 20 , Pfifferlinge 50 , Kohlrabi ( Stück ) 5 , Blumen¬

kohl 1 28 , 2 . 14 — 23 , ausl . Steige 270 — 435 , Kopfsalat 6 ,
Endivien 7— 12 , Kastengurken 15 — 23 , Freilandgurken 5— 26 ,

Einmachgurken ( %. kg ) 4,5 - 17,5 , Rettiche ( Stück ) 4 Sellerie

10 — 22 Lauch 6 — 8 , Suppengrün Gebund 6 Pf . O b st . Früh¬

äpfel VA kg ) 22 , Frühbirnen 1 . 25 , 2 . 14,5 , Friihzwetschen 20 ,

Edelpflaumen 20 , Reineclauden 17 — 20 , Mirabellen 27 29 ,

Pfirsiche 14 — 33 , ausl . 17,8 ( brutto ) , Aprikosen 1 . 39 2 14

bis 33 , Weintrauben , holländ . ( Steige 4 kg netto ) 325 ,

Himbeeren 33 , Heidelbeeren 30 , Brombeeren 27,5 , in Schale

33 , Bananen ( Kiste 12 )4 kg netto ) 700 Pf .
K l e i n m a r kt pr e ise : Gemüse - und Obstangeboi

gut . Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 6 ,

Rotkohl 8,5 , Spitzkraut 8,5 , Römischkohl 6 , Karotten 8,5 .

rote Rüben 8 , gelbe Rüben 7 , Spinat 15 , Buschbohnen grüne

13 , gelbe 16 , Stangenbohnen , grüne 27 , grüne Erbsen mit

Schale 22 , Kartoffeln ( 5 kg ) 53 , Tomaten ( *A kg ) 22 — 30 ,

Petersilie 25 , Pfifferlinge 60 , Kohlrabi ( Stuck ) 7 , Blumen¬

kohl 1 35 , 2 . 20 — 32 , Kopfsalat 8,5 , Endiviensalat 9— 15 ,

Kastengurken 21 — 32 , Freilandgurken 7— 36 , Einmachgurken

VA kg ) 6 — 23 , Rettiche ( Stück ) 6 , Sellerie 12 — 25 , Lauch

7 — 10 Suppengrün ( Gebund ) 8 Pf . Obst : Frühäpfel

VA kg ) 29 . Frühbirnen 1 . 30 , 2 . 19 , Friihzwetschen 25 , Edel -

pslaumen 26 , Mirabellen 35 — 38 , Reineclauden 20 — 26 ,

Pfirsiche 18 — 43 , ausl . 17,5 — 20 brutto . Aprikosen 1 . 51 ,

2 . 18 — 43 , Himbeeren 43 , Heidelbeeren 40 , Brombeeren 36 ,

in Schale 43 , Bananen ( Stück ) 10 — 15 Pf .

Man sagt , wenn der Elefant alt wäre , ziehe er sich von

der Herde zurück , um verbittert und einsam zu sterben Auw

Fabian , der Rittmeister a . D . . ist über eineungluckliche Jbe
vergrämt , verzieht sich aus der menschlichen Eeielllchatt . wird

eine Art Menschenieiud und vilegt ferne Unnahbarkeit und

das Museum , das seine Wohnung mit Hilfe feines ebenso

grantigen Dieners geworden ist . o . .
Bis er schließlich von der Hut -Mamsell Luise um -

gekrempelt und neu unnafiomert wird . Fraulein Westra
als Luise gelang es vorzüglich , glaubhaft . zu machen . wie

dieser Vergreisungsprozeß aufgehalten wird , und Herrn
Scharwenka als Fabian gelang es ebenfalls,Zein Herz

zu entdecken und aus dem bärbeißigen Alten em liebes¬
bedürftiger . eitler und fescher Kavalier zu werden . Aber

als er so sein Herz entdeckt hatte , entdeckte er aud >A daß er
es an eine Unwürdige verschwendet hatte : denn rrraulem
Luise ( Frl . Westra spielte Katz - Maus mit den alten Herrn ) ,
betrog ihn nicht nur mit ihrem und seinem alten Freund , mit

Konsul Barsdorf ( in Haltung Ausdruck und reichen Nuancen
wieder ein Glanzstück Willy M o o g s ) . sondern auch beide

zugleich mit dem jugendlichen Modezeichner Kosrnftz Idiesem
'

cken Lügner und . kleinen Svitzbiibchen Herrn Sckmre -

Ts meine man nicht an , daß die Rolle in letzter Minute
) . So war also aus dem Elefant

Salzburg , 16 . Aug . Bei einem Besuch der Presse¬

konferenz der Reichsvresiestelle der NSDAP , rn der Feft -

spielstadt Salzburg sprach der Salzburger Gauleiter Dr .
Rainer im Mirabell - Kasino über die Entwicklung der Salz¬

burger Festspiele und den Ausbau der (yeitiDtelitaot .
Der Gauleiter wies daraus bin . wie nach derRemigung

des Programms im Vorjahre und der Zuruckfuhrung des

Svielvlans zu wahrer deutscher Kunst tn diesem Jahre auch

die Festspielstätten erneuert wurden . Entsprechend dem

Charakter der Stadt werde im Programm die heitere Note

betont und zu Werken gegriffen , die über rede Kritik erhaben
und national wie international anerkannt leie « . . Der

-
Festspiele berechtige zu der Hofmung .

: t uu Bedeutung gewinnen werden .
usbau Salzburgs erklärte Gauleiter Dr .
breite Autostraße , eine Bahn von Salzburg

/ _>    vergrößerte iriughasenanlage
den Plan unterstützen sollen . Das Schloß Leopoldskron soll

zu einem Künstlerheim umgestaltet werden , damit ote bet

den Festspielen Mitwirkenden die nötige Sammlung linden .
Auf dem früheren Kapuzinerberg werde eine neue große
Stadt entstehen mit einer Reihe monumentaler Bauten .
Auf dem Mönchsberg und an vielen anderen Stellen der

Stadt erständen Schulen , Wohnhäuser . Sportanlagen u >w .

dels merkte man nicht an , daß die Rolle tn letzter Minute
übernommen worden war ) . So war also aus dem Elefant
Fabian ein richtiges Rhinozeros , geworden , das sich ergrimmt
und verärgert eben wieder tn seinen alten Schlafrock und die
Mottenkiste feiner Zimmer zuruckzleben wollte , da erlebt er

noch , einmal unerwartet einen letzten Liebestruhling mit dem
einsamen Kammerkätzchen Nelly ( anrtanbtg aufn ^ tig . frisch
und glaubwürdig Litt K a ut ) . Fabian . letzt o6 Jahre alt .
wird sich also weiter seine Haare schwarz färben und feine

Singernagel maniküren müssen . Wir wünschen ihm bas Beste

zu feiner Ehe . nachdem wir uns an dem kleinen , von den
kundigen Theaterfabrikanten Lenz und Roberts unbeschwert
und unterhaltsam zulammengeschweißten Sommerstuck ver¬

gnüglich unterhalten haben . Neben den bereits erwähnten
Darstellern gefielen auch die übrigen Darsteller : klar und
ein wenig spitz Dora Tillmann . Marlis Bienek : eine
modern und sachlich denkende Konsulstochter und Sans B e r n -

höf t als Rittmeistersdiener , der bieder und ehrlich alle
Schrullen feines Herrn teilt und seihst den Deriungungs -

vrozetz am eigenen Leibe müerlebt .
Dr . Heinrich Reichert .
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— Schadenersatz für Nichtantritt des Dienstes . Von einer

Kölner Firma war eine kaufmännische Angestellte verpflich¬

tet worden , die jedoch zum vereinbarten Termin nicht ihren

Dienst antrat . Stattdessen lief ein Schreiben der Mutter

des Mädchens ein , worin diese mitteilte , daß ihre Tochter

eine bessere Stellung gefunden habe . Die Firma , die dringend

eine Angestellte benötigte , stellte nun sofort eine neue ein

mit einem Monatsgehalt von 100 RM , während mit der

anderen eine Monatsgehalt von 60 RM vereinbart war .

Die Firma klagte nun am Arbeitsgericht gegen die fiigend -

liche Angestellte auf Zahlung von 120 RM Schadenersatz
wegen Vertragsbruches . Da wegen der Kündigung kerne

Vereinbarung getroffen worden sei , habe die Beklagte das

angenommene Arbeitsverhältnis nur sechs Wochen vor

Quartalsschluß aufkündigen können , mithin stehen ihr , der

Klägerin für die drei Monate 120 RM zu , die sie der neu -

eingestellten Kraft mehr zahlen müßte . Das Arbeitsgericht

schloß sich diesen Ausführungen an und verurteilte die

Beklagte kostenpflichtig zur Zahlung von 120 RM Schaden -

Zweckmäßige Arbeitsschutzkleidung für Frauen . Das

Fachamt „ Eisen und Metall " der DAF . hat eine unfalb

sichere und kleidsame Arbeitsschutzkleidung für Frauen er¬

funden . Sie besteht aus einer Bluse mit Umlegekragen ,

deren Ärmel an - und abgeknöpst werden können . Der Unter¬

ärmel ist mit einem vier Zentimeter breiten Knopfverschluß

versehen . Die Bluse ist genügend lang , um etn Hera ^ s -

rutschen beim Bücken zu verhindern Hierzu kommt eine Ho e ,

die mit Eummizug gearbeitet ist . Dre Hose fat einenJBruib
latz , der die Knöpfe der Bluse verdeckt . Die Hose kann kurz

und knielang getragen werden . Es i ?t ferner auch für bte .cn

Anzug entsprechend Wasche geplant , so daß auch die letzte

Gefahrenquelle durch Verschiebung von Stoffen bzw . durch

Tragen unsachgemäßer Wäsche ausgeschlossen ist .

— Zusammenstoß . In der Frankfurter Straße , in der

Nähe der Merowingerstraße , prallten zwei auswärtige

Kraftwagen seitlich aneinander . Glücklicherweise wurde

niemand verletzt und nur die Kotflügel beschädigt .

Soldatenlied .

Am Eingang rum Heldenfriedhof von . Waplitz ( Oftvr . )

stehen die Worte : „ Hier verblutete am frühen Morgen des

28
°

August 1914 das Infanterie - Regiment Freiherr Hiller

v . Gärtingen , Posenfches . Nr . 59 .
"

Der Alte grüßt , der Alt - winkt .
Sein Degen in der Sonne blinkt .
Da weiß ein jeder , der marschiert .
Es wird noch einmal defiliert
Vor Waolitz an der Brücke Knie —

Des Freiherrn Hiller Infanterie .

Bei Tannenberg das große Heer .
Es flutet hin . es flutet her .
Der Himmel flammt , der Acker brennt .
Wer wohl die toten Helden kennt ?
Im Rausch des Sieges fanden sie
Des Freiherrn Hiller Infanterie .

Der Bach ist rot von ihrem Blut .
Der Wald erzählt von ihrem Mut .
Der Brücke Stein tft arg durchsiebt .
Es stirbt als Held nur . der geliebt
Die Heimaterde so wie sie .
Des Freiherrn Hiller Infanterie .

Der Marsch war lang , nun ruh ' n sie aus .
Die Weichsel fließt im Traum voraus .
Wie zur Parade . Mann bei Mann .
So weit das Auge sehen kann :
Von Posen her . da tarnen sie . .
Des Freiherrn Hiller Infanterie .

Gewiegt von eines Vogels Lied .
Doch ausgerichtet Glied um Glied .
Umglüht von taufend Rosen rot
So wartet auf ihr Morgenrot .
Vor Waolitz an der Brücke Knie
Des Freiherrn Hiller Infanterie .

Heinrich Zerkaulen .
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— Beim Ausweichen gestürzt . Auf der Mainzer Stratze
verlor ein Radfahrer beim Ausweichen vor zwei anderen

Fahrzeugen die Gewalt über fein Rad und stürzte so un¬

glücklich ? datz er Arm - und Veinverletzungen davontrug und
ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

— Beim Laufen zu Fall gekommen . In der Hindenburg -
allee stürzte ein etwa Sjähriges Kind , das zu hastig über
die Stratze lief , so unglücklich , dah es blutende Gesichts¬
wunden und Handverletzungen erlitt und zu einem Arzt
gebracht werden mutzte .

— Chemotechnikerprüsung . Am 15 . d . M . sand die staat¬
liche Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemo¬
technikerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt .
Zur Prüfung hatten sich fünf Herren und 12 Damen
gemeldet , die sämtlich die Prüfung bestanden . Von den
Prüflingen erhielten zwei das Prädikat „ mit Auszeichnung
bestanden , sieben das Prädikat „ mit gut bestanden

"
.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 15 . August .
Auftrieb : 350 Kälber , 945 Schweine , 3 Schafe . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 13 Rinder , 11 Kühe . Marktverlauf :
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM : A Kälber :
a ) 1 . 75 — 80 , a ) 2 . 63 — 65 , b ) 57 — 59 , c ) 50 , d ) 38 — 40 .
Hammel : b ) 1 . 48 — 50 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 ,
o ) 56 , d ) 53 , g ) 1 . 61 , i ) 60 .

Wiesbaden - Schierstein .

Wieder Verbesserungen . Die restlichen Stücke der
Mainzer und Ludwigstratze werden zur Zeit ausgebaut . Die
Bürgersteige erhalten eine neue Fassung , und die Fahrbahn
wird mit einer Teersplittdecke versehen , so datz in diesem
Teile Schiersteins alle Strahenverbesserungswünsche in
Erfüllung gegangen sind . Nunmehr ist noch ein kleiner Rest
im Lindenviertel ohne feste Decke , ebenso die Eartenstratze .
Auch diese Stratze » werden zu gegebener Zeit instandgesetzt .

Bestandene Prüfung . Die Meisterprüfung int Tapezierer¬
handwerk bestand Alfred S ch n e p f .

Silberne Hochzeit . Heinrich Gutmann und Frau
Mina , geb . Klein , Siedlung Freudenberg , Tulpenweg 3 ,
begehen am Freitag ihre silberne Hochzeit .

Wer Küchenabfälle vernichtet , schadet der Volks¬

gemeinschaft !

Wiesba den - Frauenstem .

Neunzig fahren nach Kreuznach . Das Interesse für die
zweite Reichstagung des deutschen Weinbaus ist bei den
hiesigen Winzern autzerordentlich rege . Für die Fahrt nach
Bad Kreuznach haben sich 90 Teilnehmer gemeldet .

Wiesbaden - fRambach .

Versammlung des Kleintierzüchteroereins . Der
Rambacher Kleintieizüchteroerein hielt unter Leitung des
Vorsitzers P y l a r z i k eine Versammlung ab . Der Ver¬
sammlungsleiter sprach über Fragen der Hühner - und

Kaninchenzucht . Da die diesjährige Zucht sich sehr gut ent¬
wickelt hat , wurden die Züchter aufgefordert , für die bevor¬
stehende Ausstellung besonders gutes Material zur Ver¬
fügung zu stellen .

Eine Sondermarke zum Reichsparteitag .

Ium Reichsparteitag des Friedens gibt die Deutsche
ieichspost Sondermarken zu 6 Pfennig heraus .

( Weltbild , K .)

Mus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Bad Soden , 15 . Aug . Im hiesigen Bahnhof entgleiste
die Lokomotive eines kombinierten Personen - und Eiiter -
zuges dadurch , datz ein Gleis vorzeitig umgestellt wurde .
Ein Hilfszug aus Frankfurt hatte den Schaden in kurzer
Zeit behoben . Personen kamen nicht in Gefahr : auch der
«Fahrplan erlitt nur unwesentliche Verfvätungen .

Wertungssingen der Rheingauer Chöre .
) ( Winkel , 15 . Aug . Insgesamt 14 Rheingauer Chöre

des Deutschen Sängerbundes stellten sich bei ihrem 7 . Kreis -
Wertungssingen der Beurteilung durch Prof . Eambke -
Frankfurt a . M . und Kreis - Chormeister Höben - Neu -
Isenburg . Als Stundenchor war ein Chorfatz von Ernst
Lothar von Knerr . .Sommersterne " den Vereinen auf -
gegeben . An der Darbietung dieses Chores und den Werken
aus der älteren und neueren Chorliteratur zeigten die
Vereine des mittleren und unteren Rheingaues , dah es ihnen
ernst ist um die Pflege des deutschen Chor - und Liedgutes ,
und die beiden Werter konnten bei der Beforechung der
Darbietungen Vereinsführern , Cbormeistern und Sängern
mancherlei Wertvolles an Hinweisen geben . Kreis - Sänger -
führer Fröhlich - Eltville und Gau - Sängerführer Dr .
M e i h n e r - Wiesbaden übermittelten dem Sängertreffen
der Rheingauer die Grütze des Deutschen Sängerbundes .

) ( Eltville . 15 . Aug . Am Dienstag wurde unser Mit¬
bürger Heinrich Bergbäuser , Eartenstratze 2 . bei guter
Gesundheit 82 Jahre alt .

) ( Winkel , 15 . Aug . Ein in seinen Ursachen nicht alltäg¬
licher Unfall ereignete sich dieser Tage in unterer Gemeinde .
Ein Huhn war dem Fahrer eines Darmstädter Kraftwagens
in die Bahn gelaufen . Um das Tier nicht zu überfahren ,
stovvte der Fahrer den an sich schon langsam fahrenden
Wagen ab , wodurch ein nachfolgender Personenwagen aus
Sachsen den ersten Wagen von hinten rammte . Die Stratzen -
volizei . die zu der Zeit gerade durch Winkel fuhr , konnte
sich des Falles annehmen .

h . Rndesheim , 15 . Aug . In der Nähe des Bahnhofs er¬
eignete sich ein Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer aus
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Theater • Kurhaus • Film )
Residenz - Theater . Mittwoch , 16 . August . 20 .15 — 22 .15 Uhr :

..Einen Sommer lang "
. — Donnerstag . 17 . August .

20 .15 Uhr : Sviel im Freien ( im Kurgarten ) : „ Kinder !
Kinder !" oder „ Die Sterne lügen nicht "

.
Kurhaus . Donnerstag . 17 . August . 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August König , Mainz . Eintritts »
preis : 0 .75 RM . Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade ( bei ungeeigneter
Witterung int großen Saale ) . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke . 1 . Ouvertüre zur Over „ Der Kalif von
Bagdad

" von H . Boildieu . 2 . Serenade für Streicher v .
I . Haydn . 3 . dantafie aus der Over „ « igaros Hochzeit "

von W . A . Mozart . 4 . Rosen aus dem Süden , Walzer
von 2 . Strauß . 5 . Ouvertüre zur Overette „ Nakiris
Hochzeit " von P . Lincke . 6 . Wiener Melodie von F . W .
Rust . 7 . Melodien aus der Operette „ Lustige Witwe "

von F . Lehar . 8 . Goldene Freiheit . Marsch v . H . Stelzig .
Eintrittspreis : 0 .75 RM . Kur - und Dauerkarten gültig .

. 20 .15 Ubr int Kurgarten : „ Spiel int Freien "
, ausgef . v .

Residenz - Theater Wiesbaden : „ Kinder ! Kinder !" ( Die
Sterne lügen nicht ) . Lustspiel tn drei Akten von Hans
Fitz . Eintrittspreis : 1 .05 . 2 .05 und 2 .55 RM ( einschl .

„ Altershilfe ) .
Brunnenkolonnade . Donnerstag . 17 . August , 11 Uhr :

Früh - Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Kurkarten gültig .

Scala - Barietd : Das grobe Saison - Eröffnungs - Programm
mit 9 Attraktionen Welt -Variete .

Ftlm - Dheater .
llsa -Palust : „ Der Vorhang fällt " und „ Westwall "

.
Walhalla : Wegen Renopierung geschlossen .
Thalia : „ Katja

" und „ Westwall "
.

Film -Palast : „ Umwege zum Glück " und „ Westwall "
.

Capitol : „ Das Abenteuer geht weiter "
.

Apollo : „ 2m goldenen Westen "
.

Urania : „ Anna Favetti
"

.
Luna : „ Aufruhr in Damaskus "

.
Llqmpia : „ Unter vier Augen

"
.

Union : „ Gastspiel im Paradies "
.

Düren fuhr einen jugendlichen Radfahrer an . der — ohne
Zeichen zu geben — vor ihm die Stratze überauerte . Der
Motorradfahrer stürzte und zog sich erhebliche Verletzungen
an den Knien zu . Mit dem Sanitätswagen wurde er ins
Rüdesheimer Krankenhaus verbracht . — Aus Kirchheim an
der Sieg besuchten 800 Gäste die Beamten der Rüdesheimer
Zahnradbahn . Selbstverständlich wurde auch eine Fahrt mit
der Zahnradbahn nach dem Niederwald unternommen . Der
Zahnradbahnbof war festlich geschmückt .

) ( Atzmannshanfen , 15 . Aug . Für 40jährige Dienstzeit
erhielt Lehrerin M . N ä g I e r das Treudienst - Ebrenzeichen
in Gold .

Rhein und Mosel .

Drei Lattkraftwagenfahrer verbrannt .
= Trier , 15 . Aug . In der Nähe von Greimerath

geriet ein Lastkraftwagen in Brand , der gegen die Strahen -
bäuine gerannt war und umstürzte . Zwei der Jnsasien
konnten sich nicht schnell genug aus dem Fahrerbaus in
Sicherheit Bringen und verbrannten , ehe herbeieilende
Stratzenvasfanten Hilfe zu Bringen vermochten . Ein dritter
Mitfahrer , der mit Brennenden Kleidern auf die Landstraße
gesprungen war , wurde mit schweren Brandwunden ins
Krankenhaus gehracht . Dort ist er einige Stunden später Be¬
reits geftorBen .

Lahn und Westenwald .

| Bier Personen vom Kleinbahnzug überfahren .
= Sachenburg , 15 . Aug . Ein schweres Unglück ereignete

sich am Montagmittag an dem schrankenlosen Bahnübergang
kurz vor der Station Oberhattert , wobei eine Frau und drei
Kinder zum Teil lebensgefährliche Verletzungen daoon -
trugen . Frau Wilhelmine Müller aus Oberhattert , die

- mit Brei Kindern auf einer Mähmaschine saß . wollte noch
vor dem herankommenden Kleinbahnzug die Gleise über¬
fahren . Die Zugkühe waren bereits jenseits der Schienen ,
als die Mähmaschine mit den vier Personen von der Loko¬
motive des Zuges erfaßt und mehrere Meter weit mit »
geschleift wurd . Die Frau trug - lebensgefährliche Verletzungen
davon und liegt in bedenklichem Zustand im Krankenhaus
Selters , wo auch zwei der Kinder mit erheblichen Ver¬
letzungen eingeliefert wurden . Das dritte Kind konnte mit
leichten Verletzungen wieder - entlasten werden .

— Drez a . d . L . , 15 . Aug . 2n dem Tannenabhang am
Ehrenrriedhof wurde die Leiche eines jungen Mannes ge¬
sunden , die allem Anschein nach schon 14 Tage bis 3 Wochen
Bort gelegen bat . Die Ermittlungen nach Bet Perlon des
Toten unB Bet ToBesuriache sinB noch im Gang .

Frankfurter » Nachnichten .

Schwerer Einbruch in ein Juwelengeschäft .
= Frankfurt a . M „ 15 . Aug . 2n Bet Nacht zum Diens¬

tag rourBe in einem 2uwelengeschäft auf Ber Kaiserstrabe in

Jetzt beginnt die Flachsernte .

In Biesen Tagen fand in Gießen . Limburg . Mainz und
Sarmitgot die Schulung einiger Bauern und Landwirte sowie
der Autzenbeamten Ber Bäuerlichen Hauptgenossenschaft über
die Grundsätze statt , die bei der diesjährigen Flachsabnahme
zu beachten sind . Wenn auch die Anbaufläche etwas zurück¬
gegangen ist . so ist doch zu hoffen , daß die Bauern und Land¬
wirte . die in diesem . Jahr Flachs angebaut haben , mit ihrem
Erntertrag einen Befriedigenden Erlös erzielen , nachdem der
Preiskommiuar eine angemessene Preisfestsetzung
genehmigt hat . Der Wert des Flachs st rohes wird , wie
Bei kaum einem anderen landwirtschaftlichen Erzeugnis , in
hohem Mage non feiner Qualität Bestimmt . Die Beste Quali¬
tät wird nach den Richtlinien des Preiskommistars mit
20,50 RM . die geringste Qualität mit 10 .50 RÄ bezahlt .

Bei ABnahme und Festlegung der Qualität Ber einzelnen
Steurungen wirken die SIußenBeamten Ber Bäuerlichen Hauvt -
genossenschaft als Vertreter Ber Flachsröste und die Gutachter
aus . der praktischen Landwirtschaft bzw . von den Landwirt -
schastsschulen als bäuerliche Vertreter kameradschaftlich zu¬
sammen . Nack ) Ben Schulungen ist damit zu rechnen . Baß bei
ber BiesiäBrigen Flacksablieferung jeBe einzelne von den
Bauern eingelieferte Partie mit dem größten Wohlwollen in
d i e,Preisklasse eingereiht werden wird , die sie billigerweise
verdient . Es ist erfreulich . Baß schon einige größere Partien

der Nähe des Hauptbahnhofs ein verwegener Einbruchs -
Biebstahl ausgefüßrt . Der Täter Batte eine Wand Burdi »
gebrochen unB in aller Ruhe Bie wertvollsten Auslagen ge¬
stohlen , wie Uhren , ArmbänBer , Broschen . Ketten uim . Eine
genaue Aufstellung Ber gestohlenen Wertsachen kann zur
Zeit noch nicht gegeben werben . Die Arbeitsweise Bes Ein¬
brechers läßt Baruf schließen . Bat ? er über gute Branche¬
kenntnisse verfügte . Der bis jetzt noch unbekannte
Täter hat sich zweifellos vor Bem Einbruch vor Bem Schau¬
fenster Bes Juwelengeschäfts eingebenb über Ben Wert der
ausgelegten Stücke unterrichtet , wozu er längere Zeit ge¬
braucht haben mutz . Auch ist er möglicherweise Beim Be¬
treten oder Verlassen Bes Hauses gesehen morBen . Das Ein »
bruchskommissariat Ber Kriminalpolizei Bittet um Mittei¬
lung von Wahrnehmungen . Für sachBienliche AngaBen , Bie
zur Ergreifung Bes Täters oBer zur Herbeischaffung der
gestohlenen Sachen führen , ist von der Kriminalvolizeileit -
stelle Frankfurt a . M . eine Belohnung von 500 RM ausgesetzt .

Mißhandlung von spielenden Kindern .
— Frankfurt a . M „ 15 . Aug . Am Sonntag kam es im

Schwanheimer Wald zu schweren Verfehlungen eines etwa
30 Bis 40 Jahre alten Mannes . Dieser gaB sich Brei dort
spiclenBen Jungen im Alter van 8 Bis 10 Jahren gegenüBer
als Förster aus unB forBerte Bie KinBer auf . ihm in Ben
WalB zu folgen , weil sie Bort Zweige aBgeriüen hätten . Als
bie Jungen Bies Beitritten , schlug er Bie KinBer mit einem
Stock Berart auf bas Gesäß , Baß sie erheBIiche gesundheit¬
liche Sckäben baoontrugen . Die Polizei fahnbet nach Bem
Burschen . Ber etwa 1,70 Meter groß ist , einen grauen Anzug
unB grüne PoloBluse , jeBoch keine KopfbeBeckung trug .

— Hanau a . M ., 15 . Aug . Die BehörBen sinB zur Zeit
mit einer fieBetbaften Suche nach jenem üBIen Wegelagerer
Beschäftigt , Ber am 8 . August auf Ber Straße zwischen
Rückingen unB NieberroBenBach ein 19iäbriges MäBchen
anfiel unb Burdi VeilhieBe am Hinterkopf verletzte . Der
ZustanB Bes Mäbchens gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß
mehr . Im übrigen wirb Bekannt , Baß es zur Ausführung
bes geplanten Notzuchtverbrechens nicht gekommen ist ,
ionbern ber Täter vorzeitig von feinem schwerverletzten
Opfer ablietz unb bie Flucht ergriff .

Rus Hessen .

Erlistetes Schäferstündchen teuer bezahlt .
- Darmstadt , 15 . Aug . Der 34iäbrige verheiratete F . K .

aus Heppenheim a . b . B . hatte einer 42iä6rigen Witwe
einen Brief geschrieben , ber auf bie Empfängerin einen amt¬
lichen Einbruch machte , weshalb sie ber Stufforberung zur
Vorsprache unb Untersuchung bei bem Absenber nachkam .
Dieser spielte die Rolle eines Kriminalbeamten unb ließ
sich gegen bie Frau , bie er abends nochmals in seinen Garten
bestellt hatte , um ihr das Schreiben zurückzugeben und sie
zu einem Schäferstündchen zu veranlassen , tätliche Belei¬
digungen zuschulden kommen . Wegen schwerer Urkunden¬
fälschung . Amtsanmaßung und tätlicher Beleidigung verur¬
teilte ibn das Schöffengericht zu Wn Jahren Zuchthaus
unter Versagung mildernder Umstände angesichts der
„ hundsgemeinen Handlung "

.

Tlicht erst krank werden !

todiinam 6eaat uar !

Pfalz und Saangebiet .

Eine Siebenjährige ermordet .
= Saarbrücken , 15 . Aug . Am Montagmorgen wurde in

Saarbrücken - Malstatt ein schweres Sittlichkeitsver¬
brechen , verbunden mit Mor b , entbecft . Auf bem Ver -
binbungsmege zwischen Leipziger - unb Weibenstraße hinter
Bem EelänBe einer Schreinerei rourBe bie siebenjährige
Anneliese öelbing ermorbet aufgefunben . Der Täter bat
an bem KinB zunächst ein Sittlichkeitsverbrechen verübt unb
es bann mit einem Riemen erbrofielt . Von dem Verbrecher
fehlt noch iebe Spur . Die Polizei bat zur Aufklärung eine
Belohnung von 1000 RM ausgesetzt .

Das Zeichen des Friedens .

Vor fünf Monaten verkündete der Führer in feiner Rede
in Wilhelmshaven , datz er sich entschlossen habe , den Reichs -
rarieitag 1939 . .Reichsparteitag des Friedens " zu nennen . In¬
zwischen ist bie Saat zur Reife gekommen , und während das
ganze deutsche Volk in diesen Tagen beschäftigt ist . die Ernte
zu bergen , find die Gedanken schon wieder auf bas einmalige ,
große Erleben leben Jahres , ben Reichsparteitag in Nürn¬
berg , gerichtet . Zu bieiem glanzvollen Höhepunkt in der
Jahresarbeit ber nationalsozialistischen Bewegung hat bie
Meisterhanb eines Bildhauers bas Symbol geschaffen . Ge¬
treu ben Worten bes Führers schuf Professor Richard Klein
die Komposition für die Plakette des Reichsparteitages .
Fruchtbarkeit und Mutter Erde vereinigen sich in der Dar¬
stellung ber in ihr ruhenden weiblichen Gestalt . Ähren unb
Reben symbolisieren das Brot ber Nation , und glückhaft
schließt das Ganze das Kinb mit dem Blumenstrauß in ber
bewußten Darstellung des Friedens . Darüber aber wacht alles
überstrahlend ber wehrhafte Abler des Reiches : er sichert die
Früchte Bes LanBes und Bie Erträge Ber Arbeit des schaffenden
Volkes : er spannt seine schützenden Flügel über Mutter unb
Kind : er ist stark unb mächtig genug , iebem Feinb zu be¬
gegnen unb ihm für immer die Lust zu nehmen , ben Frieoen
bes deutschen Volkes zu stören . Betrachten wir die Plakette
nicht nur als Fettreichen , sondern sie ist unser Bekenntnis
zu Nürnberg : sie wird nicht nur von jenen getragen , die
diele Tage in ber Stadt der Reichsparteitage erleben , sondern
alle , die ourch Rundfunk und Zeitung am Reichsparteitag teil -
nebmen . bringen durch das Tragen der Plakette ihr Bekennt¬
nis zum Ausdruck .

aus bem Gemeinschaitsanbau zu einem recht günstigen Preis
zur Ablieferung kamen . Es ist zu hoffen , daß bei einiger¬
maßen befriebigenber Entwicklung bes Ernteroetters auch ber
noch braunen stehende Flachs gut geerntet und bann später
auch günstig bezahlt wirb .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

15 Aug . 1939: Höchste Temperatur : 21.2
Tagesmittel der Temperatur : 17.1

16 Aug . 1939 Niedrigste Nachttempsralur 11.8

Datum 15. August 1939 16. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
§Üft - )
druck > auf 0* und Normalschwere . . 758.1 757.6 758.4 757.6

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 15.1 20.6 16.3 14.4
Relative Feuchtigkeit tProzente ) . . . . 74 54 4i 84
Windrichtung und -stärke I ...... ONO 1 ONO 2 Stille SO 1
Niederlchlagshohe (Millimeter ) . . . . — —

klar wolkig Bester klar
Dunst

Sonuenschemdauer am 15. August 1939:
vormittags 6 Eid . 10 Mm . nachmittags 1 Std . 20 Mm .
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Dienstag

Gesicht bekommen
habe , etwas zur

Hapafl - Rsisebiiro
A . Bartholom ae , Taunusstroße 1 Ruf 23200

ei

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen
RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT
WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

land an Bord .

Ein litauisches Städtchen in flammen .

Reichsarbeitsdienst und Memeler Feuerwehr beteiligen stch an
der Brandbekämpfung .

Uinrholirht Neon , Transparente , Anstrahlungen
WerUcllGlll Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .

Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

. EH MI
W . Hinnenberg Kom .- Qes .

N t U Wiesbaden , Langgasse 15

Ein 60facher JTlörder verhaftet .

Barcelona . 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Polizei konnte

wiederum eine Mörderbeitle verhärten , dem 60 Morde wahrend

5er roten Terrorherrschaft nachgewiesen werden konnten .

Vorläufig 67 Jahre Gefängnis
für George Ttlusica ?Britisches Verkehrsflugzeug brennend

ins JTleer geffürzf .

5 Tote .

• Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

D sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

NEON d ie wirkungsvolle

E E Licht - Reklame

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbocher Straße 41 -43
gebr . olsson

Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

arbeitsdicnites ging zur Hilfeleistung über die Grenze
Memel , 16 . Äug . ( Funkmeldung . ) Uber den . Brand m

dem litauischen Städtchen Garsden find genaue Einzelheiten
sehr schwer zu erhalten , da das Postamt selbst dem Feuer zum

Ovier gefallen ist . Die Memeler Feuerwehr befmdet sich Mitt -

wochvormittag noch immer in Garsden Nach Meldungen , dte

auf Umwegen zu erhalten waren , ist dem Brande etwa die

Hälfte des Städtchens , das 3500 Einwohner hat , zum Opfer

gefallen . Insgesamt sollen annähernd 500 Hauser — es

handelt sich fast durchweg um elnitockche Holzhäuser — abge¬
brannt sein . Dabet sollen auch dret Personen thr Leben etn -

d . m ÄÄÄÄ1 tz KM
itcltc Stollberg auf der Reichsautobahn Chemnitz - Hot IN Be -

Deutscher Heringslogger von englischem Dampfer gerammt

Ä ÄS S 'STMiK AL .

Cf ) ar He Rivel bat Paß Tlr . 1 .

Charlie Nivel , der berühmte spanische Clown ,
der mit seinem „ Akrobat schööön !" auch aus den deut¬

schen Barietebühnen schon oftmals Stürme der Helter -

keit entfachte , hat den nationalspanischen Patz Nr . 1

erhalten .

In Spanien zog vor Jahrzehnten ein Wanderzirkus von

Ort zu Ort . Die Artisten , die in der kleinen Manege ihre

Künste zeigten , hatten ein karges Brot . Oftmals , wenn sie

lachenden Gesichts auf dem Trapez schwangen oder von

Pferderücken sprangen , knurrte ihnen der Magen . (Eines

Abends , es war im September 1898 , hatte der kleine Zirkus

plötzlich einen riesigen Erfolg . Da hantierte ein Knirps von

drei Jahren in dem Manegesand mit grotzen schweren Zent¬

nergewichten , datz es nur so eine Art hatte . Die Gewichte

waren aus Pappe , gewiß , aber der Junge war so komisch ,

datz das Publikum vor Begeisterung raste . Und in Spanien

kann man applaudieren ! Der Vater war stolz , das Artistem

blut , das seit Generationen in der Familie floh , hatte sich

wieder einmal bewährt . Von diesem Tage an stand der

kleine Knirps , stand Charlie Rivel täglich im Schem -

werferlicht der Manege .
Das war vor 41 Jahren . Aus dem kleinen Kraft¬

menschen ist inzwischen ein groher Künstler geworden , der

arötzte Clown , den Nationalspanien der Narietebuhne schenkte

und einer der größten Spaßmacher überhaupt , die die schil -

Das
^

Feuer entstand auf dem Hose eines jüdischen Eisen -

warengeschäftes . Beim Rauchen von Zigaretten soll der

Benzintank eines Autos , das auf dem vofe stand , explodiert
sein und im Anschluß daran hat sich dann , das Feuer mit

rasender Geschwindigkeit ausgedehnt . Zugleich soll an drer

weiteren Stellen der Stadt Feuer ausgebrochen sein .

Frau Roosevelt reichlich geschmacklos .

Eine tolle politische Entgleisung .

New York , 15 . Aug . Frau Roosevelt , die sich von Zeit

zu Zeit bemüht , durch ihre ehrgeizigen — u " d nebenbei sehr

einträglichen — journalistischen Gehversuche die verfahrene

volitische Haltung ihres Gatten noch mehr zu belasten , hat

sich durch ein nicht mitzzuoerstehendes Lob , mit dem sie das

Machwerk eines üblen Hetziournalisten au -

zeichnete , wieder einmal gründlich bl o tz ne stell t .
«'

In ihrer täglichen Rubrik im „ World Telegram zitiert

Frau Roosevelt lobend einen über Kriegerfriedhofe auf

Frankreichs Schlachtfeldern geschriebenen Artikel in . bem es

heißt : „ Niemals sprach der Gewaltapostel Hitler vor dieser

Gefallcnenarmee . Er konnte es doch tun , es wurde dre Sache

des Friedens bestimmt fördern .
"

Es scheint dieser politisierenden Dame entgangen zu

sein , datz der „ Gewaltapostel
" Adolf Hitler auf den Schlacht¬

feldern Frankreichs über vier zzahre als einfacher Soldat

für fein Vaterland gekämpft hat , während viele der heute

auftretenden Kriegshetzer den Krieg nur ans der Per |pek -

tive des Klubsesiels kennen . Die geschmacklosen Frechheiten

des amerikanischen Blattes , die sich Frau Roosevelt durch

ihr Lob zu eigen macht , richten sich daher von selbst .

Englische Kapitalisten setzen 2500 jugoslawische
Arbeiter auf die Strahe .

Belgrad , 15 . Aug . Die Leitung des grotzen Bergwerks -

unternehmens T r e p t s ch a in Jugoslawien , das englischen

Kapitalisten gehört , hat jetzt die sehr gemäßigten Forde¬

rungen der jugoslawischen Belegschaft nach einer Besserung

der Arbeits - und Urlaubsverhältnisie sowie einer Erhöhung

der Löhne mit der völligen Schließung des Werkes

beantwortet . Durch diesen rigorosen Schritt werden mehr

als 2500 Arbeiter mit ihren Familien brotlos Dre eng¬

lischen Angestellten des Unternehmens reisen nach England

zunick Die Treptscha - Minen sind das bedeutendste Blei - und

Zinkbergwerk Jugoslawiens .

Raub gut nach Spanien zurückgebracht .

San Sebastian , 15 . Aug . 2m Hafen von Pasajes bei

San Sebastian trafen am Montag , aus dem iranzosi chen

Hasen La Rochelle kommend , 9573 Kisten mit Wertpapieren

und Schmucksachen , die während der Kämpfe von den seiner¬

zeitigen Machthabern aus den Provinzen Eurpuzcoa und

Vizcaga nach Frankreich verschleppt worden waren em Der

Transport , der von dem Direktor der Pank von Gulpuzcon

begleitet wurde , umfahte Werte in Hohe von meh¬

reren Milliarden Peseten . Das spanische Schiff

Albertia " das die wertvolle Fracht heimsuhrte , wurde

außerhalb der französischen Hohertsgewässer von dem

spanischen Torpedoboot „ Escario
" begleitet .

___
In Barcelona traf am Montag ent aus 14 Guterwagen

bestehender Sonderzug ein , der einen Teil der seinerzeit von

den Roten entführten Kunstschatze aus Genf nach

Spanien zurückbrachte .__________ ___

Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 47 - 49 , Ruf 27878

Memel , 16 . Aug . Das 18 Kilometer östlich von MMel
gelegene litauische Städtchen Garsden . das etwa 3000 Ein¬
wohner zählt , steht seit Dienstag um 21 Uhr in Flammen .
Die Stadt ist . wie die meilten litauischen Städte , meist aus
Holz gebaut , so daß das Feuer an den Hausern reiche Nahrung
i,nÖ

$ a eine telefonische Verbindung mit Garsden nicht zu
erreichen ist — das Postamt soll ausgebrannt Sein — . liegen
nur Nachrichten aus dem deutschen Ort Laugallen vor , der
etwa 1 Kilometer von Garsden entfernt ist . Danach soll falt
die halbe Stadt in Flammen sieben Die Entstehungsursache
des Brandes ist noch nicht bekannt . Eberllo weiß man nicht ,
ob Menschenleben zu beklagen sind . Die Memeler Feuerwehr
ist kurz nach 21 Uhr alarmiert worden und ruckte mit zwei
LöMügen nach Garsden aus . Auch eme Abteilung des Rerchs -

' --- 1— — öilfeleiltuna über die Grenze . . .

London , 16 . Aug . Wie die britische Luftsahrtgeiellschaft
British Airways mitteilt , ist ein Flugzeug dieser Gesellschaft
auf dem Fluge nach Stockholm im Süden der -.sniel Seeland
in der Nähe von Vordingborg verunglückt . Es stürzte Diens¬
tag gegen 13 .30 Uhr auf der Strecke Hamburg — Kopenhagen in
der Nähe der Storstrüm - Brücke . etwa 800 Meter von der Külte
der Insel Falster entfernt , brennend ins Meer . Der englische
Pilot Wright wurde gerettet während die übrigen fünf In¬
sassen . der Mechaniker , desien Name noch unbekannt ist . und
vier Passagiere — der Deutsche Reuß . der Amerikaner Simon -
ton . der Engländer Croßbv und der Mexikaner Castello — um¬
kamen . wahrscheinlich durch Ertrinken . Der Pilot war aus
der Maschine geschleudert worden , wobei er den Arm gebrochen
batte . Er schwamm , nach einem Bericht aus Vordingborg , eine
Zeitlang umher und wurde dadurch gerettet , daß Arbeiter von
der Storström - Brücke eine Rettungsboje auswarfen . Es ge¬
lang ihm , sich an die Boje anzuklammern , bis ein Boot ihn in
erschöpftem Zustande an Bord nahm . Er wurde ins Kranken¬
haus von Vordingborg gebracht .

Nach einem Bericht von Augenzeugen stürzte das Flugzeug
aus etwa 200 Meter Höhe mit einem dicken Rauchschweif ms
Wasser . — Das Wrack des Flugzeuges ist abends durch Taucher
gefunden worden . Die Maschine stand aufrecht im Meeres¬
grund in etwa 15 Meter Tiefe . Die Kabinenfenster waren zer¬
schlagen . Es gelang , vier der Leichen zu bergen . Die Ursache
des Unglücks soll auf Materialsehler zurückmsühren sein . .

Der gerettete Flugzeugführer Clisford Wright , der im
Krankenhaus von Bordingborg liegt , hat nur geringfügige
Verletzungen davongetragen . Seine Erinnerungen sind lücken¬
haft . Er berichtet , daß er plötzlich Rauch in seiner Kabine
bemerkt habe , als die Maschine sich mit vollarbeitenden
Motoren in etwa 500 Meter Höhe befand . Er habe dem
Funker aufgetragen , nach der Ursache zu sehen . Bei der Rück¬
kehr sei der Funker infolge des erstickenden Qualms zu Boden
gestürzt . Er selbst habe ein Loch in die Frontscheibe seiner
Kabine geschlagen und sei hinausgeklettert , nachdem er sich
vorher vergebens nach einem Landungsplatz umgesehen und
die Maschine aufs Wasser gebracht batte . Seine Bemühungen ,
die Tür zur Passagierkadine von außen zu öffnen , seien miß¬
lungen . Schließlich habe er eines der Fenster eingelchlagen .
Die Maschine sei gesunken , ohne daß er einen der Insassen zu
Gesicht bekommen habe . Als er keine Möglichkeit mehr gehabt
habe , etwas zur Rettung der Eingeschlossenen zu tun, ., lei er
auf die Brücke zugeschwommen . Ein Lotse aus Masnedo nahm
ihn schließlich halb bewußtlos in sein Motorboot auf . Die
verunglückte Maschine hatte Post aus Deutschland und Eng -

Sechs Hlenschen am Strand von Biarritz

ertrunken .

Paris , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Zwei llngliicksfälle . die
insgesamt 6 Tote forderten , ereigneten sich gestern in der Nahe
von Biarritz . Am Strande von Mimizan wurde em Pariser
Ehepaar und seine beiden Söhne von einer Grundwelle erfaßt
und ins Meer hinausgetrieben . Nur die Mutter konnte ge¬
rettet werden .

Der zweite Unfall , der vielleicht noch schwerere Folgen
hätte haben können , ereignete sich nachmittags , .als ein mit
24 Personen besetztes Motorboot aus ein Felsenrin auslier und
kenterte . Glücklicherweise ereignete sich dieser Unfall nur etwa
50 Meter vom Ufer entfernt , so daß es den Rettungsbooten
gelang , alle Insassen bis aus drei zu retten , die in den Wellen
umkamen .

Wilde Verbrecherjagd in USB .

Mit Kraftwagen und Flugzeug hinter Banditen .

New Bork . 16 . Aug . Einer der sensationellsten und ver¬
wegensten Raubüberfälle der letzten Jahre ereignete sich
Dienstagvormittag in dem bekannten , New Bork benachbarten
Seebad Longbeack . Sechs Banditen überrumpelten . einen
Bankboten und den ihn begleitenden Polizisten , entwaffneten
diesen und entrissen dem Bankboten seine Geldtasche mit etwa
70 000 Dollar . Dann rasten die Verbrecher in einem bereit -

stehenden Kraftwagen davon Die Polizei sperrte . sofort
mehrere Brücken und Landstraßen , wahrend sechs Polizeiwagen
mit Funkanlagen und Masichnengewehren unter Mitwirkung
eines Polizeiflugzeuges und einiger Patrouillenboote der
Küstenwuche die Verfolgung aufnahmen . Das iftugzeug sichtete
später den Banditenwagen auf einer verkehrsreichen Land¬
straße : die Verfolger gaben mehrere Schüsse am die Verbrecher
ah . deren Festnahme redoch bisher noch nicht gelang .

„ Graf Zeppelin
" über Eger .

Am Sonntag landete „ Graf Zeppelin
"

zum ersten Male

im Sudetenland . Das Luftschiff ging auf dem Flugplatz
in Eger nieder , wo eine nach Zehntausenden zahlende

Menge es stürmisch begrüßte . — „ Graf Zeppelin
" über

der altehrwürdigen Stadt Egep *

( Weltbild -Wagenborg , M .)

Iernbe

~

Geschichte der Artistik aufzuweisen hat Wer hätte

sich noch nicht vor Lachen zum Zwerchfell gegriffen wenn er

sein listig -vergnügtes Schlagwort „ Akrobat schooon
" tn den

Zuschauerraum jubelte ! Freilich , im Leben außerhalb de -

Rampenlichtes , war für Charlie Rivel nicht immer alles

„ schöoön
"

. Die Wirren , die der Befreiungskampf seines

Vaterlandes im Gefolge hatte schlugen auch zu ihm ihre

Wellen . Vor Jahresfrist war [etn Pag abgelaufen , dieses

Dokument , das die Stempel zahlloser Lander trug . Und

was bedeutet das für einen Künstler , der heute " Kopen¬

hagen , morgen in Berlin und übermorgen vielleicht m

Paris vor dem Vorhang steht !

Einen neuen Patz konnte sich Charlie nicht beschaffen ,

weil er , der sich von Anfang an für General Franco erklärt

hatte , in den Ländern , die Nationalspanien noch nicht an¬

erkannt hatten , keinen bekommen hätte . Außerdem stand

ihm das Schicksal eines seiner Brüder zu lebendig vor den

Augen , der unter Todesdrohungen gezwungen wurde , auf

der Seite der Rotspanier zu kämpfen .

Jetzt aber kann Charlie Rivel in Deutschland wo . er

sich eben auf Gastspielreisen befindet , [ein „ Akrobat [djooon

wieder leichten Herzens hinauslachen . Kurze Zeit , nachdem

der '
[panische Bürgerkrieg beendet war , erhielt er wieder

einen Patz und zwar den Patz des neuen Spaniens , Nr . 1 .

Damit ist vom Caudillo die heitere , völkerverbindende

Mission eines Mannes geehrt worden , der über die poli¬

tischen Spannungen hinweg die Menschen lachen macht .

NEUZEITLICHE

BELEUCHTUNGSANLAGEN

New Bork , 15 . Aug . Der FallCoster -Musica . der im ver¬

gangenen Winter ungeheures Aufsehen .erregte , sumal er zu

einem der größten Geschäftszusammenbrüche m der © ciMtc

Per Vereinigten Staaten von Nordamerika führte , war am

2
' Gegenstand einer Gerichtsverhandlung George

Musica . einer der beiden Brüder des berüchtigten Schwindlers

Donald Musica . bekannte sich , vor dem New Borker Lunde - -

gericht schuldig , in nicht weniger als . 14 fallen JaUmcan -

acben über die finanzielle Lage der irtrma McKesson u . Rob -

? ins gemacht zu haben . Diese altbekannte . , amerikanische

Chemikalienfirma wurde von den Brüdern Muma als CDera =

tionsbafis für ihre Betrügereien benutzt . Durch diese Mani -

Dulatinnen also auch durch bie1 betrügerischen AtzMhen des
“

nnaeilaaten George Musica . wurden Sunderttmisende
Dollars ^

erschwindelt Donald Musica . der unter dem Namen

Coster
'
jahrelang Generaldirektor der Firma gemcicn war unb

F , der Plutokratie der Vereinigten Staaten eine große Rolle

gespielt batte , obwohl er mehrfach vorbestraft mar , begtng

tirfminflieh Selbstmord als er entlarvt und die Identität der

Persönlichkeiten Coster und Musica sestgestellt wurde . George

MMica siebt der Höchststrafe von 67 Jahren Gefängnis und

außerdem einer Geldstrafe von 36 000 Dollar entgegen . .Die

Ilrteilsverkündigung wurde bis zum 20 . September ausgesetzt ,

weil George Musica noch als Belastungszeuge gegen .mehrere

Mitangeklagt/ausfagensolb m a auch ^ - n ^
e Bank¬

präsidenten . dre auch m die Schwindeleim verwiaeir nno .
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tafimt von einem wunderbar terrassenförmig angelegten
Schlobvark . Allmählich näbert sich die Fahrt ihrem Ende .
Über Rod a . d . Weil . Esch , Neuhof kommen wir nach Hahn .

® >i ScnluBraft halten . Bei froher Wanderlaune und echt
kameradschaftlicher Stimmung vergingen schnell die schönen
stunden , bis uns das Auto wieder in unsere Heimatstadt "
Wiesbaden brachte .

Ein neuer Schwimm - Weltrekord wurde am
Montagabend im Rotterdamer Hallenbad aufgestellt Die
junge Holländerin Dora Heeselaars schwamm 100Yards
Brust in 1 :15,6 Minuten . Bisherige Rekordinhaberin war
die Amerikanerin Dillard mit 1 :16 .6 Minuten .

ad Homburg erreichen wir die
früher starke Feste mit Ringwällen .

Weltmeister v a n V l l e t ( Holland ) traf auf der Kopen¬
hagener Radrennbahn auf den Belgier Scherens . Nach zwei
Niederlagen gelang dem Weltmeister endlich wieder ein
Sieg .

alter Bergfried , das Wahrzeichen Falken st eins , über
Oberursel und Bad Hombur

Saalburg , eine ... ............ . .......
Dieselbe wurde im Jahre 83 von den Römern erobert und

10 . Sev t . : Eintracht Frankfurt — TSG . 61 Ludwigß -
haten : Opel Ruffelsbeim — FSB . Frankfurt : FB . Saar¬
brücken — FK . 03,Pirmasens : Wormatia Worms — 1 . FK .' - SB . Wiesbaden :

rankfurt .

Beim Du bl in er Reitturnier war den deutschen
Reitern zuletzt kein Erfolg mehr behhühen . Das Abschieds¬
wringen gewann Evt . Corrn ( Irland ) auf Red Huck vor
Cpt Eheoalller ( Frankreich ) auf Jacynthe . Rittmeister
Huck auf Artur belegte den sechsten Platz .

•fr
Belgiens Radmeistersch a ft der Berufs -

itraßenrahter wurde von Weltmeister Marcel Ä int vor
Disseaux und Bandendriesche gewonnen .

Nach den großen Ereignissen auf der Niederräder Renn¬
bahn am Sonntag wurde bereits am Dienstag der
zweite August - Renntag durchgeführt . Trotz des Werktags
batte sich eine stattliche Zuschauerzahl in der farbenfreudigen
Niederräder Anlage eingeiunben . Das besondere Interesse
fand diesmal das Frankfurter Querfeldein -
Rennen über den langen Kurs von 4800 Meter . Zum
ersten Male trugen die Offiziere die neuen Reituniformen ,
die zur heileren Unterscheidung der Reiter dienen sollen . Nach
dem Ablauf erschien Frigilla vor Pascha und Nachtfalter
an der Svitze . Nachtfalter arbeitete sich bald auf den 2 . Platz
vor , und auch Ilsenburg schloß auf , während Rose Elory den
Beschluß bildete . Nach der zweiten Diagonalen hatte sich
Meerschaum vor Nachtfalter und der aufgerückten Rose Elory
an die Svitze gesetzt . Pascha kam bei den Absprüngen zu Fall .
Die Dovvelsprünge nahm Nachtfalter mit großer Sicherheit
und schob sich vor Ilsenburg und Frigi « a in Front . Es gab
schließlich einen scharfen Endkamvf zwischen Nachtfalter und
Ilsenburg , den Nachtfalter in sicherer Haltung zu seinen
Gunsten entschied . Rose Glory vullte als Dritte lahm ins '

Ziel .
Das erste Rennen , der „ Preis voiy Altkönig "

,
mußte geteilt werden , da sich 15 Reiter aüswiegen ließen .
In der ersten Abteilung gebärdeten sich Fiidericus und
Feuerbeld sehr unwillig , und Fridericus blieb beim
gültigen Ablauf weit zurück . Er batte

'
aber bald das Feld

gestellt , zog als weitaus besseres Pferd spielend davon und
gewann das Rennen mit $ebn Längen gegen Eranikos und
Mabaron . In der zweiten Abteilung hatte Ortenau

s.

5

Beim Leichtathletik - Sportfest in Straßburg ging a
'
tn

Dienstag auch der Frankfurter Kersch an den Start . Er
wurde sowohl über 100 Meter als auch über 100 Bards
lebesmal Dritter hinter Jeffrey ( USA .) und Mersch
( Luxemburg ) . Über 200 Meter kam Kersch als Zweiter
hinter Jeffrey ein .

Gefolge
'
Wiesbadenet Spöttlet .

Pe . Im Laufe der letzten Wochen konnten wieder einige
Wiesbadener Sportler einige erfreuliche Erfolge buchen .
Über die goldenen , silbernen und eisernen Plaketten , die
von Fahrern des NSKK .. der ff und der HI . bei der
Hessischen Heimatf abrt des NSKK . erkämpft
wurden , haben wir ja bereits berichtet . Heute wollen wir
unfern Lesern mitteilen , daß

August Weber ,
der bereits als Angehöriger des NSKK . des öfteren schöne
Erfolge für Wiesbaden buchen konnte , nunmehr erstmalig
als gabritfobrer für NSU . gestartet ist und zwar bei der
Internationalen deutschen Alpenfabrt 1939 .
deren schwieriger Kurs nicht allein an die Maschinen , son¬
dern vor allem an die Fahrer allergrößte Anforderungen
stellte . Mancher kam nickt in Wien ans Ziel , aber unser
Wiesbadener bat es geschafft und konnte sogar eine
„ Silberne " mitbringen . 4 Sekunden früher und ihm wäre
eine „ Goldene " sicher gewesen . Weber '

s Erfolg ist um so
höher zu werten , als er Peck batte . Ein Bremsdefekt zwang
ibn dazu , von 11 Uhr bis 7 Uhr ohne Bremse zu fahren .
Wer die kurvenreiche Berg - und Talbahn der schwierigen
Strecke kennt , wird wissen , daß nur ein tüchtiger Fahrer
unter diesen erschwerenden Bedingungen noch tu einem solch
guten Erfolg kommen konnte . Seinen zweiten Start als
rtubrilfabrer absolviert August Weber bei der Inter¬
nationalen Sechstagefahrt ( 20 . bis 27 . August )
in Salzburg .

Bei den Schieb - Weltmeisterschaften in der
Schweiz war natürlich auch unser

Dr . Paul Webner
in der deutschen Mannschaft mit dabei . Die svannenden
Kämpfe in Luzern werden ihm unvergeßlich sein . Wenn
er in der Bewertung diesmal leider nicht ganz vorne zu fin¬
den war . so ist das darauf zurückzufübren . daß er völlig un¬
vorbereitet nach einer militärischen Übung und anstrengen¬
der Berufsarbeit in diesen schwersten aller Schießwett¬
bewerbe geben mußte . Trotzdem gelang ihm mit 521 Ringen
ein guter 3 . Platz vor Krempel ( Hannover ) , eine , ohne
Training erzielt , zweifellos große Leistung . Mit einer gol¬
denen , silbernen und bronzenen Medaille sowie einem Ebren -
vreis in Gestalt einer Schweizer Präzisionsuhr ist Dr .
Wehner aus Luzern zurückgekebrt .

Über das kürzlich durchgeführte Sport - und Werbe -
lchietzen der Privilegierten Schützen - Gesellschaft Darmstadt
haben wir bereits berichtet und zwar über die Erfolge , die
die Mitglieder der Schützengesellschaft Wiesbaden mit nach
sause bringen konnten . Sehr erfolgreich bat aber auch

Dr . Somme
als Einzelschüße abgeschlossen . So konnte er folgende Er¬
folge buchen : Standfestscheibe Groß - Deutschland ( 175 m ) 6 . :
KK .- Festscheibe „ Darmstadt " 10 . : Wehrmann -Festscheibe 8 . :
Wehrmanm -Meister -Tabelle ( 15 Schuß ) 1 . mit 270 Ringen :
Webrmann - Meisterserie ( 3 Schuß ) 1 . mit 57 Ringen : KK .-
Leistungsscheibe ( 10 Schuß liegend ) 1 . mit zweimal 117 R .
• ^ Zu den erfolgreichen Wiesbadener Svortlern . die wir
zu ihren Erfolgen herzlichst beglückwünschen , gehört äuch

Eefolgschaftsführer Settiner .
Seine sportliche Leistung ist zwar etwas unfreiwilliger

Natur , aber um so höher zu bewerten , weil er durch sein
Verhalten bewiesen hat , daß im Augenblick der Gefahr
Geistesgegenwart und fliegerisches Können in der Praxis
die theoretischen Erfahrungen krönen . Es bandelt sich bei
Bettm er um jenen Wiesbadener Segelflieger , der am
Sonntag vor acht Tagen in den Reisinger - Anlagen
notlanden mußte , worüber das „ W . T ." berichtete . Sein
sicherer Flug über dem öäulermeer der Weltkurstadt auf
dem Segelflugmuster „ Baby Ha “ und seine beispiellose ,
zielbewußte Landung zeugen von dem tadellosen fliege¬
rischen Ausbildungsgrad , den die Wiesbadener Flieger -
HI . durch das NSFK . erfährt .

Hadftfaltec Sieget im Quetfeldein = Hennen
Auch der zweite August - Renntag Frankfurts ein Erfolg .

Die „ letzten Acht " in Bad Ems .

Bei prächtigem Sommerwetter wurden am Dienstag
die Spiele um die deutsche Eolfmeisterschaft in Bad Ems
so stark gefördert , daß sowohl bei den Männern als auch
bei den Frauen die „ letzten Acht " bereits feststehen . Der
Titelverteidiger H . G . Bentley ( England ) hatte heftig zu
kämpfen , ehe er durch Siege über Ebel ( Berlin ) und
Vanamon ( Wannsee ) in die vierte Runde eingezogen war .
Angenehm überrascht war man von dem Spiel des Ber¬
liners Rinnowitzky , der in großer Form Sellschovv ( Braun¬
schweig ) 2 und 1 schlug . Den härtesten Kampf bei den
Frauen gab es zwischen Frl . Marwitz ( Berlin ) und der
Wienerin Frau Richter . Die Berlinerin gewann schließlich
mit 1 auf .

Die „ letzten A ck t " sind : bei den Mänilern :
Oetker ( Krefeld ) , Ward Oleuieelanb ) , Weyhausen ( Bremen ) .
Matthews ( England ) , Rinnowitzky ( Berlin ) , Tepvati ( Ita¬
lien ) , Fraschini ( Italien ) . Bentley ( England ) : bei den
Frauen : Frl . Oury ( Belgien ) , Fr . Weinecke ( Berlin ) .
Frl . Landauer ( Frankfurt ) , Frl . v . d . Marwitz ( Berlin ) .
Frl . Woodward ( England ) , Frl . Reuter ( Frankfurt ) . Frl .
Rudgard ( Wiesbaden ) und Fr . Schniewind ( Berg .-
Land ) .

TDandetn und Sdjauen .

Mit den „ Wällern " durch den Taunus , Wetterau ,
Lahn - und Weiltal .

Drüber Himmel lag über der Stadt , als mir mit einer
frohen Wanderschar die Autobusse bestiegen und über
Niedernhausen bald in ein tief eingeschnittenes romantisches
Tal fuhren , in welchem uns die alte historische Reichsburg
Eppstein , der Grafen v . Stolberg -Wernigerode , die sich
sehr malerisch in das schöne Landschaftsbild einfügt , ihren
Gruß entbot . Durch das Fischbachtal erblicken wir bald die
Ruine der gewaltigen Niittelalterilchen Trutzburg König - '

stein , von wo unser Blick zum Kranz der Taunusberge
Altkönig , Großer und Kleiner Feldberg . Elaskovf , Rossert
und Staufen sich wendet . Von nächster Nähe grüßt uns ein

. . *7 - Sept . : 1 . FK . Kaiserslautern — Borussia Neun¬
kirchen : TSG . 61 Ludwigshafen — Kickers Offenbach : S V
Wiesbaden — Wormatia Worms : FK . 03 Pirmasens
~ Frankfurt : R . /R . Frankfurt — Ovel Hüffelsheim :
Eintracht Frankfurt — FV . Saarbrücken .

z
24 . Sept . : Boruffia Neunkirchen — Eintracht Frank¬

furt : FSV . yranhurt — Wormatia Worms : R R Frank -
Mt — TSE . 61 Ludwigshafen : FV . Saarbrücken — Opel
^ uüelsheim : Kickers Offenbach — FK . 03 Pirmasens :
1. FK . Katierslautern — SV . Wiesbaden .

lange die Führung , fiel aber später , völlig verausgabt , stark
zuruck . In einem schönen Endkamvf holte sich Neander -
tat sicher den Sieg gegen Erdwall und Jmmerdein . — Im
••Piets vom Frankfurter Eolfklub " erschien zu¬
nächst der Franzose Escaut in Führung , soäter kam aber
Kubaner mächtig auf . 3n der Geraden machte er sich frei
und her als glatter Sieger durcks Ziel vor Silver Sait und
Escaut . — Im „ Preis oom Stauffen “ enttäuschte der
Derbvanwärter aus dem Jahre 1938 . Effner , der nach
einjähriger Pause wieder startete . Seine Borbereitungs -
arbett scheint aber nicht ausreichend gewesen zu sein . Effner
hatte zwar bei mäßigem Tempo zunächst die Führung ,
wurde aber im Endkamvf von Odin sicher niedergerungen .
Mixer endete weit abgeschlagen . — Im „ Preis vorn
Feldberg " mußte sich der dreijährige Pincio doch den
älteren Pferden beugen . Fida 1 go hatte zunächst sicher die
Führung , mußte sich aber auf einen scharfen Endkamvf mit
dem stark aufkommenden Männeken einlaffen . aus dem er
nur mit Hals als Sieger bervorging . — Ungemein bart
und mitreißend war der Schlußkamof im „ Preis vom
Luisen hol "

. Hier kam D o n r i q u e. der sich um die
Führung sehr verdient gemackt batte , dank ‘

feiner großen
Reserven mit Hals ins Ziel vor Ilmenau , die nur ein Kovf
von dem überraschend guten Doctrinaire trennte . — Im
„ Preis von Falkenstein " suchte Dill durck Über «
tumpehing das Rennen zu gewinnen . Sie führte zwar mit
Längen , mutzte bann aber doch die stärkeren Pommern -
b e r z o g und Fatima vorbeilaffen .

Der Norweger Erling Kaas . ein Schüler von
Charles Hoff , ist augenblicklich der Beste Stabhochspringer
Europas . Er schaffte letzt in Oslo 4 .16 Meter .

*
Ein Rückkampf Heuser gegen Lazeck ist für den

Herbst tn Wien geplant . Der Wiener verlor bekanntlich im
Frubiabr gegen Heuser durch k. o . und ging dabei seines
Eurovatitels verlustig .

Tennis .

Erster deutscher Sieg in Biareggio .

Auch am dritten und vorletzten Tage der deutsck - italie -
nischen Tenniswettkämpfe in Viareggio zeigte es sich , datz
die Italiener ihre Begegnungen mit Deutschland sorgfältig
vorbereiten und die beste Mannschaft nach scharfer Prüfung
mtjrfteHen . In Viareggio hatte Italien autzerdem von der
Möglichkeit Gebrauch gemacht , im Männerdoppel frische
Kräfte einzusetzen , während bei den Deutschen die ganze Ver -

■ ttntmortung nur von zwei Spielern , Redl und Beuthner . ge¬
tragen wird . So konnte der ausgerubte Canevele am
Dienstag den Hanauer Redl ohne Satzverlust 6 :2 . 7 :5 , 6 :3
schlagen , obwohl Redl im zweiten Satz 5 :3 geführt hatte .
Bei den Frauen gelang Frl . Ullstein dank des hefteten
Huckhandspiels der erste Punktgewinn für Deutschland . Frl .
Manzutto wurde 6 :4 , 6 :3 geschlagen . Das Sviel im
«trauendoovel ging verloren , so daß Italien auch hier / fit
emem S : l -Vorsprung nicht mehr eingebolt werden kann .

Ergebnisse : Männer : Canevele ( I .) — Redl ( D .)
6 :2 . 7 :5 . 6 :3 : Frauen : Frl . Ullstein ( D .) — Manzutto ( I . )
SA 6 :3 ; San Donnino/Manzutto ( I . ) — Ullstein/Dietz

6 :3 , 62 .

kam somit in den Besitz der Wetterau . Um 260 wurden
die Kastelle von den Alemannen zerstört und das Land bis
zum Rhein neu besiedelt . In der Schausammlung sind wich¬
tige Funde von den Römern , heimatlicher und vorgeschicht¬
licher Bedeutung , zu sehen . Ehe das Auto uns nach Bad
Naub eint bringt , erblicken wir zu beiden Seiten der
Straße das gewaltige Werk des Führers , die Reichsauto¬
bahn , welche sich wie ein breiter Silberstreifen dahinzieht .
Nauheim mit seinen kohlensauren Mineralquellen mit hohen
Wärmegraden vulkanischen Ursprungs , ist das Bad für Herz¬
kranke . Durch die fruchtbare Wetterau grüßen uns aus der
yerne die Türme der alten Univerfttätsstadt Gießen . In
zahlreichen Krümmungen gebt es nun der Lahn entlang
bis Wetzlar , bekannt als Sitz des ehemaligen Kammer -
gertdjts . Wetzlar ist heute durch seine optische Industrie welt¬
berühmt . Auf den südlichen Höhenzügen des Lahntale « führt
uns letzt die Fahrt nach dem idyllisch gelegenen Städtchen
Braunfels, , wo die Fürsten von Solms zu Braunfels in
einem der schönsten Schlosser Deutschlands ihren Wohnsitz
bnben In stetem Wechsel bergauf und bergab stoßen wir aufb u i « • der alten Residenzstadt der Herzöge von
Nassau . Auf steilem Fel,en erblicken mir das Schloß , um -

Bom Büchertisch des Svortsmanues .
3m Otto -Maier -Verlag , Ravensburg , ist ein Hand -

b u E des Wasiersvorts von 3ng . Artur I i II e r
(333 Seiten , 431 Abbildungen , 59 Bootsrisse . Preis / fort .
9 .50 RM ) erschienen , das alle Gebiete dieser schönen und
gesunden Sportart : Rudern . Paddeln . Segeln . Motorsport .
Eissegeln behandelt . Für viele Menschen gehört ein Boot
ober die Ausübung des Wafferlvorts schlechthin zur größten
Lebensfreude . Der Wassersport ist zu einem Volkssport ge¬
worden , dem sich immer mehr Menschen anschlietzen Das
Handbuch wird für die Dauer von Wert bleiben , denn es ist
w vollständig und umfassend , daß die ganze Welt des Wafter -
sports dann einen trefflichen Führer und Berater finden
wird . Das Buch ist aber nicht nur für den angehenden
Sportler , (onbern btetet auch dem Erfahrenen viel Neues .Wer das Waffer liebt , wer stch ein Boot kaufen und Waffer -
sport treiben will , wird von dem Handbuch großen Nutzen
haben . pe

ftußball im Re/ch .

Die Norweger in Mannheim geschlagen .
Die norwegische Fußballmannschaft Lyn Oslo , die

am Sonntag gegen den FSV . Frankfurt ein 3 :3 - llnent -
fdjteben erzielt hatte , trat am Dienstag gegen den badischen
Gaumeister VfR . Mannheim an . Die Norweger , die ein tech¬
nisch bestens geschultes Können und einen taktisch sehr klugen
Spielaufbau zeigten , wurden nicht ganz verdient mit 3 :4
( 1 :2 ) geschlagen . Sie hatten schnell die Symvathien ifer 5000
Zuschauer gewonnen , die vor allem vom Sviel des Mittel¬
läufers Lennart begeistert waren . Die norwegischen
Sturmer waren bei ihren Schüssen nicht sicher genug . Oft
verhinderten auch Pfosten und Latte den Erfolg . Die Mann¬
heimer gingen nach wenigen Minuten überraschend in Füh¬
rung . Striebinger schoß aus dem Gedränge heraus
ein . Die Norweger lagen jetzt zwar durchweg im Angriff ,
ihre Schäfte fanden aber nicht das Ziel . Erst als
Spindler nach schneidigem Durchbruch ein zweites Tor
für Mannheim geschossen batte , kamen die Gäste durch
H o e l zum ersten Erfolg . Bald nach dem Wechsel kamen die
Mannheimer durch Fuchs und Mayer zu zwei weiteren
Erfolgen , die allerdings mehr wie Zufallstreffer ausfahen .
Trotz dieses beträchtlichen Rückstandes ließen die Osloer
nicht nach . Sie kamen jetzt bestens in Schwung und holten
auch noch durch Hamerstrom und 11 aak 1 en zwei herr¬
liche Tore heraus . Das Zusammenspiel im Sturm der Nor¬
weger klappte vielleicht deshalb nickt immer imck Wunsch ,
weil der internationale Linksaußen B tu stad und Brett -
ville hatten ersetzt werden müssen . 5n der Mannheimer
Elf spielte zunächst Herold anstelle von Adam , nach dem
Wechsel trat der Gaumeister aber in bewährter Auf¬
stellung an .

Opfertag des deutschen Handballs .

. Gleich zu Beginn der neuen Spielzeit hat das Reichs -
sackamt Handball den Ovfertag des deutschen
Ha . ndballsports angesetzt . 3m ganzen Reiche werden
große Werbeoeranstaltungen am 27 . August durchgeführt ,
die dieiem Rasenspiel neue Freunde zufübren sollen . 3n Weit
und Ost . in Nord und Süd wird damit der Svielbetrieb im
Handball gleich auf hohe Touren gebracht . Nach der langen
Ruhepause haben die Spieler hier die beste Gelegenheit , sich
wieder tn yorm zu bringen und für die kurz darauf begin -
uenden Meisterschaftsspiele in den Gauen vorzubereiten . Aus
der <yuUe der geplanten Veranstaltungen ragen drei Ereig¬
nisse besonders hervor , die sich in 2 t n t f o r t , B

'
a mbetg

uiid A ussig abspielen . 3n Lintfor ' liehen sich die Mann¬
schaften von Brandenburg und Westdeutschland gegenüber ,
ui Bamberg kämpfen Süd - und Mitteldeutschland , und in
< uotg lOTließltci ) kommt es zu einem Treffen zwischen Ost -
deutichland und dem Sudetenland .

Südwest -Fußhalltermine .
Die Termine für die Fußball - Meisterschaftsspiele im

Gau sudwest liegen nun bis einschließlich 24 . Seotember
sest . Unter dem 27 August ist auch der Kampf zwischen FK .03 Pirmaiens Bnd Reichsbahn/Roiweiß Frankfurt auf -
gefuhit . der redoch nur stattfinden kann , wenn das von
Frankfurt eingereichte . Gnadengesuch zur Abkürzung der
Sverre , das vom Eanfachwart befürwortet worden ist . in
Berlin Erfolg hat .

Nachstehend die Termine der Eauliga :

, 27 Sluguft : S ® . Wiesbaden — Eintracht Frank¬
furt : FSV . Frankfurt — FV . Saarbrücken : TSE . 61 Lud¬
wigshafen — t drÄ . Kaiserslautern : Boruffia Neunkirchen
— Wormatia Worms : Kickers Offenbach — Ovel Räffels -
heim : FK . 03 Pirmasens — R . /R . Frankfurt .

Spott -
'
Rundfäau .

Ein T e ych is - Mannschaftskamvf zwischen
Blauweiß Berlin und dem Selruv - Jdrets - Klub Kopenhagen
enbete , n

, bänitoen Hauptstadt 4 :4 . nachdem Stingl .
SB . Menzel , Pohlhausen und Eöttsche nach den vier Einzel¬
spielen mit 4st , geführt hatten . Alle Doppelspiele wurden
aber von den Danen gewonnen .

Tennis meister der Wehrmacht wurde in
Berlin wieder 3nten6anturrat Dr . Tübben durch einen

:1 -Sleg über Oblt Bergholtz , . Hptm . Pqchaly /
2t . Erat Kesselstadt holten sich das Doppel , bei dem es um
ben Wanberpreis bes Eeneralfeldmarschalls Göring ging .

+
D e u t s chlands beste Gewichtheber , u . a .

manger . 3sm .aor , Liebsch , Haller , Valla , Wagner . Schuster .
Jansen , Schwitalle unb Richter , werden an der internatio¬
nalen Münchener Schwerathletik - Veranstaltung am kom¬
menden Freitag teilnehmen . Auch einige gute Ausländer
haben ihr Erscheinen angekündigt .
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1938er Nitteler Mosel . . ...... 1 . 10

1937er Diedesfelder Rheinpfalz . . 1 . 20

1937er Bayerfelder Schloßberg
natur , Rheinpfalz 1 . 40

1337erDürkheimerrot , Rheinpfalz . . 1 . 10

1938er Königsbacher rot , Rheinpfalz 1 . 20

1937er Liebfraumilch natur , Bheinh.
voll und blumig . . . 1/1 Fl . 1 . 25

Preise ohne Glas . 3 % RABATT

Harth
HarthQ ] hilft haushalten

L

Auf diese Frage können Sie

während den

Persil - Waschvorführungen

vom 16 . — 19 . August 1939 im

Kaufhaus

M . Schneider
Wiesbaden - Kirchgasse 35/37

die richtige Antwort erhalten .

Dort zeigt geschultes Personal ,

wie bunte Stoffe mit wenigen
'
4 Handgriffen gewaschen , getrock¬

net u . gebügelt werden . Es kostet

nichts u . der Besuch lohnt immer

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedridistr . 55 (neben Kaiplinger )

—

Moderne

Küchen
so ganz nach Ihrem Geschmack

98 . - 145 . - 210 . -

310 . - 360 . - 420 . -

etwa 60 Modelle zur Wahl .

BAUER

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Die neuen

sind eingetroffen

für ungetrübte
Rundfunkfreuden

Füllhalter

für | ede Hand

die passende Feder

von 3 . — an

KOCH am ECK

Meins fKanzlei befindet sich jetzt

‘Saunusstraße 1,1
Singang zwischen den Kiosken

ßapag & Söhnlein

Di -
. ^Kinkel

gtechtsanroalt und SHoiar
und <-Fachanroalt für Steuerrecht

‘Belefon 21920

I Amtliche Bekannt madiiniaenl
der Stadt Wiesbaden |

Deffeutliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat
August 1939 und in den Vormonaten fällig
gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu
entrichtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt
hohen , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . August 1939 sind zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer
2 . Hauszinssteuer
3 . Gebühren für Müllabfuhr , Sandfangremlgung .

Kanalbenutzung und Stratzenreinigung für den
Monat Juli 1939

bzw . bei den Kleinbeträgen an Grundsteuer die
fälligen Raten , ferner ein Zwölftel des fälligen
Monatsbetrages an Grund - und Hauszinssteuer :

4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den

Monat Juli 1939
einzubehalten und abzusühren . war

5 . Bürgersteuer III . Rate ( Juli/September 1939 )
derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Biirger -
steuerbescheid zugegangen ist

6 . Gewerbesteuer - und Berufsschulbeitrag - Voraus »
zahlungen II . Rate ( Juli/Seotember 1939 )

7 . Eetränkesteuer für den Monat Juli 1939
8 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für den

Monat August 1939
9 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren ,

Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat Angutt 1939 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . August 1939 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaise .

Säumniszuschlag bei verspäteter

Zahlung von Steuern .
Rach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 . Dezember

1934 ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der
fälligen Steuern ein Säumniszuschlag von 2 v . H .
des rückständigen Steuerbetrages verwirkt . Aus
diesem Grunde wird wiederholt auf die rechtzeitige
Entrichtung fälliger Steuern hingewiesen . lleber -
weisungen im bargeldlosen Verkehr sind so recht¬
zeitig zu bewirken , datz der Betrag spätestens am
Fälligkeitstage der Stadt gutgeschrieben wird
( Wortstellung Fälligkeitstag ) .

Wiesbaden , den 15 . August 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Verdingung Ho . 146 .
Die Ausführung von Maurerarbeiten für den

Umbau des Darmschleimergebäudes im städtischen
Schlacht - und Viehhos soll vergeben werden . Die
Unterlagen können für 0 .50 RM bezogen werden .
Angebotseröffnnng Mittwoch , 23 . August . 8 % Uhr .

Wiesbaden , den 11 . August 1939 .
Stadt . Hochbau - und Maschinenamt

Sonnenberger Stratze 2 , 3 . 25 .

Verdingung Ho . 147 .
Die Ausführung von säurefesten Plattenarbeiten

für das Darmschleimergebäude im städt . Schlacht -
und Viehhos soll vergeben werden . Die Unterlagen
können für 0 .50 RM bezogen werden .
Angebotseröffnnng Mittwoch , 23 . August . 8 % Uhr .

Wiesbaden , den 11 . August 1939 .
Städt . Hochbau - und Maschinenamt

_______________ Sonnenberger Stratze 2 , Z . 15 .

Verdingung Ho . 148 .

Die Ausführung von Plattenarbeiten für Bade¬
zellenwände int Schützenhofbad soll vergeben werden .
Die Unterlagen können für 0 .50 RM bezogen werden
Angebotseröffnung Mittwoch . 23 . August , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 11 . August 19.39 .
Städt . Hochbau - und Maschinenamt

Sonnenberger Stratze 2 , Z . 23 .

---- GRAUE HAARE --- -

Schuppen und Haarausfall ? » Laurata "
, das best -

bewährte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sre
heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora - Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann . Burgstr . 5/7 . Drogerie <? rz . Roedler ,
Langgasse 23 u . Schlotz - Drog . Stehert , Marktstr . 9

Ollesdiauer Zigarettenpapiere
haben Weltrni ! ( S detengou )

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklagereier Papier - Ind .-A.-G . , Olleschau

Eisenberg/March , Sudefengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

Turnier - Reiter
finden alles in der Sattlerei

HlimM Goldgasse 21

• JUng Telefon 25356

Zu allen Krankenkassen zugelassen

Dr . Scheu
Zahnarzt

Wiesb .-Sonnenberg Tel . 25535 Adolfstr . 9

b . . . , — ................ ■- <

unseres Hauses bringt Ihnen heute

* -et

Arbeits - Hosen :

4 . 90 5 . 50 7 . 50 9 . 50 u . h .

Anzug - Hosen :

5 . 50 7 . 50 9 . 50 11 . 50 u . h .

Streifen - Hosen :

• 8 . 50 9 .75 12 . - 15 . — u . h .

Sommer - Hosen :

8 . 50 10 . 50 14 . 50 18 .— u . h .

Golf - Hosen ;

5 . 50 7 . 509 . 50 12 . 50 u . h .

Breeches - Hosen :

4 . 50 6 . 50 8 . 50 10 . 50 u . h .

Darum kommen auch Sie stets zuerst zu uns , denn

Stadt und Land kaufen bei

Wiesbaden Kirchgasse

Das große Spezialhaus für gute Herren - und Knaben - Kleidung
Hüte und Wäsche

erdet Mitglied der NSV .

■ ■ '

Zurück

Dr . Rudolf Beck
Zahnarzt

Luisenstraße 6

Zurück

Dr . Nord
ZAHNARZT

Irene Nord
ZAHNÄRZTIN

___ ✓

Zurück

Dentist Lehmann
Bismarckring 44 , 2

ftW ' Mt
Einstellspritzen . Kübelspritzen
Feuerpatschen . Einreitzhoken

Sirenen . Lampen ulw .
erhalten Sie bei

M . Benner & SW
Schwalbacher Stratze 12

neben Filmpalast .

■ DIE WELTMARKE

WECK
garantiert für jedes Blas

WECK bleibt das Einkoch¬
glas der erfahrenen Hausfrau

unbedingt zuverlässig
und preiswert

Original - Einkoch - Apparate
komplett . . . . RM 5 . 90

UNG
Kirch gässe 4 7
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Für den

i
. Wodie !

Ein wundervoller Film und ein

Möbeltransporte

fron ; WeimerEin - Erlebnis ! Im Vorprogramm :

Danielle Darrieux

Ki* w ?S Neugasse 3 • Ruf 24578
Möbel - Lagerung

Westwall
WvU

I

Gr . Burgstraße 16, FernruI 59331

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Freitag , den 18 . August :

0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1. 25,,1 .50 , 2 — RM

Scala - Variete

llinpig

;M|O |B।E!L]T;R| A[N jS ;PtQ ;R!TjE
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’
RIDIE
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ÄLerctrssendev ffranffurt
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Besucht am Samstag , den 19 .
und Sonntag , 20 . August das

Große Ausstellungsräume

Besichtigung u n ver b i n d liehst

. 49 ,
. 62 ,

Kirch (lasse 19,1
Ruf 256 76
Ausstell. Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart Be¬
leuchtungskörpern .

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Wirte —
Wiederverkäufer
Qualitätswein

Sektoliter 85 .—
Literslasche 0 .90
von Weinaut in
Rheinhesi . Paul
Molitor . Mainz ,
Klarasirafte 23 .

Umzüge aller Art

Nah - und Ferntransporte
Möbel - Lagerung

MlftiafK - lellei
w W05

Miet -

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraöe 52

gegenüber
*

Landesbibliothek

Abendpreise : - .60 , - .80,1 .- , 1 .20,1 .80 RM
Vorverkauf ; 11 —1 u . 4 —7 . Scala - Kasse

Gasherde . Kohlenherde

kombinierte Herde

Kühlschränke ( Elektr . und Gasl

Sanitäre Einrichtungen . Heizungsbau

Warmwasser - Anlagen

Luftballons

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien .
Straße 2 . Telefon 24325

An - und Verkauf

von kompl . Zimmern

Kücheneinrichtungen

Einzelmöbel aller Art und

Haushaltungsgegenstände

Veranstalter : Reiseunternehmer Karl Sippe ), Wallau
Auskunft und Anmeldung : Wilh . Bender , Wiesbaden

Langgasse 39 , Ruf 22001

8 .00 Uhr : Geländeritt im Rabengrund .
Platz für Zuschauer bei der Karl - Weygandt - Hütfe .

8 .00 Uhr : Zugleistungsprüfung . Start : Dürer - Platz , Ziel : Nordfriedhof .
Samstag , den 19 . August :

8 .00 Uhr : Vorprüfungen : Dressur und Jagdspringen ( Turnierpiatz ) .
8 .00 Uhr : Zugleistungsprüfung für Zweispänner (Leichtweishöhle ) .

14 30 Uhr : Hauptprüfungen : Dressur und Jagdspringen (Turnierplatz ) .
15 .00 Uhr : Wehrsport -Wettkampf (Platz neben der Ochamps - Kaserne ) .

Sonntag , den 20 . August :
8 .00 Uhr : Vorprüfungen : Dressurprüfung Kl . M , Dressurprüfung f . Wagen¬

pferde , Dressurprüfung Kl . L (Ausscheidg . f . die Heeresmeisterschaft ) .
14 .30 Uhr : Hauptprüfungen : Jagdspring . Kl . L u . M , Dressurprüf . Kl . L u . M .

Am Samstag und Sonntag große Schaunummern der Wehrmacht .

Eintrittspreise : Samstag : von RM — .30 bis 3 . — , Schüler — .20 ; Sonntag : von RM — .50 bis 5 . *—;
Ermäßigung für Uniformträger Vorverkaufsstellen : Städtisches Verkehrsamt , Wilhelmstraße 24 ,
Fernsprecher 59561 ; Blaue Kurautobusse ( Reisebüro ) , Wilhelmstr . Theaterkolonnade , Fernspr . 28001 ;
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54 , Fernsprecher 27923 .

Wehrkreis - Turnier 1939
in Wiesbaden , Turnierplatz „ Unter den Eichen “

Möbeltransporte aller flrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

3 . 9 .- 9 . 9 . 7 Tg . Kochel am See -(lnnsbruck ) ____
4 . 9 . - 14 . 9 . 11 Tg . Wieit -Bled/Jugoslawien . . . 143 .-

einschließlich Fahrt , Unterkunft und Verpflegung
Verlangen Sie den Reisekalender 1939

Jacob Post
Hochstättenstraße 2 . Mauritiusstraße 2

Bis Donnerstag einschließlich
bleibt in jedem Programm der

dokumentarische Film

Der Westwall
4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

Jedes Programm beginnt mit

„ Der Westwall "

Film - Palast

Bevor Sie die alte Wohnung verlassen . . .

Teppiche reinigen lassen !

BÖRNER ’ S Druckluft - Teppich - Reinigungswerk
Wiesbadens ältestes Spezialgeschäft ® Mainzer Str . 127 • Ruf 23253

3ost - und Tanzstätte

Rosenhof Lahnstraße 22

J . t G . RDrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Lil Dagover
Viktor Staat

Ewald Balser

in dem großen Ufa - Film

Umwege
zum Glück

(Enttäuschung , Flucht und Heimkehr

eines einsamen Herzens )

Was Aastet jetzt
gesundes Obst ?

Mitten in der Erntezeit
kauft man preiswert ,
kocht ein und hat im
Winter köstlichen Nach¬
tisch . Hier die bewährten
Hees -Einkoch -Zutatcn :

>/i Fl . o . Gl .
Nordhäuser , echter

32 °/» 2 .— , 35% 2 .15
Kornbranntwein ,

echter WestsP . . . 2 .65
echter Harzer . . . 3 .15

Wachholdcr , alter .
Literkr . 3 .25

Jamaica -Rum ,
Jamaica -Rum -Berschn .

Einmach -Essig , Gewürze

Donnerstag , 17 . August 1939 .
5.00 Mustl . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Entrata —
Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Betriebssport
der DW . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00
Zeil . Wasserstand . 8 .05 Wetter . Zehntage -Witte -
runasvorhersage . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
K .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Italienische Musik . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Georg Freundorfer und die Gloria -Gesangs -
gitarristen . 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Musik . 18 .00 Aus Arbeit und Berus . 18 .30 Musik .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter . Nachrichten . 22 .15 Sport .
22 .20 Unsere Kolonien . 22 .35 Volks - und Unter¬
haltungsmusik .

Bleichstraße 36

MlMesMMMMW
"

vom 19 . bis 27 . August mit großem Weinfest auf dem
Marktplatz . Eröffnung : Samstag , den 19 . August , 20 Uhr ,
bei Stadtbeleuthtung - Täglich ab 16 Uhr großes
Weinfest auf dem Marktplatz bei Tanz , Musik , Gesang .

Am Weinbrunnen wird gezapft !

Sonntag , den 20 . August , 11 Uhr im Rathaussaal große
fachmännische Wein probe Rüdesheimer Spitzenweine .
Kartenvorverkauf d . Rathaus zum Preis von RM 2 . —

Bestcthc
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

105 RM
BequemeTeilzahl .

Gratiskatalog
A . Pasch & Co .

Solingen 59

Maler -

Tüncher »

Anstreicher »

Arbeiten
Möbellackieren

usw .. alle Fack -
a b . führt aus

Wilh . Kröck .
Dotzheimer

Strafte 31 . 2 .

fHf -

Webergasse 37 O Ruf 28627

20 . 8 .-26 . 8 . 7 Tg . Wien - Sammering -Steiermark 99 .
27 . 8 .- 2 . 9 . 7 Tg . St . Johann/Tirol -Kltzbühel . . 79 .
28 . 8 .- 1. 9 . 5 Tg . Tltisee -Zürich -Luzern

Wohnungsnachweis
M . KÜCHLE

Vermietungen — Immobilien — Hausverwaltungen • Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr . ) , Ruf 27708

Heute AAlttwoch , nachmittags 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

mit einem unerhört reichhaltigen

Welt - Varictc - Proaramm
9 Glanznummern — erstmals in Wiesbaden !

Nur bis emschl .
Donnerstag

Die ungekrönte

Kaiserin

Der große
dokumentarische Film

3 .45 6 .05 8 .30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Fachmann :

in allen Ausführungen u . Preislagen

Frankenstraße 9 , Bahnhofstraße 17
Ehestandsdarlehen

vorn
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Sie finden unter :
1 Stellenangebote 7 Immob .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immob .iKautgesaebe 14 Pachtgesuche
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bteuenangröote

| WMitze Perjonm |

| üaufimn .
'
jierjonal |

AWge
Verkljuserin

gesucht .
Konditorei
Kaivlinger .

Kriedrichstr . 53 .
Junge kreundl .

Mnufrnn
gesucht .

Martin Sen .
Metzgerei .

Kfm .-Höchst .
Ludwiasbafeuer

Strane 49 .
Fernsvr . 12036 ,

ISMeidWsPersoiililj

Tüchtige
Friseuse

selbständ . arbei¬
tend . für angen .
Dauerstell . sofort
od . svät . gesucht .
Montag bis 13
Ubr geschloffen .

Salon
Naumann .

Frankfurt a . M ..
Kurfürsten -
stratze 3— 5 .

Krau od . Kraul ,
jutn Servieren

eines Mittags¬
tisches gesucht

Bismarckplatz 3 .
Kasino .

Jüngere

iMnln
für Samstag u .

Sonntag fuckt
„ Rosenbof "

.
Labnstrane 22 .

Jüngere
Pelz ,

naherinnen
sofort gesucht .

Pelze
M . Blau .

Eoldaasfe 17 .

| HaWverloml |

Mekötzin u .

Wmödlhen
gesucht .

Hotel Quistsana .

Solides

llttmättii
nickt unt . 22 I . .
in rubig . aevfl .
Hausb . gesucht .

Kockkenntn . er¬
wünscht . angen .
Dauerstell . gute

3 — 8 Uhr . Ädel -

Haus -

gehilfin
sofort oder 1 . 9 .
in klein . Saush .

gesucht . Emser
Strake 75 . 2 . St .

WÄ
sei . od . svät . g« f.
Hilfe vorhanden .
Adelbeidstr . 85 . 3

Hausgehilfin
tsicht , u . ehrlich
a. 1 . Seot aef .

Luiienstuake 3 . 2

Hausgehilfin
sofort gesucht .

Krau B . Ullrich ,
Gastwirtschaft .
Karlstratze 3 .

mehrere Winnen
gesucht für Maschinen und

Handarbeit .

Petze md MW MWl
Bismarckring 3 .

woiimti
gesucht .

Zweitmädchen vorhanden .
Casb Schadt . Bleichstratze 34 .

mit KochkenntnUsen . für Einf .-
Haus gesucht . Hilfe vorhanden .

Akimus . Schumanustratze 15 .
Telefon 23660 .

Gesucht z . 1 . 9 .
erfahr , solides

AUein -

mädchen
das selbst , kocht .
Krau v . Wettrem
Nassauer Str . 4 .
Telefon 60524 .

Haus - unö

KülheMöWen
sofort gesucht .
Hotel Union .

Neuaakse 9 .

NAilmadlhen
f . Hotel - Restau¬

rant gesucht .
Taunusstrake 15teoiiii

Tag o . ganz )
m . Kam .- Anschl . .
von ält . Ehev .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . 01

Anständiges
junges

Zweit -

mädchen
für Villenhaus -

balt gesuckt .
Beck .

W .- Biebrich .
Rhelngaustr . 3 .

Anständige jg .
Hausqehiltin

tagsüber oder
Pnich janrmadei
für ganz , findet
nute Stell , in kl .
aevfl . Haushalt ,
sofort od . später .

Steinberger «
strake 25 . 1 . St .
Telefon 61230 .

Sauberes ebrl .

Mädchen
gesucht . Bender ,
Schwalb . Str . 12

Ordentliche
Hausgehilfin

gesucht .
Evang . Hospiz .
Oranienstr . 53 .

Zuverl . Mädchen
für nut . Sansh .
__ gesucht .
Walter . Oberstlt .
K .- Kr .- Ring 58 .Tüchtiges

ehrliches
Hausmädchen

oder Stütze
mit Kock - und
Nähkenntnissen ,

zum 1 . 9 . gesucht
Freseniusstr . 25 ,

Hockvart .
Telefon 21015 .

Beü . Mdcheil
f . klein . Saush .
nei . 1 . Sevt . 39 .
Heinrichsberg 4 .

1 . Stock .
Jg . zuverläfs .

Mädchen
f . Pens .- Saush .

sofort gesucht .
Krüger .

Thelemannstr . 3 .
am Kurhaus .

ZuverläMaes

AlibMllWen
z. 1 . Sevt . aes .
Kavellenstr . 71 .

1 . Stock .

Erfahr , sauberes

Mädchen
für d . Haushalt
tagsüb . z. 1 . 9 .

gesucht . Diehl .
Bleichstrake 7 .

Sofort tüchtiges

finitti
( Zimmermädck .)
aef . Ang . an das
Ludwig - Eibach -

Haus .
Wiesbaden ,

a . d . Geisberg .

Zuverl . ehrlich .

Mädchen
od . unabhängige

iunge Krau
% Tag gesucht i .
ruhig . Haushalt .
Adelheidstr . 52 . 2

Ordentliche

Fran
2 X wöcktl . ges .
Niederwaldstr .12

Bäckerei .

Sausmädchen
mögl . üb . 20 2 . .
das kochen kann ,

sof . gesucht .
Zweitmädchen

vorhanden .
Metzgerei

Hartmann .
Häfnergasse 7 .

6t * ntrau
für Dienstag u .
Kreitaa gesucht .

Vorstell . 19 — 20 .
Lohmann .

Lanzstrake 1 .

sofort od . z . 1 . 9 .
gesucht .

Baba -Bräu .
Albrecktstr . 21 .

MW

MW - MNlM
für Stark - u . Schwachstrom ges .

w . AmM « 80B .
- @ e | .

Langgasse 15 .

1 Kassiererin und

1 Verkäuferin
für sofort oder später gesucht

Parfümerie Dette , Michelsberg

AHelnm8ddien
im Kochen durchaus perfekt , für kleinen
Haushalt sofort oder später gesucht .

Michelsberg 6 .

llnabh . Krau
täal . bis über

Mittag gesucht .
Sckützenbof -

stratze 12 , Part .

Mdlftou
gesucht .

Kulde . Kaiser -
Kr .- Rina 22 . 1 .

Wftau
m . gut . Empfehl ,
saub . u . zuverl . ,

bald gesucht .
Schütz .

Kais .- Kriedr .-
Ring 70 .

Putzfrau
gesucht ,

sauber , ehrlich ,
für einen ganzen
oder zwei halbe
Tage in der W .

Bäckerei
Montpellier .

Albrechtstratze 14
Putzfrau gesucht .
Taunusstr . 31 . 1

Putzfrau
gesucht . 3X2 St .

wo
'
chentl .

Querfeldstr . 7 .
2 . Stock links .

Zuverl . Putzfrau
ab 8 % norm . a .
Laden vutz . aef .

Theater -
kolonnade 1 .

| Männliche Personen |

DM - Fmr
bzw .

Friseuse
sofort ges . . evtl ,
auch halbe Tage .

m . in ®
Häfnergasse 12 .

Jüngerer

Geselle
ges . Metzgerei

Ludwig Krank ,
Herderstratze . 6 .

Lieferwagen ,

fahrer
i . Lebensmittel¬

händlerkreisen
bekannt , b . Ende
August ges . von
Miesb .Brotfabr .

E . Pfeiffer .
Dotzh . Str . 126 .

Grotzwäscherei
Kiicker .

W . -Rambach .
sucht sofort

lEilai™
Telefon 23380 ,

Jg . Hausbursche
( Radfahrer ) .

sof . ges . , auch für
halbe Tage ,

morgens .
Otto Kopp ,

Bahnhofstr . 11 .
Junger

MlIÄ
sofort gesucht .

Bahnhof -
Drogerie .

Bahnhofstr . 13 .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
brm Arbeitssuchendes
zurückzusenden.

Per Oerlag .

| Midlichs Personen |

[ « nosnuin. Personal ]

Gtenotöuiftin
21 I . . lucht sich
h . a . 1 . Seot . zu
veränd . Ang . u .
K . 314 an T .-B .

Anfängerin
in Stenographie

und Schreib « ,
sucht Stell , sofort
od . spät . Ang . u .
D . 313 T .-Verl .

Jg . Frau sucht f .
halbe Tage Be¬
schält . L Büro o .
Verkauf . Kennt¬
nisse vorb . Ang .
unter Ü . 313 an
Tagbl . - Verl .

skewadlich « Persoi <il|

fielt Krau sucht
noch Kunden z.
Klicken . Ang . u .
S . 313 T .-Verl .

Hllrspersonal

Witwe
43 I . . West¬
fälin . sucht

Stelle als

Haushälterin
Anaeb . unter
D . 2390 an
Anz . - Krenz >

Mainz .

Ausländs¬

deutsche
vielseit . aebild .
svrachenkundia .
weltgewandt u .
energisch gute

Köchin , übern ,
frauenl . Haush ..
auch in d . Uma .
von Wiesbaden .
Ana . u . I . 312
an Taabl .- Verl .

Schüler .
17i . _ sucht nachm .
Beschäftigung b .
zu 10 St . wchtl .
Ana . L . 313 TV .

| fimifmiin. Personal |

Angestellter
sucht für vorm .
Stell , in kaufm .
od . äbnl . . evtl .

auS in teckn .
Büro . Ana . unt .
B . 313 an T .- V .

iSmeidliches Personal !
Zuverl . fleihig .
ehrl . Werkmeister
( Ehep .) . sucht f .
sof . Hausmeister¬
stelle . Ang . unt .
F . 304 an T .-D .

Junges gebild .
Mädchen

21 I . , hauswirt -
schaftl . ausgeb . .
verf . im Kochen
usw . , sucht Stell ,
im Haush . oder
Pens ., wo Hilfe

vorhanden ist .
Kamiliencmschl .

Sehr kinderlieb .
Ang . u . S . 312
an Tagbl . - Verl .
Saub . Krau sucht
f . Mont . . Mittw .
u . Samst . Halb -

tags -Beschäftig .
Ang . u . K . 312
an Tagbl . - Verl .

Stundenfrau
s. 4— 5 St . Arb .
Ulrich , Schierst .

Strake 4 .______
j '

Wnnliche Personen |

Zim . u . Küche
an Ber . sof . zu
Denn . Pr . 28 .—

S . 314 an T .
'
-V ^

WWWW

l - 3immer«

Wohnung
Hellmundstr . 12 .

Krontivitze .
"

sofort zu verm .
Mietvreis mtl .

28 RM .
Bef . Donnerstag
von S bis 3 Uhr
oder nach telef .
Anmeld . 27439 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
1 Zim . u . Kücke
z . 1 . 9 . 39 zu vm .
Anzuf v . 12 — 1 .

Rauenthaler
Str . 12 Part .

2 Zimmer

' Schöne
2 - Zim . -Wohn .

z . v . Schlaaeter -
str 104 Besicht .
von 5 b . 7 Ubr .

3 Zimmer

3 - Zim . -Wobn .
zu vermieten .
Hellmundstr .

Ana . u . B . 308
an Taabl . -Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blückervt 5 . P . l
möbl . Zim . frei .
Eins . mbl . Zim .

an Berufstät .
zu verm . Bleick -
ftrake 33 . 1 r .
Zim . f . Fremde
u .Daueraäste . ev .
Pens . z . v . Dotzh .
Strafte 31 . 1 . St .

Gut möbl .
Wohnschlafzim .

1 od . 2 Betten .
Z .- Heiz . . zu vm .
Villa . Heinrichs¬

berg 4 .

3 % Rabatt

11

Unterricht

Vorübergehende

Knappheit ^« verkehr

40000 RM

VMMMietgesuche

Suchen Sie eine

o

7 "
CITROVAN ILLE ‘

Leere Zimmer
und Mansarden

Bl . Wellensittich
entfloaen . Abz .
Sermannftr . 21 .

3 Stock rechts .

HH
H .

Läden und
Geschäftsräume

Divl . -Jnaenieur
( Dauermieter )

sucht schön
möbl . Zimmer

evtl . Wohn - u .
Schlafzim . sof .

Ana . u . A . 949
an Taabl .-Verl .

Suche
Garage

in her Nähe
mein . Wohn .
Lbr . Kuvfer -

berg .
Wiesbaden .
Abeagstr . 1

lb . Leberba .)
K . 27863 .

Garagen . Stall „
Keller

Beamter sucht
2 leere Zimmer

von Hauswirt
Ang . u . K . 309
an Tagbl .- Verl .

Suche Unterricht
in Recht - und
Schönschreiben .

Ang . u . F . 314
an Tagbl . -Verl .

Eckladen
mit Wohnung
zu vermieten .

Kellerstratze 22 .

Dauermieter f.
gut

möbl .Zimmer
mit Zentr .- Seiz .
Badben . . Telef . .
zum 15 . 9 . 1939 .

Angebote an
Glvco -

Metallwerke .
Sozialreferent

Betz .

MW . Zimmel
mögt m . Klavier
Nähe Deutsches
Theater , von i .

Dame gesucht .
Preisang . unter
T . 313 T .- Verl .

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

mit mittleren u . Kleinwohnungen
günstig zu verkaufen . Mieteingang
8600 RM . Erforderliches Kapital
15 - bis 20 000 RM . Angebote u .
T . 314 an den Tagbl .-Verlag .

Kabinen - Möbel - Lagerhous
TeL : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Garage
Alerandraftr . 15
Ecke Morbacher
Str . , z . 1 . 9 . er .
zu vm . Schneider
daselbst .

Dauermieter .
ält . Dame kuckt
vrw . autbüraerl .
Penf . . w . möal .
mit eian . Möb . .
Ende Seot . evtl ,
früher . Ana . m .
Preisangabe an

Kr . Cramer .
Anz .- Annabme .
Bad Nauheim .

Kleines

GiiiM =N5
v . Ruhestands -
beamt . !of . oder
spät , zu mieten
ges . Garten und
Vorort bevorzgt .
Ang . u . E . 295
a . d . Tagbl . -Vl .

I SaMim Ersuche |
Auf gute Sicher¬
heit ( Hypothek )

12000 015
15000 Mi

8. 1 . 10 . 39 oder
früh . ges . Ang .
E . 302 a . T .-Vl .

2 möbl . Zimmer
in g . H .. kof . od .
spät . ges . v . zwei
berufst . Damen
ein Wohnz . . ein
Schlafs , m . 2 B .
Erwünscht fließ .
Wasser . Heizung ,
ev . Badbenutz . .

dock nickt Be¬
ding . Genaue
Angaben mit

Preis , mit und
ohne Bedienung
unter H . 314 an
Tagbl .- Verl .

zugeteilte Bausparverträge , sofort
zu verkaufen , auch in kleineren
Abschnitten . Eilangebote unter
F . 313 an den Tagbl . -Verlag .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

WM .
- SM

Höhenlage . 5 Zimmer . Küche .
Diele . Bad , Heizung . Nebenräume .
von schnellentschl . Käufer sofort
gegen bar gesucht . Angebote unter
S . 313 an den Tagbl .-Verlag .

liwini
hell u . freund ! ,
( für real . Werk¬
stätte geeignet )
Bertramstr . 17 .
zu vermieten .

J . Haas
Hausverwalter .

Wallufer Str . 10
Laden .

heu« Ur

tf & Sl

Coöeo
Wörtbktratze 3

sofort zu verm .

3 . 9flfl5
Hausverwalter .

Wallufer Str . 10
Telefon 27620 .

Taunusstr . 50 . 2
b .Akad .-Wwe . el .
heb . W .- SÄlafz .
Schön . Balkonz .
m .. i . ruh . Lage ,
frei . Ankeh . erb .
8— 11 u . nach 7

Westendstr . 32 ,
1 rechts .

Möbl . Zimmer
1 bis 2 Betten .
Kl . Wilhelm -

ftrafle 5 . 2 . St .
Krdl . gr . möbl .
Mans , ab l .Sept .
in gutem Hause
an solide Person
zu vm . Sing . u .
D . 314 T .-Verl .

Bananen1
\ billig R

500 g

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

2 kl . Mans .
Gas . el . Licht .

Kochgelegenheit
a . anitänd . Krau
zum 1 . Sept , zu
verm . Helenen -
stratze 1 .__________
2 ineinandergeh .

leere Wohn¬
räume m . anschl .
Klos ., in gutem
Hause . i . Biebrich
am Rhein gel . ,
sof . od . später zu
verm . Ang . unt .
H . 313 T .-Verl .

Sucke sofort sehr
gut möbliertes

!■
mit flieh . Wasser
u . wenn möglick

Telefonbenutz .
Ang . u . A . 957
an Taabl . -Verl .

MW
Z 1 . Seot . z . vm .
Preis 25 .— mtl .
Mainzer Str . 3 .
Ecke Franks . Str .

Garage
zu vermieten .
Thomaestr 13 .

Bietloloi
in bester Lage Wiesbadens , rum
1 . Oktober

vlklMtt 31 ÖHDOto
Angebote von Interessenten unter
ll . 314 an den Tagbl .-Verlag .

Sielt , bestemvf .
Ehev . s. 1 Zim .
u . K . aeg . teilw .
Hz . . Eartenarb .
Ana . L . 314 TV .
Slelter . Ehepaar
sucht freundliche

2 - Zim . - Wob « .
auch Stadtrand ,
bis zu 50 .- mtl .
Ang , ll . 311 TV .

Beamter lucht
sofort od . später

3 - 4 - Zim . -

Wohn .

Ana . u . M . 312
an Taabl . -Verl .

ZV - - oiei4 =3ini . =

Wohnung /
mit Zub .. Nero -
telaea . beoorz .

bald od . spät . v .
Dame aef . Ana .
u . W , 314 T .- V .

Beamter ht6t
4 - Zim .- Wobn .

Ang . u . I . 309
an Tagbl . - Verl .

Sctirepfets

beliebte Rhein - Neckarfahrt

am Sonntag , den 20 . August
'

(die letzte diesjährige Fahrt )
mit dem
Schnellschiff „ Olympia

“ nach

Heidelberg
Preis für Hin - u . Rückfahrt

R
■T :

mn RH 5 . 50
Kinder 6 -14 Jahr halbe Preise

In Heidelberg 4 Std . Land -

fl

aufenthalt zur beliebigen
Verwendung .
Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr ,
Rückkunft gegen 23 Uhr .
Autobusverbind . ab Haupt -
bahnhofWies baden ab 5 Uhr
^ stündlich bis 6 Uhr .

Donnerstag , den 17 . und
Freitag , den 18 . August

die billigen Fahrten nach
IlL

Niederheimbach . . 1 .20
Bacharach ..... 1 .20
St . Goar ..... 1 . 50

Abtahrt Biebrich 9 .30 Uhr ,
Rückkunft 19 Uhr .

Freitag , 18 . August nach

Frankfurt 1 -

HalbePreise im Tier - u . Palmg .
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr ,
Rückkunft gegen 20 . 15 Uhr

Achten Sie bitte
auf die Namen der Schiffe :

„ Olympia “

„ Deutschland “

„ Rheinperle “

U Sdtrepftrs U
Pctsonensdiiffahrt
■ Mainz - Ginsheim —Tel .43019 M

j
™

] denn sie bedeuten und 1" 1
verbürgen für y
Betriebssicherheit 1

n Pünktlichkeit

■ Schnelles Fahren U
M und jede angesetzte Fahrt R

wird ausgeführt .
W Die Anlegestelle befindet sich ■
H nur vor dem
U Hotel Nassau W

in Biebrich .
T Preiswerte Restauration und 1

U Musik bei all . Fahrten an Bord . U
BH Kinder zahl , stets die Hälfte ■

1 Karten zu allen Fahrten durch 1
H unsere Vertretg . Karl Otto , M
Ml Taunusstr . 34 , Tel . 258 67 M

I oderReisebüro Rodschinka , >
U Luisenstraße 16 , Tel . 22040 . M
H Karten vorder Abfahrt an H

I der An legesteile erhält ! ich . 1

M Fahrpläne bei Zigaarren - Post ■
R Wellritzstr . 55 , Zigarrenhaus M
1 I Ezelius , Biebrich , Friedrichstr . 1
n Plakataushang : !■ !

BH Michelsberg 21 im Laden . M

■ ZZJBOL

Jg . Ehepaar m .
Kind sucht zum

1. 10 . grotze
1- Zim .-Wohn .

Ang . u . E . 313
an Tagbl .- Verl .

BeMen - M .
s. 1— 2 Zim .-W .
auch Vorort von
Wiesbad . Ang .
A . 923 a . T .-Vl .

1 Zim . u . Küche
z. 1 . Sevt . von
Dame ges . Miete
i . voraus . Ans .
W . 313 T .-Verl .

l - 2 -Zim. - Wohn.
-

m . Küche , ev . Z .-
Heiz . . von Dame
gesucht . Ana . u .
K . 311 an T .- V .

Sielt , ruh . Dame
sucht sonnige

2 - Zim . -Wobn .
in gut . ruh . H . .
freie Lage . Pr .-
Ang . u . ll . 295
an Taabl . -Verl .

2 !4 - Z . -Wobn .
mit Kücke . im
Abschluk . nabe

Weberaasse . von
vktl . Mietzabler
gesucht . Ana . u .
I . 314 an T .- V .

- ■ 1
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H
In dankbarer Freude

V

Knackfeste und frische Gurken
Ober den Winter hinaus du .

1

Kiel NEUE REZEPTE BEI IHREM HÄNDIE «

10

PHILIPP EIBLING

Heiße Tage , Schlaflose NachteCHEM . REINIGUNG U . FÄRBEREI

Heute verschied

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Frau Anna Gaiser

Im 61 . Lebensjahr .

qurKcHdüKlüix
z . Z . Wiesbaden
Blumenthalstr . 1

W BIEBRICH
BernhardMaystr.

' RUF 60476
Postkartegenügt

EWskW
(Empfehlungen

Wiesbaden

Emser Straße 371

Wiesbaden , den 14 . August 1939 .
Adolfsallee 3 , II e

Am Mittwoch , den 9 . August 1939 , entschlief sanft , versehen mit den heiligen
Sakramenten , unsere liebe Mutter und Großmutter

Nach einem Leben voller Mühe und Arbeit verschied heute meine innigst -

geliebte Frau , Mutter , Schwägerin und Tante

Angebot -
oder Nach fraget
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteii
gibt reichlich Auskunft -

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 17 . August , vormittags 11 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Heinz Kramß
Masch .-Gefr .

Im August

Roswitha Schneiderhan

Leonard von Beckerath

Wiesbaden , den 15 . August 1939 .

Bismarckring 25

Thea Breidenbach , geb . Scarisbrick

Brigitte Breidenbach

Mary Ellen Rosskath , geb . Scarisbrick

Hauptmann Rosskath

Paul Rosskath .

AufstoBen ?
Or . HähIe ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Vorhänge jeder
Art w . ger . , geiv .
u . geb . , auch ge =
klöoo . . iow . feine
Herr .- u . Dam .-

Wäiche ( durch
Handwäsche )

schnell und gut
geliefert .

Schlemm - Albus
HelenenstraKe 8 ,

1 rechts .

Unser Fredi hat ein

Schwesterchen bekommen .

Schreib¬

maschinen
. große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Steil !, Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Gaiser und Sohn Otto .

Guterb . Kohlen -
badeof . ges . Das .
Easbadeos . z. vk .
Ang . S .311 T .-V .

LattaHllg
bis 300 kg . gut
erb . su kaut ae !.
Ana u . A . 948
an Taabl . - Verl .

Leutnant der Reserve

Verlobte

August 1939

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18 . August 1939 , vormittags 10 ^ Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Stoß Tlactjf .

Taunusstraße 2

eine richtige

Leibbinde
entlastet und

erhöht Ihre .

Spannkraft J

Es grüßen als Verlobte

Elfriede Krüger

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 15 . August 1939

Wilbelm Reiter . Wiesbaden , Rbeimtr . 77
Else Behrens . Wiesbaden . Aarstr . 27

Friedrich Widmann , Wiesbaden . Adolfsallee 6
Emilie Müller . Wiesbaden , Adolfsallee 6

Alfred Käthe . Wiesbaden . Mauergasse 15
Matbilde Schmitz . Wiesbaden . Saalgasse 26
Willi Richter . Dotzheim . Wrlbelmstr . 34
Wilhelmine Bremser . Dotzheim . Wilbebnstr . 34

Wilhelm Krill , Wiesbaden . Adlerstr . 38
Magdalene Willems . Wiesbaden . Adlerstr . 38

Ernst Reinhardt . Tann ( Rhön )
Gerda Geisel . Wiesbaden . Blücherstr . 3

Hartmann Eamb . Wiesbaden . Moritzstr . 66
Elisabeth Deusow . Wiesbaden . Moritzstr . 66

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Wollmerseheidt
Willi Wollmerseheidt u . Frau
Paul Wollmerseheidt
Otto Wollmerseheidt u . Frau .

Wiesbaden ( Jahnsfr . 21 ) , Paderborn , den 15 . August 1939 .

Die Beerdigung finde : am Donnerstag , den 17 . August , nachmittags
2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am Donnerstag
vormittag 9 Uhr in der St . - Bonifatlus - Kirche .

E . Klein
Westendstraßel 5
Fernruf 251 73

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel
gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -
nischeArtikel , Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben .Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel
Wiesbaden , Markfstr . 6 , Tel . 22500

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied plötzlich
meine liebe Frau , unsere herzensgute treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Pauline Wollmerseheidt
geb . Häberle

Flaschen
An - und Verkauf

MMUZLS
Ottostr . 3 , von 9 Bis 18 llbr . Probieren Siebte „ Öbren -
brille " ob ne Batterie , ohne Trabt , bequem tragbar !
Gewicht co . 49Gramm . Preis 16 bis34 RM . Oder Hör¬

apparate mit Klein - und Knochenleitungs - Sörer .
Vertrieb Deutscher Hörapparate

M . Rochbausen , Waldkirchen , Erzgebirge .

Frau Clara Jürgens
geb . Prien

im 36 . Lebensjahr .

Weigerung
Donnerstag , den 17 . August 1939 ,
9 Uhr vormittags im Hofe der

tortön Wie
Eingang Homburger Straste

werden öffentlich meistbietend geg .
Barzahlung versteigert :

fllee , Seide , Mr , Ito ,

Meise » Ulm .
Seeresstandortverwaltung

Wiesbaden .

Frau William Scarisbrick
geb . Spangenberg .

Am 14 . August verschied nach kurzer
Krankheit im 87 . Lebensjahr unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Christine Eyerle
geb . Ullmann .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 15 . August 1939 .
Webergasse 43

Beerdigung : Freitag , den 18 . August ,
vormittags 9 Uhr vom alten Friedhof aus
auf dem Nordfriedhof .

Frankfurt a . M .

Homburger Landstraße

-

Fred Engel und Frau
Liesel , geb . Fink

Rheinstraße 109 (z . Z . Paulinenstift )

Wiesbaden . 15 . August 1939 .

Mehr , gt Kitten
zu verk . Mäh . b .

Hausmeister .
Sonnenberger

Straste 20 .___
Gasherd

wie neu . 3il . m .
Wärmraum zu

verk . 9— 12 Uhr .
Emser

Straste 44 3 r .

Die billige

Küche
m .Ti sch , Hocker

und 2 Stühlen
140 cm groß

RM 135 . —
160 cm groß

RM ISO .—
180 cm groß

RM 165 . —

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarlehen

Kaufe gute

MM -

Schmuckstücke .
P . Earl .

Mühlgasse 15 ,

Zwei saubere
Matratzen

m . bett . Rostbaar
zum Aufarb . ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
W . 312 T .- Verl .

Schlaflosigkeit und ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen beruhen häufig
aut Überanstrengung von Herz und Nerven . Grobe Hitze und Schwüle machen die
Besäuverden schlimmer . Beruhigend und regulierend wirkt gerade dann Kloster -
frau - Melimngeist . der auch Schlaflosigkeit auf natürliche Weise und ohne ungute
Nebenerscheinungen bekämpft . <

Schon viele baden Klosterfrau -Melissengeist mit Erfolg bei Schlaflosigkeit an¬
gewandt . So schreibt Frau Antonia Karnolz . o . B . ( Bild nebenstehend ). Wien - 24 -
Hennersdorf , Muller -Siedlung 125 am 29 . 5 . 39 : . Schonseit längemr Zeit litt ich
V . Schlaflosigkeit Da machte ich einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist .Schon narb der ersten Flasche verspürte ich Besserung . Seither nehme ich Kloster -
frau -Melissengeist regelmabig und batte in letzter Zeit keine schlaflose Nacht mehr
3chbm letzt 70 Jahre alt und fühle mich wieder frisch und munter .

"
Weiter Frau Anna Watterich . Hausfrau . Koblenz . Römerstr . 30 am 25 . 5 39 -

Klosterfrau -Melissengeist bat meiner Gesundheit gute Dienste geleistet . Ich litt
jahrelang an Schlaflosigkeit . Seitdem ich jedoch Klosterfrau -Melissengeist ein -
nehme , bat sich dieses Übel erheblich gebessert .

Sahen auch Sie besonders unter Schlaflosigkeit zu leiden ? Dann machen Sie einmal einen Versuch mit
Kbosterstau -Melissengeist ! Sie erhalten den echten Klosterstau -Melissengeist in der blauen Packung mtt den3 Nonnen m Apotheken u . Drogerien in Flaschen zu RM 2 .80 . 1 .65 u . 0 .90 (Inhalt - 100 50 u 25ccm )

Tanl
i . Eisen , 2 ccm Inh .. 3 kl . Tanks ,
1 Fatzwagen , auch als Jauchefast
benutzbar , zu verkaufen

Hotel „ QuiRfana “
I Schw . Küchen¬

herd zu verkauf
i Dotzb . Str . 64 .' Parterre lks .

Sflammigct

GasvaWn
( Junker u . Rub )
fast neu . wegen
Umzug f . 70 .—

sofort zu verk .
Emser Str . 10 . 2

| Häniiler - Verkaufe |

MuiMinen
für Haus und

Gewerbe .
Ratenzahlung .

Gunst . Angebot .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Adler
Divlomat

Kabriolett ,
geschätzt , in sehr
gutem Zustand

zu verkaufen .
Kraft .

W . -Dotzbeim .
Solzstraste 13 .
Telefon 27689 .

ÄUlMWN
( Wellblechballe )

für
Personen - Latt -
nnd Lieferwagen
in allen Erösten
sofort lieferbar .
Frei Saus und

aufgestellt .

A. hmrselmann
Finthen b . Mainz
Teleobon 34634 .

<Sühs
Reise -Schreibmasch .

U ) . Qrase
am Schillerplatz .

Räbmasch . . aut
erbalt . Krieger .
Fiankenttr . 22 . 1

Gebr . Näbmwch .
v . 20 .- an . Engel .
Bismarckrina 43

Gebrauchte
Avselmüble

zu kauf , gesucht .
Ana . u . M . 314
an Taabl .- Verl .
Krankenbettisch
gesucht . Preis¬

ung . u . B . 314
an Tagbl .- Verl .

Gebr .
Weinfässer

600 Ltr . Inhalt ,
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 313
an Tagbl . -Verl .

| Privat - Verkäufe |
Volksempfänger

m . donam . Laut¬
sprecher zu verk .

Bnss . Adoli -
siratze 9 , 4 . 6t .

Anzug
für 12 RM z. vk .
Kleiststr . 6 . 3 r .

Guterb . Kücke
billig zu verk .

Blücherstratze 33
2 , Stock links .

w o
steuervilicht .. in
gut fahrbereit .

Zustand oreisw .
zu vk Feuerlein
Platter Str . 88a .
Telefon 24993 ,

Opel
P 4 Luxus

in best . Verfall . ,
wegen Abreise

zu verkaufen .
Ana . u . E . 314
an Taabl .- Verl .

Mäuse
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Menschen im aoMenen Wolkenbruch
Die abenteuerliche Geschichte großer Vermögen - Im Blitztempo aus tiefster Armut

zum blendendsten Reichtum • Ein Tatsachenbericht von KARL HAUST ATT

schlagenen Tür . Der Mann nickte mit dem Kam . als habe er
das schon längst gemuht , und überauertc die Straße . Er hatte
ein Köfferchen in der Hand und eine Art Tablett vor dem
Bauch , auf dem ein schäbiges Wachstuch den strömenden Regen
abzuhalten versuchte . Er trat in die Kneive . schüttelte das
Wasser von der vutkremoe und hängte seinen Lodenmantel
an den Haken . Der Bauchladen und das Köfferchen fanden am
Boden Platz .

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Gold auf dem Misthaufen .

Bill bekommt Prügel .
Eine kleine Farm in Nevada ist eine trostlose Angelegen -

heit , und vor 70 Fahren war es noch schlimmer als heute .
Es wachst nicht viel dort , und wer das Pech hat von seiner
Hande Arbeit leben zu müssen , der wird sich den Riemen enger
und immer enger schnallen .

"Mr . Parkins hatte das Pech . Auf dem Feld arbeiten .
Baume fallen , mit ein paar Ferkeln zum Markt fahren : damit
verging so ein Farmerleben . Abends sab man im Saloon bei
schlechtem Bier zusammen und schimpfte über das elende Da¬
sein und alle . die daran schuld waren — Regierung . Pferde¬
händler . Wucherer , Indianer . Stranenbauinsvektoren . Getreide -
aufkaufer . Zu yause wartete die Frau mit dem ewigen Vor¬
wurf auf den Lippen : hast du schon wieder dein Geld ver¬
trunken ? — Ein Leben , datz es einen Hund jammern könnte !
Wenn nicht Bill gewesen wäre , Billie , der schon dreizehn -
lahrlgc einzige Spröhling . Der Vater war mächtig stolz auf
den Jungen , aber die Mutter — das pflegt nun einmal so zu
[ent — war am alle beide „ Männer " schlecht zu sprechen . Die
hielten dafür zusammen wie Pech und Schwefel .

Eines Tages bekommt Billie eine Tracht Prügel von der
Mutter . Parkins hält abends Gericht : ..Warum hast du den
Jungen verhauen ? — „ Weil er seine ganzen Anzüge ruiniert ,
und ich sre dann stopfen und flicken mutz . Nicht nur . datz er
stundenlang int nahen Sand spielt , unten am Flutz — er
bringt auch noch Steine von dort mit nach Hause , die in die
Taschen die größten Löcher reinen ! Na . da hat er zuerst ein¬
mal eine Tracht bekommen , und die Dreckbrocken sind auf den
Miithaufcn geflogen .

"

Vater Parkins brummt etwas hinter feinem „ Nevada
Observer hervor , und Billie verschwindet lautlos aus der
Tur . Wenigstens wcitz er jetzt , was die Mutter mit den
schonen Steinen gemacht hat . die sie ihm weggenommen hat .
Er schleicht sich um das Haus zum Misthaufen . Wahrhaftig ,
da hegen ne . die hübschen Steinbrocken , die so merkwürdig
in der Sonne glitzern , als seien Sterne eingesvrenkelt . Rasch
sucht Billie sein Spielzeug wieder aus dem Misthaufen —
kleine jungens kümmern sich nicht viel darum , ob es ange¬
nehm duftet oder nicht — und klettert in sein Dachstübchen
hinauf . Dort verstaut er die Steine unter seinem Bett — da
wird sie Mammv hoffentlich nicht entdecken !

Mr . Parkins spielt Schatzgräber .
Billie findet am nächsten Tag noch ein paar gelb schim¬

mernde Steine und versteckt sie unter dem Bett . Aber eine
Mutternase ist nicht zu betrügen . Mrs . Parkins stöbert die
Brocken unter dem Bett hervor und schleppt sie triumphierend
in die Wohnstube zum Vater . „ Da hast db deinen unfolgsamen
Sohn ! Aus dem Misthaufen hat er die Steine geholt , und
heute hat er noch welche dazu gebracht . Willst du nicht endlich
ein Wort sagen ? Auf mich hört der Fratz ja leider nichtr

Vater Parkins legt die Zeitung weg . winkt dem Jungen
und geht hinaus . Die Steine hat er in der Hand . „ Hör '

zu ,
Billie . Wir spielen jetzt Schatzgräber , ja ? Du siehst doch .
Mammy will dir die Steine nicht gönnen — jetzt vergraben
wir sie irgendwo im Garten , und wenn in ein paar Wochen
die « timmung besser ist . dann holen wir sie wieder heraus
— ja ? "

Billie ist gern einverstanden . Es liegt ihm ja nicht so
viel an den glitzernden Steinen . datz er dem Vater einen
Wunsch abschlagen möchte . So gehen sie also in das Gärtchen
des Farmhauses , graben ein Loch und legen die Steine hinein :
„ Die hol ' ich bald wieder heraus "

, denkt Billie . „ So . jetzt ist
endlich Ruhe im Haus "

, denkt Mr . Parkins .
Das Leben gebt feinen Gang . Billie findet anderes inter¬

essantes Spielzeug . Mr . Parkins andere Sorgen und Mrs .
Parkins andere Gründe , um sich über die Männer zu ärgern .
Dann sitzt Parkins wieder einmal int Saloon , trinkt schlechtes
Bier und diskutiert mit anderen Farmern darüber , wer wohl
schuld sei an den schlechten Zeiten . Bis die Tür aufgeht und
einer hereinwankt , schwitzend vor Aufregung , und sich auf einen
Stuhl niedersallen lätzt . „ Was ist denn geschehen . Pearson ? " —
„ Gold — Gold hab ich gefunden !" krächzt der Ankömmling
heiser und holt aus der Tasche einen Gesteinsbrocken . „ Da —
schönstes Golderz ! Morgen fahr ' ich in die Stadt zum Händler !'

Dem Farmer hängen schier die Augen aus dem Kopf . Das
da — das ist doch haargenau so ein Gestein wie Billies „ Spiel¬
zeug "

. das sie vor ein paar Monaten im Garten vergraben
haben ! Bei allen Heiligen , wenn das Gold ist . . .

Parkins denkt nicht zu Ende . Er ist schon aus der Tür
und läuft wie ein Verrückter nach Hause . Er tritt garnicht
erst in die Wohnstube , sondern holt gleich den Spaten aus dem
Schuppen und beginnt zu graben , dort , wo Billies „ Spielzeug "

sein mutz . . .

Die Lösung der Farmer -Frage ?

Eine Stunde später ist Parkins wieder im Salon . Er
winkt den Farmer , der den Eolderzbrocken hergezeigt hat .
beiseite . „ Pearson , halt den Mund : ich fahr morgen mit dir
in die Stadt . Sag keinem etwas , hörst du ? Ich weitz nämlich
noch nicht recht , was das ist . was ich da gefunden hab . .

Parkins schweigt auch zu Hause . In aller Frühe besteigt
er mit Pearson den Zeltwagen . Die sonst so stillen Männer ,
die nicht gewohnt und . ihren Gefühlen Ausdruck zu geben ,
können ihre Erregung nicht mehr zurückhalten . „ Es ist Gold ,
Gold , bestimmt ist es Gold !" Das ganze Leben steht plötzlich ,
mit einem Zauberschlag , ganz anders aus ^ Wo sind die All¬
tagssorgen eines Farmers ? Diehpreiie . Wucherzinsen . Baum -
krankbeiten ? Das liegt weit , weit zurück . Das wird nie wieder
eine Rolle spielen .

Oder doch ?
Wenn diese paar glitzernden Brocken irgend ein lächerliches

Spiel der Natur stnd . wertloser Glimmer , trügerisch glänzen¬
der Kiesel ? Die Männer wagen es nicht , deck Gedanken zu
Ende zu denken , und treiben die Pferde nur noch schneller an .

Pearson weitz die Adresse eines Händlers in der Stadt .
Der nimmt eine Lupe , kratzt an den Brocken herum , legt sie
auf eine Waage . Die Herzen der Farmer schlagen zum Zer¬
springen . Dann sagt er zwei Zahlen . Zu Pearson . .4000 ' und
zu Parkins „ 6000 "

. . .
Mrs . Parkins wird kreidebleich , als ihr Mann sechs¬

tausend Dollars in guten Banknoten auf den Tisch haut . „ too .
das ist das Geld , welches ich für Billies dreckige Steine be¬
kommen habe , die du auf den Misthaufen geworfen hast .
brüllt er wie rasend . „ Und von jetzt ab bestimme ich . was in
diesem Hause getan wird , verstanden ? " Mein Gott , denkt die
Frau , er ist verrückt geworden . Aber dann nimmt er ganz
ruhig den kleinen Billie bei der Hand und sagt : „ Nun Mr
mich einmal zu der Stelle , an der du die schönen Steine ge¬
funden hast !"

— Im Saloon gibt es von jetzt ab nur ein Gesprächs¬
thema : Gold . Parkins ' Gold ! Parkins hat seinen „ Claim "

abgesteckt und die Schürirechte erworben . Jetzt stnd ein paar
Monate seit jenem Tag vergangen , an dem Pearson mit Par¬
kins in die Stadt fuhr . Pearson hat noch ein paar Brocken
gefunden . Aber Parkins ist Millionär , cein Claim ist der
reichste im ganzen Staat . In den Saloon kommt er nur noch
selten . Was soll ein Millionär auch mit armen Farmern
reden ? Soll er über die Regierung schimpfen ? Er kann zu¬
frieden mit ihr sein , sie hat ihm die Schürirechte erteilt . Was
gehen ihn jetzt noch Wucherer . Indianer . Stratzenbauten . Ee -

tretdehandler an ? Er baut sich eine Villa aus Stein , zahlt
'

dem Pierdehandler die höchsten Preise für einen schnellen Gaul ,
und im Winter wird er nach New Bork reisen und dort sein
vieles Geld ausgeben . . . Für ihn ist die Farmerfrage gelöst .
Die andern ? Sie werden weiter im Saloon sitzen und auf ihr
elendes Leben schimpfen . Sie haben eben nicht das Glück . Gold
auf dem Misthaufen zu finden .

Weltmacht Zinn .

»Wir brauchen nichts ."

Das Pflaster der stillen , vornehmen Pariser Stratze un¬
weit der Avenue Kleber , glänzte int Regen . Dunkel lagen
die großen Privathäuser da . zwischen den Ritzen der Jalousien
blinkte hier und dort Licht und lietz Wärme und behagliche
Geborgenheit ahnen . Ein besonders großes Palais war in
allen Etagen erleuchtet . Autos standen in langer Reihe davor
und warteten in der Nässe auf ihre Herren . Die Chauffeure
sahen gegenüber int Bistro an der Ecke . Die kleine Kneipe
war das einzige Unvornehme in dieser feudalen Straße

Aus dem Hintereingang des Palais kam ein Mann .
Vinter ihm die ärgerliche Stimme eines Dieners : „ Nein , wir
brauchen nichts " und der Knall einer etwas zu heftig zuge -

•
.Ma , man vieux , keine Geschäfte gemacht ? " fragte einer

der Chauffeure gutgelaunt den alten vausierer . Der sah ihn
an und schüttelte larmsam den Kopf . „ Vielleicht versuchst du '

s
einmal drüben int Palais Patina !" rief ein anderer , und
alles lachte über den Witz , als habe man dort jetzt Zeit , einen
armen Hausierer zu berücksichtigen , während das ganze Haus
im Zeichen des großen Balles der bolivianischen Gesandtschaft
stand !

Aber der Hausierer lachte nicht mit . „ Ich komme gerade
vam Palais Patina "

, sagte er . und nun hörte man , datz er
einen harten südlichen Akzent sprach , wie ein Spanier ober
Italiener . „ Verkauft habe ich allerdings nichts . Ich wollte
aber nur einmal sehen , wie mein Freund Patina jetzt wohnt . .

"

Wieder lachte alles , nur der alte Hausierer blieb ernst .
„ Wir sind Landsleute : Senor Patina und ich . und waren
Freunde — ja . sogar Kollegen . . .

"

„ Aber jetzt halt den Mund , man vieux "
. rief ein Chauf¬

feur . „ du . ein armer Hausierer , und Seine Exzellenz , der Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister der Republik . Bolivien ,
Simon Patino , vielfacher Millionär , einer der reichsten Män¬
ner der Welt , der „ Zinnkönig " — was habt ihr miteinander
zv schaffen ? "

„ Es ist aber doch wahr "
, beharrte der Alte . „ Soll ich

'
s

euch erzählen ? " ( Fortsetzung folgt .)

Wirischafisieil .

Die Kursbildung
der Steuergutscheine .

Die Steuergutscheine beider Arten bewegen sich nach wie vor
unter der Parigrenze . Die Steuergutscheine I hatten am 14 . August
einen Kurs von 98,10 , die Steuergutscheine II von 94 % . Trotz
der ab 1. August für die Steuergutscheine n eingesührten
amtlichen Notierung hat sich in der ungünstigen Kursbildung
im ganzen nichts geändert . Das ist umso überraschender , als die
Steuergutscheine gleichzeitig Eeldcharakter haben und in gewisiem
Umfang jederzeit als Zahlungsmittel zu Pari angenommen
werden muffen . Außerdem stnd sie als Reichspapiere von un¬
zweifelhafter Bonität und haben eine durchaus lohnende Ver¬
zinsung , Die Ursachen für diese Entwicklung könnten in '

zwek Um¬
ständen zu suchen sein . Entweder erweist sich der Kapitalmarkt als
nicht genügend aufnahmefähig für die bisher ausgegebenen
Steuergutscheine oder aber das Publikum findet sie wegen der
Eigenart ihrer Ausstattung nicht genügend anziehend . Die erste
Möglichkeit scheidet , soweit die Steuergutscheine I in Frage
kommen , von vornherein deshalb aus , weil diese Papiere ja nur
eine Laufzeit von einem halben Jahr haben und nur kurzfristig
verfügbare Gelder binden . Bon den Steuergutscheinen II ist aber
bisher eine verhältnismäßig so geringe Menge in Umlauf
gekommen , datz sie eine ernsthafte Beanspruchung des Kapital¬
marktes nicht bedeuten können . So bleibt nur die Ausstattung als
Grund für die unter der Parigrenze liegende Bewertung und die
nicht den Erwartungen entsprechende Nachfrage . Die Minder¬
bewertung bei den Steuergutscheinen I ist mit 1,90 % zwar ver¬
hältnismäßig gering , aber angesichts der damit verbundenen
steuerlichen Vorteile ist auch die kleine Unterbewertung unerfreu¬
lich . Die hinter dem Angebot zurückbleibende Nachfrage ist hier
offenbar darauf zurückzuführen , daß der wirkliche Ertrag nicht
ohne weiteres int voraus genau zu errechnen ist . Der Ertrag hat
ein gewisses Unsicherheitsmoment in *"fidj . das bei ganz großen
Unternehmen keinerlei Bedeutung zu haben braucht , bei anderen
aber die Anziehungskraft beeinträchtigen kann . Es spricht aber
alles dafür , daß sich die Wirtslhaft doch sehr bald an diese erst¬
malige Ausstattung eines Papiers gewöhnt und dann seinen
eigentlichen Wert umso mehr schätzt .

Anders liegt das Problem bei den Steuergutscheinen II . Ob¬
wohl seit einiger Zeit die Reichsbank Steuergutscheine im offenen
Markt kauft und damit eine gewisse Kurspslege betreibt , ist die
Nachfrage immer noch so gering , daß der Parisatz noch bei weitem
nicht erreicht ist . Dabei haben diese Papiere mit ihrem Aufgeld
von 12 % , bas nur mit 10 % einkommensteuerpflichtig ist , eine sehr
klare Ausstattung . Staatssekretär Reinhardt befaßt sich nun
in der neuen Ausgabe der „Deutschen Steuerzeitung " nochmals
mit dem Wert der Steuergutscheine . Er stellt noch einmal die Vor¬
aussetzungen und die Vorzüge heraus , offenbar um gewissen um¬
laufenden Meinungen , die die Kursbildung ungünstig beeinflussen ,
deutlich entgegenzutreten . Er erklärt , datz weder in dem Zeitpunkt
der Einlösbarkeit , noch an der Höhe des Betrages , zu dem die
Scheine in Zahlung genommen werden , sich irgendetwas ändern
werde . Er bestätigt , datz vom 1. April 1940 keine Steuergut¬
scheine n mehr herausgegeben werden , der Umfang der Steuer¬
gutscheine n , die insgesamt ausgegeben werden , stehe schon heute
so gut wie fest . Die Steuergutscheine beider Arten können nicht
nur für die Bezahlung von Einkommen -, Umsatz - und Vermögen¬
steuer usw . verwandt werden , sondern auch für die Bezahlung
von Verbrauchssteuern , Zöllen und von Lohnsteuer . Kein Unter¬
nehmer darf die Annahme von Steuergutscheinen ablehnen . Er
muß sie im vorgesehenen Umfange zum Nennbeträge dem Kunden
abnehmen . Die Tatsache , datz die 12 % Aufgeld nicht dem nor¬
malen Einkommensteuergesetz unterliegen , der bis zu 55 % je nach
Einkommenshöhe beträgt , sondern nur 10 % ausmacht , ist ein so
bedeutender steuerlicher Vorteil , daß ein Besitzer sich auf die
Dauer nur selten entschließen wird , ste zu verkaufen . Der Preis ,
der heute für Steuergutscheine H bezahlt wird , stehe , so sagt
Staatssekretär R ei n h a r d t , außer Verhältnis zu ihrem Wert .
Da es von 1940 ab immer schwerer wird , Steuergutscheine II zu

erwerben , so dürfte die Nachfrage allmählich stark steigen und auch
den Kurs heben . Auch die Nachfrage nach Sjeuergutscheiuen I
muß immer stärker werden , da ihr Vorteil mit der Länge ihres
Besitzes steigt und infolgedessen immer mehr Scheine Dauerbesitz
werden . Der Kurs wird dann nach Meinung boi \ Staatssekretär
Reinhardt 100 Überschreiten .

Diese Argumente sollten eigentlich überzeugend sein . Die gute ,
wenn auch nicht in herkömmlichen Sinne übersichtliche , Aus¬
stattung der Steuergutscheine ist zweifelsfrei , ebenso ihre Sicher¬
heit als Anlagepapier . Mit der Eigenart der Ausstattung dürfte
sich die Wirtschaft , wenn erst noch einige Monate verstrichen sein
werden , vertraut gemacht haben . Gewisse Ausnahmen für solche
Unternehmer , die sie nicht in angemessenem Umfange weitergeben
können und insolgedessen beim Verkauf zum derzeitigen

"
Kurs

noch Verlust haben , dürften mach gemacht werden . Einige Gruppen
der Wirtschaft haben einen Ausnahmeantrag gestellt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin . 16 . Ang . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
höher , Renten r u h ig . Die Wertpapiermärkte boten auch
heute das Bild sehr ruhiger Geschäftstätigkeit , da Publikums¬
aufträge nur in kleinem Umfang ausaeführt wurden und infolge -

Tieffen auch der Berufshandel keine Initiative zu entfalten ver¬
mochte . Trotzdem war die Grundtendenz unverkennbar freundlich .
Von den im Schwankungsverkehr gehandelten Aktien kamen 31
mit einem höheren Kurs auf die Tafel , während nutÄ4 Papiere
Abschwächungen zu verzeichnen hatten , 11 unverändert waren und
30 überhaupt keine Notiz erhielten . Am Montanmarkt setzten
Rheinstahl ihren Rückgang weiter um 1V4 % fort . Vereinigte
Stahlwerke waren jum ersten Kurs um % % erholt , gaben hier¬
von aber sogleich wieder % % her . Buderus und Klöckner stiegen
um % bzw . % % . Am Braunkohlenmarkt wurden Rheinbraun
% und Jlse -Bergban 1 % höher notiert ; im letztgenannten Aus¬
maß stiegen bei den Kaliaktien Kali -Chemie . Fast durchweg höher
lagen chemische Papiere . Elektro - unb Versorgungswerte lagen
allgemein sehr ruhig , doch eher etwas fester . Auch Maschinenbau¬
werte begegneten kleinem Kaufinteresse . Im variablen Renten¬
verkehr traten vorerst Veränderungen nicht ein . Reichsaltbesitz
stellten sich wieder auf 132,30 , die Eemeindeumschuldungsanleihe
bei etwas größerem Umsatz als gestern auf unverändert 92,90 .
Für Steuergutscheine I war noch keine Taxe zu hören . Tagesgeld
unverändert 2 / bis 2 % % ■ Pfund 11,67 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 % .

Frankfurt a . Bi . , 16 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Kleine Veränderungen . » Das Börsengeschäft blieb im
bisherigen ruhigen Rahmen , da die Auftragserteilung der Kund¬
schaft mäßig und weiterhin zufällig war . Infolgedessen ent¬
wickelten sich auch die Kurse am Aktienmarkt weiterhin etwas
uneinheitlich . Im allgemeinen bewegten sich die Veränderungen
nach beiden Richtungen in engsten Grenzen . Etwas regeres
Geschäft hatten Elektro - und Versorgungswerte bei Schwankungen
bis zu 1 % . Montanwerte im allgemeinen nur knapp behauptet :
chemische Papiere meist unverändert . Farben % % höher mit 148 .
Der Rentenmarkt war gleichfalls sehr still und wenig verändert .
Tagesgeld 2 % % .

____ ,
Wetterbericht

__
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Besonders morgens vielfach dunstig »der neblig , sonst anfänglich
noch heiter , doch von Osten her auskommende leichte Unbeständig¬

keit , tagsüber mäßig warm , Winde um Nord .

Wajserstand des Rheins am 16 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,57 gegen 2,54 m gestern ; Mainz : 3,84 gegen 3,98 m gestern ;
Bingen : 2,80 gegen 2,90 m gestern ; Kaub : 3,30 gegen 3,46 m
gestern ; Köln : 3,06 gegen 3,25 m gestern ; Kehl : 3,93 gegen
4,00 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Schuckert & Co.

14. 8. 39 15. 8. 39

14. 8. 39 15. 8. 39 171 .— 17o —

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . .
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Esch weile r . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag . .
H indr . Auff ermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft

87 .—
129 .—
106 .—

94 .75
142 .75

85 .75
118 .25
205 .—
154 .—
132 .50
129 .75

147 .75
137 .75

134
'
—

253 —

17l
'
37

131 .50
84 .50
87 .75

102 .75

110 .25

86 .75

93 50
143 .—

86 .63
118 .50

153 7̂5
132 .75
129 .50

147 . 88
136 .50

133 —̂
151 .50

253
*
—

17 < 50
131 . 50

84 .50
87 .75

102 .63
142 .—
110 . 13

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

•
5e/eReichsanl . v . 27
51/1°/0Younganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
41/i7 »Wiesb .St .v .28
41/,°/e Pr .L .Pfbr . 19
4>/, •/• „ „ 10
47 -7 . „ „ 21
47,70 „ Korn . 20
47,7o .. „ 6
47, °/oN.Lb .Gold 1
47, •/ ..... 2
47 .7 . „ „ 3
47,7 , „ 8, 9, 10
47,7 . . , „ 11
47,7 . ,, „ 6, 7
47,7 . „ 12, 13
47,7 . „ „ 4, 5
57,7 ..... u .
47,7 , „ G.-Kom . l
47 .7 ..... 5
47,7 . „ 6 , 7, 8
4' /,7 ..... 2
47,7 . „ „ 9,10

108 .—
130 .50

101 .70
102 .25
132 .20

98 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —

99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25
99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25

100 .63
98 —
98 .—
98 .-
98 —
98 .—

108
*
—

130 . 50

108 —

101 .70
102 .25
132 . 10

98 .25
100 . -
100 —
100 .—

'
100 —
100 —

99 .25
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

10CL63
98 —
98 .—
98 .—
98 —
98 .—Motoren Darmstadt

Nordlloyd . .
Reichsbank .
Rh .Braunk . u .Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

117
:z

-179 .37
218 .50
116 .—
122 .50

117 .—
48 .25

179 .37
219 .—
115 —
122 -

4«/.«/. „ „ 3
D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Berliner I

98 .-
137 . 25
120 .25

lörse

98 —
136 .88
120 .—

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .

102 .25
190 .75

102 .25
191 .—

AEG -Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

110 . 25
143 — 1

111 . 13
142 —

14. 8. 39 15. 8. 39

Com .- u .Priv .-Bank 105 . 88
216 .75

Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .

115 .—
139 .—

Bayer . Motoren -XV. !132 .50
J . Berger Tiefbau )145 .—
Braunk .-u .Briketts ' 188 .50

Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutche Erdöl
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . .

132 .50
145 .25
189 .50
115 .—
139 .—
105 .76
217 .—

106 — 106 .—
159 .50 159 .50

98 . 75 98 .—
125 . 13 125 .63

111 .50 111 .50
107 .63 107 .50
118 . 25 118 .—
137 .50 137 .—
122 .63 122 . 63
146 :— 146 —

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke
Sachsenwerk .
Salzdetfurth . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
Wass . Gelsenkirch . .

14. 8. 39 15. 8. 39

174 —
129 —
105 .25

129 .—
105 .50

72 .25

158 — i —.—
93 .50 93 .25

116 .25
139 .50 139 .75

148 — 148 . 13
118 — 118 .75
169 .75 169 .50
187 .50 186 .50

72 .75 73 . - •
96 . 37 97 . 13

162 — —
— 150 .25

NF . - Steuergutscheine II
Juni 1942 . . . I 94 .881 94 .88 I August 1942 . . I 94 — 94 .—
Juli 1942 . . . . | 94 .37 ) 94 .37 | September 1942 . | 94 .— 94 —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
14. Aug . 1939 15. Aug . !939

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . 100 Belga 42 .31 42 .39 42 .30 42 .38
Dänemark . 100 Kronen 52 .05 52 15 52 .05 52 . 15
England . • 1 £ Sterling 11 .655 11 . 685 11 .655 11 .685
Frankreich . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . . M . 100 Gulden 133 82 134 .08 133 .62 133 .88
Italien . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . • • • . . . 1 Yen 0 . 683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien 5 .694 5 .706 5 694 5 .706
Luxemburg . . 100 Fr . 10 .577 10 .597 10 .575 10 .595
Norwegen . . - - . 100 Kronen 58 .57 58 . 69 58 .57 58 .69
Polen - - - - 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . 100 Kronen 60 .09 60 .21 60 .09 60 .21
Schweiz . . . 100 Fr . 56 .20 56 .32 56 .20 56 .32
Spanien . . . 100 Pes . ——.— —- — —
Slowakei 100 Kronen 8 .511 8 .535 8 .511 8 .535
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .499 2 .491 2 .49 »



ja , sogar ibn fördern : — 416er da er stets kein eigenes , ge¬
reistes und vielaewandtes Talent als Mamtab nahm , konnte
natürlich kein Anfänger vor keinen Augen besteben .

„ Tomelli ? Aber das ist ja unmöglich !" ries er ins Tele¬
fon . ..Bedenken Cie . was Sie dem Ansehen unseres Hauses
schuldig sind ! Und noch dazu als Romeo ! Das wäre eine Ber -
hühnung von Shakespeares Genie ! Ehe ich das zulaske . spiele
ich lieber selbst , und wenn ich auf der Biihne zukammenbreche !"
— „ Dars ich Sie beim Wort nehmen . Carravini ? " Doch bevor
der Schauspieler antworten konnte , war sein Diener neben
ihn getreten und reichte ihm schweigend ein Telegramm , das
soeben eingetroffen war . „Einen Augenblick "

, ries Carravini
in den Apparat und rin das Telegramm auf . ein Stadt¬
telegramm . das nur die wenigen Worte enthielt : „Gut . Ich
gebe nach . Und schlage vor : Heute abend 9 Uhr im Park
Albergenza an der kleinen Brücke zum Chinesischen Pavillon .
Attilia . ‘ — „ Hallo ! Direktor !" rief Carravini wie elektrisiert .
„ Ich habe mich soeben entschlossen , trotz allem beute abend
nicht zu spielen ! Mein Zustand erlaubt es nicht ! Machen Sie .
was Sie wollen !" Er warf den Hörer in die Gabel zurück
mit einem Schwung den man nicht anders als jugendlich be¬
zeichnen konnte . Und zwar aus folgendem Grunde : Eines
Tages , aux Tausenden von Briefen schwürniender Backsische und
kunstbegeisterter älteren Damen , war ihm ein Billett aus¬
gefallen durch Scharni und jener Grazie , die nicht erlernbar
ist , die ein Geschenk der Natur ist . mit dem sie nur wenige , ihre
Lieblinge , beglückt . Kein Name , keine Chiikre . er konnte nicht
antworten . Aber es kam ein zweiter Brief , der ihm wenigstens
die Möglichkeit einer postlagernden Antwort an die immer
noch ungenannte Absenderin gab . Er bat um den Namen . Ver¬
geblich . Er Heble . Und erhielt schlieftlich den Vornamen :
Attilia . Das war wenmstens ein ivenig Nahrung für seine
durch soviel Geist und Eleganz des Schreibens erregte Fan -
takie . Er bat um ein Rendezvous , immer wieder vergeblich .
Der Verdacht , das Opfer eines Spiels geworden zu fein , be¬
gann fein Selbstvertrauen zu unterhöhlen . — Und nun dieses
Telegramm ! Mochte also Tomelli den Romeo spielen !

Carravini aber eilte pünktlich , mit leichtem Schritt , der
Brücke entgegen . die zum Chinesischen Pavillon führte , und sah
das schlankeste , reizendste aller jungen Mädchen an dem nied¬
rigen Geländer lehnen . Die Ellbogen lässig aufaestützt . in
Hellem Sommerkleid und groüem Strohhut mit buntem Band .
— Kamen sie noch einmal zurück , die Tage der Jugend , von
denen man sagt , dah sie unwiederbringlich seien ? Kam für
Carravini das Unwiederbringliche doch noch einmal wieder ?
Er zögerte , und um seine Haltung zu bewahren , sagte er sich
mit Nachdruck , da » man mit zweiundoierzig ja auch noch kein
alter Mann , kein Greis sei . bewahre ! Vielleicht kein Romeo
mehr , im Leben jedenfalls — aber auf der Bühne . , . !

Attilia schien vergnügt und bedrückt zugleich . „ Ich fürchte ,
ich werde Sie enttäuschen muffen "

, empfing sie ihn ohne
weitere Einleitung , ,ASs ist wohl alles ganz anders , als eie
sich'

s gedacht haben ." Das war allerdings ein etwas seltsamer
Empfang . Aber immerhin entgegnete sie seinen Händedruck
herzhaft und frisch und war bereit , mit ihm zum Dach des
Pavillons hinaufzusteigen , den . von Lampions behängt , eine
kleine Tanzbar krönte . Attilia , plötzlich auf eine ausgelassene
Weile heiter , so . als mache sie sich im stillen lustig über ihn .
versicherte , es sei doch recht nett von ihr , überhaupt ge -
fommen zu sein — denn auch wenn sie ihn im Stich gelassen
hätte , wäre er nicht mehr rechtzeitig ins Theater gekommen ,
um den Romeo zu spielen , das Stück habe längst begonnen
and Tomelli stehe aus der Bühne . Fast triumphierend klang
dieser letzte Satz .

Carravini , der im Tanz die Nähe des begehrten jungen
Wesens genotz . ihren festen schlanken Leib in seinem Arm
fühlte , batte ihren Worten erst Aufmerksamkeit geschenkt , als
sie auf das Theater zu sprechen , tarn . Dann allerdings hatte
der Name Tomelli ihn vollends aus seiner Träumerei geweckt .
Er brach den Tanz unvermittelt ab und führte Attilia auf die
Galerie hinaus , um nähere Aufklärung zu erhalten . „ Ich tat
alles für ibn “

, sagte sie . plötzlich sehr ernst geworoen . „ Ich
glaube an sein Talent , llnd heute abend find die Vertreter
der Weltvreffe im Theater . Endlich einmal darf er zeigen ,
was er kann . Sie hätten ihm diese Gelegenheit niemals ge¬
geben ." Carravini war wie vor den Koos geschlagen . Ent¬
täuschung und — Ironie lagen in seiner Stimme : „Sie liehen
sich Zeit für Ihre Vorbereitungen . All die Briefe , die Sie mir
schrieben — ebensoviele Lügen !" „Oh . Carravini — glauben
Sie . es ist so reizlos mit Ihnen zu korrespondieren ? Aber ich
wollte und muhte ihm helfen ! Sieben Jahre hat er gehungert ,
um seine Ausbildung bezahlen zu können . Ich bin in ein Büro
gegangen und habe ihn unterstützt , so gut ich konnte . Aber Sie .
Herr Carravini . scheinen in all Ihrer Berühmtheit vergessen
zu haben , was für Kämpfe es kostet , bis ein Talent sich durch¬
setzen kann .

"

Carravini ahnte einen furchtbaren demütigenden Zu¬
sammenhang . „ Was haben Sie mit Tomelli zu tun ? " Er muhte
sich beherrsche » , sie nicht an den Schultern zu schütteln . —
„Er ist mein Bruder "

, sagte sie ruhig . „ Ich danke Ihnen für
Ihre Begleitung . Herr Carravini , Guten Abend .

" Sie eilte
davon .

Rein , man konnte nicht sagen . Carravini habe keinen Sinn
für junge Talente und dafür , da » man ihnen zur rechten Zeit

Platz machen muffe . Als er von feiner „ Erkrankung " genefen
war . überraschte er feinen Direktor mit dem Entfchluh , die
Liebhaber -Rollen auszugeben und in das Charakterfach hin -
überzuwechfelii . Die neuen , grohen Aufgaben reizten und er¬
füllten ihn . Späterhin , nachdem er einen gewissen kleinen
Brief mit den Worten „ Bitte , verzeihen Sie mir !" erhalten
hatte , bewies er feine herzliche Zuneigung für die junge
Schaüfpielergeneration sogar dadurch , dah er einen jungen
Kollegen , der als Romeo Stürme der Begeisterung erweckt
halte . Tomelli . zu seinem Schwager machte .

IVie dltimenceau flunkerte .

Dah der alte Tiger Dichtung und Wahrheit verwechselte ,
bringt ein Zufall an bas Licht der Sonne .

In seinem Buch „ Georges Clemenceau " erzählt sein Bio¬
graph Jean Märtet folgende Geschichte aus dem Munde
seines Meisters :

„ 2n einem Laden einer kleinen indischen Stabt iah ich
einmal eine Statue , bie mir gefiel . Ich fragte ben Jnber
nach bem Preis ."

„ Weil Sie es finb , 75 Rupien ."

„ Weil ich es bin , biete ich Ihnen 45 Rupien ."

„ Unmöglich . Da schenke ich sie Ihnen lieber .“

Ich nahm bie Statue , steckte sie in meine Tasche und
sagte : „ Gut , ich nehme das Geschenk an , aber da ich diesen
Freundschaftsdienst entgelten will , müssen Sie auch ein Ge¬
schenk uon mir annebmen .“

„ Das will ich felbstverftändlich gerne tun .“

„ Gut . hier sind 45 Rupien , mit denen du ein gutes Werk
tun kannst .“

„ Er nahm sie . und wir schieden als gute Freunde von¬
einander ."

Die schöne Geschichte bat nur einen kleinen Fehler . Es
handelt sich um eine uralte Anekdote , deren Bart fo lang ist .
dah er die Reichsautobahn ein paar Kilometer weit bedecken
kann . Sie stand 1862 im Londoner „ Punch " und kam in den
70er Jahren in den ßabrer „ Hinkenden Boten " . Ob der
Tiger sie im „ Hinkenden " gelesen bat , man eine der nächsten
grohen Preisfragen der Pariser Akademie bilden . P . K .

Magisches geographisches Gitterrälsel .
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Die Buchstaben ergeben , richtig eingesetzt , waagerecht und
senkrecht die gleiche » Wörter folgender Bedeutung : 1 . Stabt
in Oberfchlesien . 2 . Stabt an ber Lahn , 3 . Gebirgszug der
Oberrheinischen Tiefebene .

Auflösung bes Kreuzworträtsels in Rümmer 184 :
Waagerecht : 1 . lernet 5 . Dorpat . 9 . Ulla , 10 . Eber , 12 . Kid ,
13 . tob . 15 . Los . 17 . Serbe . 19 . bas , 20 . Irak . 22 . Ney , 23 .
Laub . 24 . Abula , 26 . Jause . 27 . Irkutsk . 28 . Klamm , 31 .
Ammer , 35 . Lira , 36 . Sue , 38 . (Eule , 39 . Ast , 40 . Gosse , 42 . Tag ,
43 . irr . 44 . Sub . 46 . Trab . 47 . Elis . 48 . Evbebe . 49 . lenien . —
Senkrecht : 1 . Thalia , 2 . Ulf , 3 . Elis . 4 . Laben , 5 . Derby , 6 .
Oboe , 7 . Reh . 8 . Tbisbe . 11 . Borb . 14 . Maus , 16 . Sau , 18 .
Regulus . 19 . Da » . 21 . Klima . 23 . Lakme . 25 . Arm . 26 . Isa .
28 . Klabbe . 29 . Lift , 30 . Art . 32 . Mut . 33 . Elan , 34 . Region .
36 . Sorbe , 37 . Essex . 40 . Grab , 41 . (Eule . 43 . Ire , 45 . Di » .

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .

Mittwoch , 16 . August .Nr . 190 . 1939 .
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Otiebfatnpö ' Huferftefjung
Koman von Luise Westkircli

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Singenb zog bie kleine Schar aus bem Trümmerfelb hin¬
aus in ben Sonnenschein . Ihre Stimmen verhallten in ber
Ferne .

Mutter Waltraut rief zur Morgensuppe . An Stelle ber
singenden Meile betreute sie am Morgen bas Torffeuer und
den brobelnben Eriitzkessel darüber . Einer der Burschen
brachte einen Schinken herbei . Aus allerlei Verstecken langte
jeder sich ein Eefäh , einen Teller , einen Topf , eine Schüssel ,
je nachdem , was einer erbeutet , ober aus bem Schutt ber
Häuser aufgeklaubt hatte . Mit einer Kelle füllte bie Alte
jedem sein Ehgeschirr . Hans Schönlank säbelte mit einem
Seitengewehr dicke Scheiben von bem Schinkenbein unb ver¬
teilte sie . Mit ihren feststehenden Messern schnitten sie die
Fleischbrocken in die Suppe , und die Mahlzeit begann . Keiner
sprach . Sie schlangen andächtig , alle glücklich in bem Gefühl
von Sattheit , bas ihnen nicht täglich ward . Es legte auch
keiner den Löffel hin , solange er seinen Magen noch fähig
fühlte Speise aufzunehmen . Markwart ah wie die anderen .
Auch er spürte kräftigen Hunger . Aber seine Gedanken irrten
doch sorgenvoll über die Gegenwart hinaus . Was sollte wer¬
den ? Was vermochte ein einzelner gegenüber einer Ver¬
kommenheit , die nicht einmal mehr gefühlt wurde von denen ,
die ein furchtbares Schicksal hineingestohen hatte ,

'
Erst als der letzte sich den Mund wischte , fragte er : „Was

beginnt ihr nun ? “

Schünlank lachte . „ Wir geniehen unsere Freiheit , jeder
» ach seinem Gusto . Ein paar von uns suchen bie Schlingen
ab , die sie den Hasen und Rehen gelegt haben . Fritz Clüver
mag sich üben auf ber Flöte , bie er sich aus einem Weibenstab
geschnitten hat . Anbere legen sich in bie Sonne unb schlafen .
Wirb halb genug roieber Arbeit geben . Jobst Haste kriegt
schon ben Dubelsack hervor , mit bem er burch das Land zieht ,
um Gelegenheit für einen neuen Parteigang auszukundschaf -
ten . Einer von uns aber klettert täglich in den Kirchturm
unb späht burch bas Schalloch , ob nicht aus bem Bremischen
bie Schweben hervorbrechen , um Rache zu nehmen für ben
Hanbstreich von gestern abenb .“

„ Ihr müht also täglich fürchten , ausgehoben zu werden "
,

stellte Markwart fest .

„ Ausgehoben werden “
, wiederholte Schönlank . „ Rein ,

das hat keine Not . Sobald der Turmwart das Zeichen gibt ,
verschwinden wir , Männer wie Weiber , ins menschenfressende
Moor . Keine hundert Galoppsprünge von hier gibl

' s einen
sicheren Pfad mitten hinein . Auf dem haben wir uns in bet
Morbnachl bavongemacht , alle , die wir hier lebenbig sind .
De » Weg nehmen wir wieder . Vorigen Sommer ist schon
einmal eine Schwadron Dragoner von Bremen gegen uns
angerückt , richtige Soldaten , kein Marodeurvolk , um Vergel¬
tung zu üben für ein ähnliches Stück wie gestern . Äks

"
sie

aber die Dörfer in Schult unb Trümmern sahen , Wreden¬
hagen , Rindsdotf , Wöpede unb unser Riebkamp , nichts als
Asche unb Schutt unb keine lebendige Seele drin , da haben
sie

' s aufgegeben , sind heimgeritten und seitdem nicht wieber -
gekommen . Wollt ' s ihnen auch nicht raten . Unser Moor ist
eine Armee wert , schluckt Roh und Reiter ein unb fragt wo

mehr von der Sorte ist . Das wissen bie Kerle auch . Den
schmalen , festen Pfab hinburch findet kein Auswärtiger ."

„ Hans "
, sagte Markwart , „ wenn ihr hier für bie nächsten

Stunben keine Arbeit für mich habt , bann möchte ich wohl
einmal Umschau halten in bem , was Riedkamp gewesen ist ,
in seinem Schutthaufen und seinen Unkrautfeldern , damit ich
mich wieder auskenne in meiner Heimat ."

Schönlank nickte . „ Tu so , wie d » magst . Wenn wir dich
brauchen , rufen wir dich ."

Viertes Kapitel .

Markwart schritt langsam durch den Ruinenwirrwarr
von Riebkamp . Hie unb bä fand er ein paar stehengebliebene
Maperstücke , bie sleihige Hänbe wohl hätten ausbauen können
zu einem ärmlichen Obbach , einem Schutz gegen bes Winters
Kälte unb Nässe . Von seinem Vaterhaus stauben noch eine
unb eine halbe Wanb ausrecht . Auch einen Backofen entbedte
er . Unb nach ben verstreut um ihn her liegenben Dorfen unb
bem frischen Ruh in seinem Vackraum war er noch vor kurzem
benutzt worben . Er fanb in versteckten Winkeln Lagerstätten
von Heidekraut und Lumpen , auf denen bas Weibervolk
nächtigen mochte In einigen Wanbschränken unb roh zu -
sammengenagellen Kisten entbedte er Stapel von Leinenzeug ,
Hemben , Wolljacken unb Lager von Waffen . Von einem von
Glück begünstigten Parteigang mochten biese Vorräte her -
riihren . Brot fanb er nirgenbs unb auch kein Mehl .

Nachbem er bas Dorf burchwanbert hatte , schritt er
weiter , den schmalen Spuren nach , bie einst Wege gewesen
waren zwischen Felbern , auf benen zu bieser Jahreszeit Korn¬
ähren wie ein Meer im Sommerwind gewogt hatte » . Jetzt
blühte » wilde Rose » darauf . Brombeeren rankte » zwischen
bem grünen Wucherkraut ber Wilbnis . Über kleinen Flecken
von brennenb roten Mohnblüten schwankte hie und da ein
Kornhalm , letzter Rest einstiger Fruchtbarkeit . Und weiter
wanderte Markwart durch knospendes Heidekraut bis zu dem
flachen Hügelrücken , einem ehemaligen Sandriff , über dem in
Urväterzeit das Meer feine Wogen gerollt hatt . Ein
magerer Föhrenwald wuchs auf seinem Erat . In dessen
Schatte » trat der Heimgekehrte und blickte in die Ebene
hinab . Aus de » Trümnier » zu seinen Füße » stellte seine Er¬
innerung das Riedkamp wieder her , das gewesen war . Kaum
möglich schien es , dah es wieder auferstehen könne . Doch der
trotzige Wille in des Mannes Brust sprach : „ Es soll ! Mein
Leben setz ich dran . Und wen » es mein Leben kostet , ich lasse
nicht ab ."

Ein Gelübde war ' s . Und gehoben durch den Schwung
dieses Gelübdes wanderte er federnden Schrittes heim .

Auf einem sonnburchglühten Mauerstück sah Schönlank ,
den Kopf in den Händen .

„ Ich sinnier "
, erklärte er . „ Auf einen neuen Anschlag

sinnier ich ."

„ Du bist der Führer hier , wie ich seh ."

Schönlank zuckte die Achseln . „ Einer muh es sein . Und
Arbeit muh ich meiner Kolonne beständig schaffen . Grübeln
dürfen sie nicht . Viele Köpfe , viele Sinne . Manche unter
ihnen gingen gern ihre eigenen Wege . Richt eine besondere
Lieb des einen für den andern hat uns zusammengeschweiht ,
muht du wissen , sondern die nackte Rot . Und die hält uns
zusammen . Es gibt viele Mäuler zu stopfen . So lange ich

, 1/nrrlnP Qfinl/erpi Ärhoifon / är Wäsche jeder Art , sowie Ausführung vollst .
Meeh - i\ Ui Uui ' u . wliwnCI Cl ' HI UüllGlI Garnituren nach schöner Auswahl zu kleinen Preisen
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das zuwege bringe , läuft unsere Karre . Gelingt mir ' s nicht ,
so geht sie in Stücke ."

„ Und weiht du kein anderes Mittel , die Mäuler zu
stopfen , als auf Partei gehn ? "

„ Weiht du eins "
, fragte Schönlank .

t „ 2a , arbeiten ."

„ Arbeiten ? !"

„ Das verwüstete Land bestellen , ackern , säen , ernten , die
zersallenen Häuser zusammenflicken zu menschlichen
Hausungen ."

„ Du gefällst mir "
, rief Schönlank . „ Wir paar Mann

sollen Riedkamp wieder aufbauen ? ! Da lachen ja die Eulen
im Turm . Was bist denn du für einer ? Ich vermeint , wir
hätten einen Kumpan an dir gewonnen , der mit dem Teufel
Würfel spielt . Derweil entpuppst du dich als ein Pastor .
Akkurat wollt ich dich werben zu meinem Anschlag . Aber dazu
brauch ich Kerle , die Courage im Leib haben ."

„ Stell mich auf die Probe . Was ein Mann von Fleisch
und Blut wagen kann , das wag ich auch ."

„ Wirklich ? Gut denn . Setz dich her und hör zu . Gestern
abend haben wir einen Proviäntwagen aufgebracht , den die
Schwedischen an ihre Kameraden in Verden schicken wollten ,
bei denen , wie es scheint , der Hunger Küchenmeister ist . Hast ^
mit seinem Dudelsack hatte den Transport ausgekundschastet .
Die Bedeckung bestand nur aus zwei Mann . Sie glaubten
sich wohl sicher . Wir legten uns in einem Virkenbusch auf
die Lauer , und als die Dunkelheit herankam , brachen wir mit
Geschrei hervor . Die zwei Musketiere nahmen gleich Reihaus .
So war der Wagen unser . Aber nach Riedkamp fahren durf¬
ten wir ihn nicht , die Radspuren würden unseren Schlupf¬
winkel verraten haben . So spannten wir die Gäule aus , be¬
luden sie und unsere eigenen mit so vielen Schinken , Broten ,
Kornsäcken , wie sie tragen konnten , und trabten nach Ried¬
kamp zurück , versteht sich , nicht gradeaus , sondern zunächst in
ganz anderer Richtung , einer dicht hinter dem anderen , um
die Spur der Pferdehufe im Heidekraut möglichst schmal zu
machen ; ritten auch eine ganze Strecke im Wasser der Beeke ,
so dah unser Weg nicht zü verfolgen war . Dann erst bogen
wir scharf nach Riedkamp um . Den Wagen mit der Hälfte
der Vorräte muhten wir stehen lassen . Das wurmt mich .
Also , sobald es Abend wird , bei Tag ist es nicht zu machen ,
müssen wir zu dem Wagen zurückkehren und den Rest holen .
Es ist nicht ohne Gefahr , denn die zwei Musketiere haben
jedenfalls zur Zeit schon ihr Mihgeschick in Bremen gemeldet ,
und die Schwedischen schicken wahrscheinlich einen ganzen
Hausen hinaus , um zu sehen , was noch für sie zu retten ist ,
und wenn möglich Rache zu nehmen . Darum sind Schlauheit
und Mut vonnöten . Willst du mittun ? "

„ Ja , ich tu mit "
, entschied Markwart . „ Wo es gilt , den

fremden Blutsaugern , die sich in unserem Land cingenistet
haben , Abbruch zu tun , da bin ich allemal dabei ."

Als die Sonne sich zum Himnielsrand neigte , schwärzten
alle von der Riedkamper Bande ihre Gesichter mit Torsruh ,
sattelten ihre Pserde , und führten die erbeuteten Wagen¬
pferde als Lastträger mit . Eine Strecke weit ging cs quer
durch weglose Heide , dann gelangten sie auf die holperige
Fahrstraße , die von Bremen nach Verden führte . Und nach
einem Ritt von einer guten Stunde konnten sie im Schein
des ausgehenden Mondes schon den abfleschirrten Wagen hart
neben dem Birkenbusch erkennen . Einsam stand er . Kein
Wächter , kein Soldat weit und breit zu erspähen . Sie mach¬
ten sich eilig an das Ausräumen . Es ging rasch . Schon war
der gröhte Teil der Beute auf die Pserde gepackt , da flüsterte
Wulf Timmermann : „ Pst ! Still ! — Horcht ."

Und hielt die Hand ans Ohr .
Sie verhielten den Atem . Ja , das war des Geräusch

trabender Pferde ! — Und bevor sie sich recht besinnen konn¬
ten , brach hinter dem Birkenbusch eine Schar Berittener her¬
vor . Das dichte Heidekraut hatte den Hufschlag eingetrunken .
Run blinkte der Mondschein auf Waffen , Steigbügeln , Wehr -
gehenken . Mit Kampsgeschrei stürmten die Schweden heran .

„ Elende Strauchdiebe ! Räuber ! Galgenstricke ! Anjetzt
legen wir euch euer Handwerk !"

„ Fort mit den Beutepferden "
, flüsterte Schönlank . „ Ich

und drei Mann halten die Verfolger aus ."

Mit Windesschnelle sausten Timmermann , Schaper ,
Clüwer davon . Ein Teil der Retterschar versuchte mit Hallo
den Flüchtlingen nachzuiagcn . Aber Schönlank mit seinen
bewassneten Kumpanen sperrte die Landstraße , so dah sie ab¬
biegen muhten ins Weglose und dadurch Zeit verloren . Der
Rest der Reiter war von den Pferden gesprungen und legte

die Musketen auf die Zurückgebliebenen an . Eine Kugel
sauste dicht an Schönlanks Kopf vorüber . Im nächsten Augen¬
blick sank der den Schuh abgefeuert hatte , vornüber zur Erde .
Verwundert sah Schönlank sich nach dem Schützen um . Ver¬
wundert erkannte er Markwart .

„ Du ? !"

„ Achtung !"

Mit Blitzesschnelle rih Markwart Hans Schönlank mit
sich in die Deckung hinter dem Wagen . Die Kugel des feind¬
lichen Offiziers pfiff zwischen ihren Köpfen hindurch . Jetzt
rannte ein Teil der Angreifer um den Wagen herum , in der
Absicht , die beiden auf der anderen Seite zwischen sich zu
nehmen . Doch die hatten schon mit zwei Sprüngen das
bergende Dickicht des Virkenbusches erreicht . Dort rih Mark¬
wart seinen Gefährten mit sich platt auf den Boden . Ein
Hagel von Kugeln sauste hinter ihnen her , harmlos in das
Blättergewirr über ihnen schlagend .

Run hatten die Dragoner in ihrer Siegessicherheit sämt¬
lich ihre Musketen abgeseuert . Sie muhten neu laden , bei
dem ungewissen Mondlicht eine schwierige , zeitraubende
Hantierung . Und in dem Stillstand , der Pause , die nun
solgte , ertönte plötzlich ein Signal , ein militärisches Signal :

„ Alarm ! Sammeln !"

Gedämpft , wie von weither , schien es zu rufen . Doch
Schönlank sah mit Erstaunen , dah der Laut aus einer Art
Pfeife kam , die Markwart aus seiner Tasche gezogen hatte .

Die Dragoner stutzten , horchten bei dem Ruf , schienen zu
beraten . Ihre Stimmen klangen klar bis zu dem Versteck der
beiden Riedkamper .

Und wieder erklang das Signal , diesmal ein wenig
lauter , scheinbar näher , dringender . Da hallte auch schon das
Kommando des befehlenden Offiziers :

„ Aufsitzen !"

Zu seinem Gaul stürzte jeder der Schar . Sie schwangen
sich in die Sättel , trabten hastig davon , zurück nach Bremen .
Hinter ihnen erklang , zur Eile spornend , zum drittenmal der
Alarmruf .

Markwart und Schönlank warteten , kaum atmend , bis
der letzte Laut der Hufe verklungen war . Dann krochen sie
vorsichtig aus ihrer Deckung hervor . Der Mond war aus den
Wolken gebrochen . Leer lag die Landstraße , leer der Raum
um den Wagen . Aufatmend standen die beiden , und Schön¬
lank schaute bewundernd auf Markwart .

„Was ist das für ein Zauberding , mit dem du die Kerls
in die Flucht geblasen hast ? "

„ Rur ein Pfeischen . Die schwedischen Signale kenn ich
gut . Und dies Stück hat mir schon öfter aus der Klemme ge¬
holfen ."

Schönlank sah sich um .

„ Wo sind Termölen , Ranke , Polder ? Wo ist Haste ? "

„ Vermutlich bald in Riedkamp . Hast du sic nicht laufen
sehen , als die Kerls Ernst machten ? "

Schönlank lächelte bitter . „ Ausgekniffen ? — Denn so
bist du der einzige , auf den Verlah ist , wenn es gilt ."

Es sind keine Kriegsleute , Hans . Es sind Bauern . Ihre
Bestimmung ist , den Acker zu bestellen . Und sie sollten so ge¬
schwind wie möglich zu ihrer Bestimmung zurückkehren ."

Er trat zu dem jungen Schweden , der lang ausgestreckt
in der stummen Majestät des Todes lag , beugte sich üher ihn ,
schob ihm die Hand unter die Brust , in der das Herz nicht
mehr schlug .

„ Schade um das junge Blut ."

„ Bedauerst ihn wohl gar ? " fragte Schönlank .
„ Hab ihrer viele liegen sehn wie ihn . Und schad war

mir ' s um jeden . Ein furchtbar Ding ist der Krieg , und Ge¬
winn bringt er keinem , keinem ."

Schönlank sah um sich. „ Wo sind unsere Pserde ? "

„ Die werden Ranke , Polder Haste und die anderen wohl
mitgenommen haben auf ihrer Flucht . Wir müsien
marschieren . Und flink müssen wir das , leise wie Fleder¬
mäuse , und scharf aufpassen dabei , daß wir nicht den
Dragonern in den Weg laufen , die von der Jagd auf unseren
ersten Trupp zurückreiten ."

Auf einem Umweg pirschten sie sich durch das hohe Heide¬
kraut jenseits der Landstrahe , und waren den Wolken dank¬
bar , die immer wieder das Mondlicht dämpsten . Stumm
schritten sie dahin , spähten um sich und horchten auf jeden
Laut . Einmal meinten sie fernen Husschlag zu vernehmen .
Da warfen sie sich platt in das Kraut und verharrten ohne
Bewegung , bis der Klang der Hufe verhallt war .

lFortsetzuna folgt . )
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Spätsommergesang .

Von Wolfgang Schwarz .

Uber die Fluren flattert die Mabd
im Wind der Wandertage ,
die Senie lucht den neuen Pfad
und summt die alte Sage .
der Lautenschläger schüttelt den Staub
von leinen wunden Füßen ,
und bald singt er im ersten Laub
lein Lied , um Gott zu grüßen .

( Entnommen dem Gedichtband „ Gelungenes
und Sage " . Sammlung „ Junges Volk " . Zentralver¬
lag der NSDAP . Frz . Eher Nächst . München .)

Sigrid Helgistochters Ehre

dachte Helgi auf
Jahre 750 , da er
den Schiffen über

Von Hilde Fürstenberg .

Noch in leinen letzten Lebenstagen
Ragnarsdorf an den Sommermorgen im
vor dem Hoftor stand und die Wagen mit
den breiten Sandweg kommen sah . Es war um die Zeit des
zweiten Grasschnittes , und es war kühl . Wolken von Nebel
hingen tief über dem Land , so dah die Kronen der Eichbäume
nicht zu sehen waren . Die herankommendcn Gefährte tauchten
langsam und unbeholfen schwankend aus dem grauweißen
Wolkendunst , der auch den Schall der Stimmen und das
Wiehern der Gäule dämpfte .

Sigrid kam aus den Ställen , und Vater und Tochter
gingen den Hügel hinab bis auf die Fahrstraße . Langsam
kam der Zug näher . „ Steigt ab "

, ries Helgi , als er die
Männer sehen konnte . „ Gebt euren Gäulen zu trinken und
nehmt selbst , was die Hausfrau euch zu bieten bat . Gern
geben wir ' s " .

Der erste Wagen hielt an . Ein junger Mann sprang
herunter und lies den Weg zurück , um die Nachkommenden
zu warnen , damit sie im Nebel nicht auseinander führen .
Indessen begrüßte Helgi die Männer . „ Wer ist euer Führer ? "
fragte er .

„ Harald von Seeland , den sie den Goldenen nennen ."
Sigrid erblaßte und trat rasch an den Mann heran .

„ Der vor zwei Sommern mit fünf Langschiffen von hier
nach Westen fuhr ? "

Der Mann besann sich eine Weile . „ Ich bin erst im
vergangenen Herbst sein Gefolgsmann geworden . Wir
beeilen an der Küste von Schottland ."

Helgis Gesicht wurde dunkelrot . „ Wenn es Harald von
Seeland ist "

, sagte er , „ so ist mir kein ersehntercr East
als et .“

Die Wagen waren inzwischen immer naher gekommen
und standen in langen Zügen auf der Fahrstraße , die Pferde
stampften und wieherten . Ein Mann trat aus der Schar her¬
vor und schritt aus Helgi zu , er war hoch und stolz ge¬
wachsen und schön wie ein König . Sein Haar siel in breiten
Locken unter dem Eisenhelm hervor , seine Augen leuchteten
wie Sonnen . „ Sei willkommen "

, sagte Helgi , „ denn ich
sehe , du Hist es . nach dem wir manchen Tag ausgeschaut
haben . Meine Tochter und ich haben dich lange erwartet ."

Harald verneigte sich leicht , sein Gesicht war von strahlen¬
der Freude erhellt . „ Dank für den Gruß "

, entgegnete er .
„ Ich freue mich , daß ich ihn verdient habe . Ich bringe dir
deine beiden Söhne , die ich vor Monden aus den Händen
der Schotten befreite ." „

Helgi wich erschreckt zuruck . . „ Ottar und Sigwald ?
Unter deinen Leuten ? Dir verbunden ? "

„ Sie schwuren mir auf mein Schwert ."

Helgi ergriff den Arm der Tochter . „ Sigrid "
, sagte er

heiser , „ deine Ehre wird teuer für uns werden ."

Um die Zeit des Sonnenunterganges wurde den heim¬
gekehrten Söhnen und ihrem Führer auf Ragnarsbof ein
reiches Mahl bereitet . Die Leute saßen in langen Rethen
an ausgeschlagenen Tischen , tranken und aßen und erzählten
von ihren Fahrten . Einige unter ihnen hatten schon einmal
mit den Schissen den Weg über die Landenge zwischen
Schlei und Eider gemacht und priesen diese Reise , andere
wieder sanden , dies sei so umständlich , datz man lieber zum
Skagerrak faßten könne .

Sigrid und die Hausfrau gingen unibet und füllten die
Krüge mit starken Getränken . Als Sigrid zu Harald kam ,
der allein auf der Etdbank an der Längswand der Halle
laß , griff et lose in die Falten ihres Gewandes „ Hold hast
du mich nicht gerade empfangen beute früh "

, sagte er leise
Sie löste seine Hand und sah ihn böse an : „ Ich hätte

dir einen noch anderen Empfang bereitet , wenn ich von
deinem Kommen gewußt hätte ."

„ Sigrid "
, lachte et und griff wieder nach ihr , „ zürnst du

mir , weil ich so lange fort blieb ? "
Sie trat ein wenig von ihm fort und sagte hart : „ Ich

bin froh , datz du endlich da bist . Wit haben mancherlei mit¬
einander auszumachen ."

Et lächelte und sah auf seine Hände , vom Hetdfeuer bet
fiel ein Lichtschein aus seine bellen Locken . „ Liebste " , sagte
et innig , „ ich habe mich Tag und Nacht nach dir gesehnt ."

„ Das habe ich auch ."
Et stand auf und trat dicht an sie heran . „ Komme nach

drautzen "
, bat er . Ihre Äugen funkelten vor Zorn . „Damit

du mir wieder sagen kannst , du seist so lange auf dem Meere
gewesen , datz dir der Anblick einet 3rau den Verstand raubt .
Aber komm nut ."

Sie führte ihn übet eine dunkle Vorhalle in eine
Kammer , der Mond schien durch den Rauchfang herein .
„ Dort in der Wiege liegt dein Kind "

, sagte sic . „ Sigrid " ,
rief er erschreckt . Sie schob ihn hart von sich, als er
sich ihr nahem wollte . „ Ich werde deinen Vater bitten , dich
mit zur Ehe zu geben "

, sagte et .
Sigrid lachte bitter .

.. „ Da kannst du gewih sein , daß er dich mit Freuden an »
hören wird . Es wird wohl so kommen , dah du ein blankes
Eisen zu sehen bekommst — . Ein Mann , der Stauenebre so
gering achtete — . Geh ' jetzt ."

„ Sigrid " —
„ Geh '

, sage ich . Oder du zwingst mich dazu , meine Brüder
zu rufen ."

Es war Harald plötzlich , als erstarre er in ungläubigem
Entsetzen . „ Deine Brüder schwuren mit "

,- sagte er langsam .
„ So werden sie es halten . So gemein sind wir wohl

nicht , datz wir Eide brechen ."

Als Harald zu den Trinkenden zurückkam . iah er Ottar
und Sigwald bei dem Vater stehen . Helgi saß im Hochsitz ,
ein schöner aufrechter Mann mit edlem Antlitz und großem ,
grauen Bart , die Söhne standen mit gesenkter Stirn , Helgi
hatte die Hände auf den Knien liegen . Harald trat heran ,
verneigte sich und sagte : „ Helgi , nun bitte ich dich , daß du
mir Vertrauen schenkst und mir Gelegenheit gibst , gutzu -
machen , was ich Übles tat ."

Helgi band mühsam seinen Zorn . „ Wie denkst du "
, sagte

er raub , „ willst du gutmachen , daß du balbttunken in
meiner Tochter Gemach eindrangst und sie »u eigen nahmst
wie eine unfreie Magd ? Bist du so wahnsinnig , datz du
glaubst , mich gelüste nach einem solchen Mann in unserer
Sippe ? "

„ Vater "
, bat Sigwald , „ willst du ihm nicht anrcchnen .

daß et unser Leben rettete ? "

Der Alte sprang auf . „ Liebet wäre es mit , ihr wäret
eines ehrenvollen Todes gestorben , als datz ich leben muß .
daß ihr um eurer Schwester Ehre nickt kärnvfcn wollt ."

„ Vater , mit schwuren ihm ."

„ Einern Schurken sckwurt ihr "
, tief Helgi zornig . Et

trat vorn Hochsitz auf die Tischplanken . mit gezogenem Schwert
stand er dort »wischen Kannen und Schüsieln . Da lief Harald
und holte seinen Speer , den er an die Wand gelehnt batte ,
die Leute taumelten von den Bänken hoch und fuchtelten
mit den Waffen in der Luft herum . Als Ottar und Sigwald
sahen , daß es ernst werden sollte , deckten sie ihren Führet
mit ihren Waffen . Ein ungeheurer Lärm erhob sich, und die
kämpfenden Männer drängten nach draußen .

Als die Seefahrer beim Morgengrauen aufbracben . fand
Sigwald seine Schwester im taufeuchten Gras neben Haralds
Leiche knien . Sie wusch das Blut aus seinem Gesicht und
entwirrte sein Haar . Fahl wie altes Stroh waren ihre
Wangen , ihre Augen blickten glanzlos und leer . „ Laßt ibn
biet “

, bat sie . „ wir werden ihm einen Grabhügel errichten
wie einem König ." _

Sigwald schüttelte traurig den Kops . „ Wit stoßen ibn
mit seinem Sckiff auf das Meer hinaus ."

„ Da möchte ich wohl wissen , wer diese Fracht befommt “
,

sagte Sigrid . Tränen brachen aus ihren Augen , und sie
beugte sich stumm über den Toten .

Ottar starb am gleichen Tage an leinen Wunden . Die
Seefahrer wählten Sigwald zu ihrem Führer , und er zog
mit ihnen nach England .

-------------- ,j

und die Schauspieler .

Von Carl Conrad .

Es lei unmöglich , erklärte Catravini dem Direktor seines
Theaters am Telefon , er könne an diesem Abend den Romeo
nicht spielen , da er sich nervös und krank fühle . — JDas
Publikum wird protestieren "

, erklärte der verzweifelte Dirck -
tot . „ es wird bas Eintrittsgeld zutuckverlangen . Und aus »
gerechnet heute abend , wo wir die Vertreter der Auslands¬
preise im Sause haben ! Ich wem niemand , der Sie ersetzen
könnte . — Na . ja , wenn Sic wirklich nicht spielen wollen , muß

. ich es doch einmal mit dem jungen Tomelli versuchen der
Junge scheint mir recht begabt und hat fick ia lchon solange
um eine Hauptrolle vemubi . Cattavlni erschrak .. Ein An¬
fänger an seiner Stelle — undenkbar ! Der auf leinen zahl -
reichen Gastspielreisen in aller Welt gefeierte Darsteller
jugendlicher Liebhaber war überzeugt . bau . er . gerne jedem*
jungen Schauspieler einen Platz neben sich etnraumen würde .

I Kühlschränke
Der sehr preiswerte

Toschi
130 Ltr . RM 510 . -

BBC Sigma RM 425 .-

Elektrolux RM 295 .- Michelsberg 20
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